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Ünciätn-flifflqfrme
9tv. 30» Mittwoch, ven 5. Februar 1908.

Der neue König von Portugal.
Der neue Herrscher steht jetzt im 19. Lebensjahre . Seit

seinem letzten Geburtstage ist er großjährig , so daß er die
Regierung ohne Vormundschaft führen könnte. Naturge¬
mäß ist der nunmehrige König als Jnsant wenig hervorge¬
treten, sehr viel weniger als sein älterer Bruder , der Kron¬
prinz Dom Luiz, Herzog von Braganza, . dem sich die Auf¬
merksamkeit des Volkes um so eingehender zuwandte , als
sein Vater, König Dom Carlos , an Beliebtheit im Lande
verlor und Stimmen laut wurden , die einen Thronwechsel
für die einzige Rettung aus der verfahrenen innerpoliti¬
schen Lage erklärten. Nur um zwei Jahre jünger als sein
älterer Bruder , der ermordete .Kronprinz , erhielt der Her¬
zog von BeM.die gleiche  Erziehung wie dieser, unter der
unermüdlichen Aufsicht der Königin Amölie, die es mit
ihren Mutterpflichten — sie nährte ihre beiden Söhne nach
her Gebirrt selbst— stets sehr ernst und gewissenhaft nahin.
Beide Prinzen mußten als Kinder sehr viel arbeiten , ge¬
wöhnlich 10 Stunden täglich. Mit 10 Jahren sprachen sie
geläufig französisch und,das Deutsche ebenso leicht wie rhre
iRuttersprache. Wurde ihnen doch ein Teil ihrer Stunden
in deutscher Sprache von einem österreichischen Lehrer er¬
teilt. Während der Kronprinz sich vornehmlich tür Mathe¬
matik und Geographie interessierte, fühlte sich her Herzog
von Beja, der jetzige König, mehr durch die Literatur und
die scbönen Künste angezogen.

Auch war er überhaupt von Temperament leichtlebi¬
ger, liebenswürdiger und f r o b s i n n i g c r als sein Bru¬
der, der ermordete Kronprinz , der früh  zu einer ernsten Le-

iz

seine Seitensprünge vom Pfade der ehelichen,Treue irgend¬
wie zu verbergen..

Je fremder,der König und die Königin wurden , um so
inniger schlossen sich ihre beiden Söhne an die Mutter an.
Erst in letzter Zeit , seit Beginn der inneren >politischest
Wirren , trat auch zwischen dem Kronprinzen und der Kö¬
nigin eine Art Don Erkältung ein ; das Vertrauen zwischen
beiden stand nicht mehr auf der alten Höhe. . Dafür wandte
die Königin von nun ab ihre günze mütterliche Zärtlichkeit
ihrem zweiten  Sohne zu, dem Herzog von Beja , her letzt
König Manuel,von Portugal heißt und has schwere Erbe
seines Vaters auf feinen jugendlichen Schultern zu tragen
hat . Man kann sagen, haß der Jnsant Manuel geradezu
abgöttisch an der Mutter hing . Nun ist die Königin Ame¬
lie von Anfang an eine erklärte Gegnerin der verfassungs¬
widrigen Politik ihres Gemahls gewesen und, wor allem,
eine entschiedene persönliche Feindin  des Ministerpräsi¬
denten Franco.  Sie wird, nicht mit Unrecht, Franco die
Verantwort licht eit  für das furchtbare Verbrechen
anrechnen, das ihren Gatten und ihren ältesten Sohn aus
der Welt geräumt hat , und sie wird mit asten Kräften be¬
strebt fein, nicht noch auch ihren zweiten Sohn , den jetzi¬
gen König, das Opfer der Francoschen Politik werden zu
lassen. Deutliche Anzeichen waren im übrigen dafür vor¬
handen, daß diö Ermordung des Ministerpräsidenten Frcm-
co in diesen Tagen geschehen sollte. Daran aber, daß an
das Leben hes Königs und des Thronfolgers die (Mörder¬
hand gelegt werden sollte, daran dachte im Ernste niemand.

23. Jahrgang.

Seitdem ist England  der tatsächliche Herr >m Lande und
zieht den Hauptvorteil daraus , während Portugal jelbst ver¬
armte. Wir haben hier den Ausgangspunkt  der per»
hängnisvollen Gärungen zu suchen, denen Kariös I . und sein
älterer Sohn zum Opfer sielen.

Keinen der zahllosen versteckten, finsteren Winkel des Gas.
senlabyrstrths von Lissabon, sondern de» größten Platz
der Stadt, das Forum des ganzen öffentlichen Lebens haben
sich die Attentäter zu ihrer Schreckenstat erwählt. Unmittel¬
bar am majestätisch flutenden Tajo, dem weitgestrecktenHa -
fenbecken  ber portugiesischen Metropole liegt die quarr«,
tische Prace do Commercio sHandelsplatzs, die nach dem be-
rühmten Erdbeben von 1755 anstelle des damals zerstörten kö-
niglichen Palastes angelegt wurde. Der Platz ist der Mittel¬
punkt des amtlichen und geschäftlichen Lebens.

* * *

Die Beisetzung hes ermordeten Königs
und des Kronprinzen in der Königsgruft von San Vincen-
te findet wahrscheinlicham Samstag statt . König Manuel
wird bis dahin den Königspalast nicht verlassen. Die
Gräfin von Paris , die Mutter der Königin Amälie, hat be¬
schlossen, zu den Leichenfeierlichkeiten nach Lissabon zu rei¬
sen. In Lissabon herrscht jetzt vollkommene Ruhe. Alles
geht seinen gewohnten Gang . Nur sind die öffentlichen
Aemter und Gerichte auf 8 Tage geschlossen. Unter den er¬
schossenen Königsmördern , deren Leichen im Schauhause zu
sehen sind, ist kein Ausländer , wie es zuerst hieß. Alle drei
sinh Portugiesen.

8ns «üN1 UMf
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Prinz Manuel, Herzog vonBejä
derneue König von Portugal An der

Die Praga do Commercio in Lissabon.
Ter Schauplatz deS Attentats.

mit X bezeichneten Stelle wurden der König und der Kronprinz erschossen.

bensauffassunig hinncigte. Mit 16 >Jahren trat zu dem Un¬
terricht durch Zivillehrer der auf militärischem Gebiete,
durch Offiziere erteilte . Die beiden Prinzen wurden in al¬
len Waffen ausgebildet. Sie «mußten z. B. die Bcldienung
eines Artilleriegeschützes in allen Einzelheiten durchmachcn,
Schanzen aufwerfen usw. Die Erziehung der beiden Jn-
smten erhielt eine Art von Abschluß durch eine große Reise,
welche die Königin Amälie mit ihnen im Winter 1903 un¬
ternahm. Während der Kronprinz , wie man «weiß, als der
Konflikt zwischen der Negierung und dem Lande ausbrach,
M der Politik seines Vaters unld des Diktators Stellung
nahm, hat sich der Jnsant Manuel völlig zurückgehalten,
- dachte doch niemand, untrer selbst gewiß am wenigsten,
daran, d>aß er in so naher Zeit berufen sein würde , den
Thron zu besteigen.

Man darf annehmen, daß, wenn nicht noch besondere,
unvorhergesehene Ereignisse eintreffen, Portugal jetzt einer
ruhigen Ordnung seiner Inneren Lage entgegen geht. Die
wichtigste Persönlichkeit im Lande bleibt vorläufig die Kö-
wgin Amälie, die Witwe des ermordeten Köngs Dom Car¬
los. Es ist kein Geheimnis gewesen, daß die Eltern des je-
feicicn jungen Königs, König Dom Carlos und seine Ge-
wahlin, einander längst entfremdet  waren, obwohl ihr
Ehebund einst auf wirklicher Herzensneigung beruhte und
nur in zweiter Linie durch die Interessen der Politik be¬
stimmt war . Schuld an dieser Entfremdung trug ohne

, Zweifel in erster Linie die Unbeständigkeit des dem schönen
^ Geschlecht außerordentlich zugetanen Königs , dessen Aden¬

auer so wenig verschleiert waren, daß sie in Hof und Stadt
o«s ständige Gespräch bildeten. Und bei seinen häufigen

^ Abstechern nach Paris gab der König sich kaum noch Mühe,

Ganz ausgeschlossen erscheint es, daß die republikanische
Staatsform proklamiert werden könnte. Das Königtum
hat vielmehr noch festen Boden unter den Fußen , und hin¬
ter ihm steht, wie jedermann im Lande weiß, das mächtige
England.

Daher wird, aller Wahrscheinlichkeit nach, die innere
Politik,Portugals jetzt unter dem neuen König und der
über ihm regierenden Königin -Witwe in ruhigere , gemä¬
ßigte Bahnen gelenkt werden, den Wünschen der Mehrheck
des Volkes entsprechend. Die Diktatur wird obgeschasft,
die Verfassung wieder hergestellt werden, und Franco vom
Schauplatz seiner unseligen Tätigkeit für immer verschwin¬
den, unter die Versenkung zurückkehrcn.

* * *

Dev Schauplatz des Königsmordes.
sZ u u n ser e m Bildest

In mächtiger Breite streckt sich die Praca do Commercio,
in deren nächster Nähe das Attentat aus die königliche Familie
von Portugal sich ereignete, längs dem gewaltigen Tajo hin.
Die Gebäude der Ministerien grenzen den Platz im Westen ein.
Aber in seinem freien Bereich, fast in der Mitte , erhebt sich wie
ein warnendes Mene Tekel das bronzene Reiterstandbild des
Königs Joseph 1., der um die Mitte des 18. Jahrhunderts re¬
gierte. Auch auf ihn wurde ein Mordanschlag ausgesührt, weil
er seinem Günstling Pombal die absolutistische Regierung über¬
ließ und selbst privaten Vergnügungen nachging. Doch nicht
nur durch seine Schuld wurde das portugiesische Doll seiner
Dynastie entfremdet. Es grollte den Trägern der Krone, weil
sie ihr Land in demütigende Abhängigkeit von England brachten.

Diktator Frarstco reißt aus.
Der gewesene portugiesische Ministerpräsident Franco

hat Lissabon gestern verlassen, um seinen Femdcn zu ent¬
fliehen, und sich auf ein Schiff gerettet . Die Regierung
will eine weitgehende Amnestie ointreten lassen für alle po¬
litischen Vergehen. Sämtliche von Franco verhafteten po¬
litischen Verbrecher sollen in Freiheit gesetzt werden. Eine
der ersten Handlungen des neuen Kabinettschefs Ferrei¬
ra  wird die Einberufung des Kortes sein. In Lissabon
herrscht jetzt Ruhe, aber die Verhaftungen dauern an. Hun¬
dert Gefangene wurden nach Afrika deportiert . — Die K ö-
nigsmörder  gehören -einer Verbindung an. die unter
dem harmlosen Titel „Rechtsschutz sich der „Bedrückten" an¬
nehmen wollte, deren Ansprüche auf Staatsversorg -ung un¬
berücksichtigt geblieben waren . Wie man glaubt, hatten sie
Helfershelfer unter der Polizei.

* * *

Was tut England ? .
lT el c g r a m mst

London, 4. Februar . Wie verlautet , ist England ent¬
schlossen, sobald von portugiesischer Seite der Wunsch ge¬
äußert werden sollte, alles, was in seiner Macht steht, zu
tun , um den -Sturz der gegenwärtigen Dynastie zu verhü¬
ten. Jede Hilfe, die gegen die dortige revolutionäre Be¬
wegung verlangt wird , soll gewährt werden. Man ist eng-
lischerseits überzeugt, daß unter dem neuen König der Ein¬
fluß des englischen Königs und der englischen Regierung
ausschlaggebend sein wird.
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Wie sich jetzt herausstellt , ist das Gelingen des Atten¬
tats aus den König und den Kronprinzen auf eine

Verfehlung des Obcrhof marschalls
zurückzuführen. Kurz bevor nämlich bas Königspaar die
Fahrt nach Lissabon antreten wollte, erhielt der Oberhof¬
marschall von dem Chef der Lissaboner Polizei die Mitteil¬
ung, daß eine weitverzweigte Verschwörung bestehe, die ge¬
gen das Leben des Königspaares gerichtet sei und daß die
Ausführung eines Attentats bei der Rückkehr des Königs-
Paares nach der Hauptstadt geplant sei. Der Obcrhofmar-
schall aber unterließ cs, den König von dieser Mitteilung
der Polizei in Kenntnis zu setzen. Die Polizei hatte keine
Maßregeln zum Schutze der königlichen Familie getroffen.
So war es möglich, ,bafe eine große Zahl von Verschwörern
in den Straßen dem König auflauerte und auf ihn in aller
Form ein Gewehrfeuer eröffnen konnte. Der ,Hofmarschall
hat gleich nach dem Attentat Selbstmord  verübt , weil
er sich eine Schuld an dem Tode,des Königs und des Kron¬
prinzen beimaß.

PoÜüFdie Tager-Uefcerficfd
* Wiesbaden, 4. Februar 1908.

Kaiser Wilhelm und das 2. Buch Moses 12
Vers  49.

Der .„Kölnischen Volkszeitung" geht eine Berliner Mit.
teilunig zu, wonach der Kaiser für den nächsten Sonntag als
>Grun!dtext für die Predigt  in der Schloßkirche angege¬
ben hat : .Zweites Buch Moses 12, Vers 49: „Einerlei Gesetz,
ob dem Einheimischen und dem Fremdling , der unter Euch
wohnet ." -(Uebersetzung Dr . Martin Luther .) Der Tert
ist schon vor längerer Zeit dem Hofprediger mitgeteilt wor¬
den. Auf eine schüchterne Rückfrage, wie der „summus
episcopus " die Stelle behandelt wissen wolle, ist geantwor¬
tet worden , der Herr möge sich an den Gei st der Hei¬
ligen Schrift  halten , von welcher auch am Hofe
kein Jota geraubt werden dürfe . Das ganze  preußische
Staatsministerium ist angeblich zu dem Gottesdienst be¬
fohlen.

D rein timen Din e rsbeim Reichskanzler
die kürzlich stattfanden , haben nach der „Volksztg." tatsäch¬
lich Gelegenheit gegeben, die Steuerfragen vertraulich zu
besprechen. Ter Reichskanzler versucht es jetzt, den Wider¬
stand des Reichstages gegen die Stcuerpläue Stengels da¬
durch zu brechen, daß er die Beamten - Besoldungsvorlage
dem Reichstage erst zugehen lassen will, wenn die Vertrau¬
ensmänner der Blockparteien ihm gewisse Garantien für
die Bewilligung der für den Mehrbedarf des Reiches er¬
forderlichen Mittel gegeben haben. Der Reichskanzler
verhandelte mit den Vertrauensmännern der Blockparteien
gruppenweise,  um in jedem Augenblick in der Lage
zu sein , die Verhandlung über .einen keine Aussicht aus
Durchsetzung bietenden Steuer -Vorschlag aus eigener Ent¬
schließung abbrechen zu können. Die Hoffnung, das Sviri-
tus -Steuerprojekt den Freisinnigen doch noch schmackhaft
machen zu können, hat Fürst Bülow noch nicht aufgegebcn.

Das p r e u ß i s che .A b>g e o r d n e t c n h a u s
beendete gestern die Beratung des Etats der Handels- und
Gewerbeverwaltung . Abg. F u n ck (Freist Vp.) besurrvor-
tete, daß für die Maschinenbauschule in Frankfurt  a.
M. 1000 JC  bewilligt werden sollen. Der Antrag wurde
der Budgetkommission überwiesen. Ferner wünscht der
Redner die Einrichtung einer chemischen Abteilung an der
Maschinenbauschule. — Der Minister Delbrück  hatte
zwair Bedenken gegen diese Erweiterung der Schule, erklär¬
te aber , .daß man dieser Frage näher treten könnte, wenn
größere Jndustriekreise Frankfurts diese Erweiterung für
nötig hielten. Heute , Dienstag, : Etat der Bergvecwaltung.

Ab schiedsgesuch des Herrn v. Stengel ? !
Der .Reichsschatzsekretär hat wie man aus Berlin mel¬

det, nunmehr sein Abschiedsgesuch eingereicht. Die Geneh¬
migung sei morgen oder nächster Tage zu erwarten . Die
Ursache  liege in den Schwierigkeiten, die Mgekündigte
Stcuervorlage mit dem Block durchzubringen. Herr von
Stengel hoffe schon in der nächsten Woche Berlin .verlassen
zu können. Laut dem „Deutschen Blatt " wird schon der
Name v. Podbielski  im .Zusammenhänge mit der Fra¬
ge der Nachfolge des Herrn von Stengel genannt . Das
klingt wie ein Scherz, kann aber trotzdem, wie .die Dinge
bei uns einmal liegen, sehr wohl begründet sein. Herr v.
Podbielski soll sich gerühmt haben, er werde aus dem
Branntwein Mein so viel herausholen , daß die Finanzlage
geordnet werde. Außer von Podbielski sollen in Betracht
kommen: der Bankdircktor Hugenberg  in Frankfurt a.
M., früher im preußischen Finanzministerium , Schwieger¬
sohn des Oberbürgermeisters v. A d i cke s. Die „Deutsche
Tägesztg ." dementiert : Freiherr v. Stengel habe seinen
Abschied noch nicht eingercicht; und Herr von Podbielski
dürfte kaum daran denken, nochmals die Bürde eines
Reichsamtes auf seine Schultern zu nehmen. Dieses De¬
menti beweist aber nichts. Der Rücktritt v. Stengels wur¬
de ja schon wiederholt in Aussicht gestellt.

jTelegramm .)
Berlin , 4. Februar . Der Staatssekretär des Reichsschatz¬

amtes v. Stengel  hatte gestern nachmittag eine längere Un¬
terredung mit dem Reichskanzler.  In Parlament «,
rischen Kreisen wird angenommen , daß er bei dieser Gelegen¬
heit den Reichskanzler gebeten habe, dem Kaiser sein Ent-
laffungsgesuch zu übermitteln . Als sein Nachfolger  wird
nenerdings auch ein Geheimrat im preußischen Finanzmini¬
sterium genannt.

Die freisinnige Fraktionsgemeinschaft
versammelte sich heute, Dienstag , um einen Antrag zu be¬
raten , der sich gegen einige freisinnige Politiker , gegen die
sogenannten Eigenbrödler , richtet. In der heutigen ge¬
meinsamen Konferenz der drei freisinnigen Fraktionen
dürfte beantragt werden, gegen Dr . Barth  und Herrn v.
Merlach  strenge Maßregeln zu ergreifen . Diese Herren
haben sich mißliebig gemacht, weil sic die Hatlüng gewisser
Fraktionsgrößen offiziell getadelt haben.

- 1-
Deutfdilund.

Berlin , 3. Februar . Der Herausgeber der „Deutschen
Reichsglocke", Joachim G e h l s e n, ist heute im Charlot¬
tenburger Krankenhause gestorben. . ^ ^

Husland.
Rom , 4. Februar . Die Negierung erwägt die Ent¬

sendung von Kriegsschiffen nach Portugal  zum Schutze
der Königsfamilie , besonders der Königin-Großmutter
Maria Pia.

Deutscher Aeicbstag.
93. Sitzung vom 3. Februar , 2 Uhy

Auf der Tagesordnung steht der
Milirär -Ttat.

Zunächst der Gchaltstitel „Kriegsminister ". Es liegen dazu
acht Resolutionen vor . Und zwar:

Resolution Graf Hompesch (Z .) : 1. Betr. Abhaltung von
Reservisten- und Landwehr -Uebungen nicht zur Erntezeit ; 2. Er¬
laß einheitlicher Bestimmungen über Ernteurlaub der Soldaten.

Resolution Ablaß (Frs . Bpt .), sowie v. Byern (k .), betr.
alljährlich mindestens einmalige Urlaubserteilungen mit Frei¬
fahrt an Soldaten für Reisen in die Heimat.

Resolution Köhler (W . Ver.), betr . Unterricht in land«
wirtschaftlicher Naturkunde für freiwillige Teilnehmer im .Heere.

Resolution Albrecht  und Gen. (Soz ) : 1. betr . Einführung
einjähriger Dienstzeit ; 2. betr . Erhöhung der Löhnung für
Gefreite und Gemeine, einschließlich der Spielleute , Oekonomie-
handwerker und Sanitätsmannschaften ; 3. Reform des Militär-
Strafrechts ; 4. betr . tatsächliche Durchführung der gesetzlich
garantierten Oeffentlichkeit der militärgerichtlichen Verhand¬
lungen.

Endlich liegt noch eine Resolution der Kommission
vor, betr . Vorlegung einer Denkschrift über Einführung zwei¬
jähriger Dienstzeit für Kavallerie und reitende Feldartillerie.

Vor der Tagesordnung bemerkt
Präsident Graf ßtolberg:  M . H., wie Ihnen allen

bekannt sein wird , ist am vorigen Sonnabend in Lissabon
eine entsetzliche, in der Geschichte beispiellose Tat begangen
worden . Zwei blühende Leben, Vater und Sohn , der König
und der Kronprinz von Portugal,  sind dahingerafst,
und ein uns befreundetes Volk ist in tiefe Trauer versetzt
worden . M. $>., Sie haben sich von den Plätzen erhoben und
Sie haben dadurch Ihrer aufrichtigen Teilnahme und (mit
lebhaft erhobener Stimme ) Ihrer gerechten Entrüstung Ausdruck
gegeben. Ich konstatiere dies.

Das Haus tritt dann in obige Tagesordnung ein.
Abg. Elern (k .) als Referent gibt seinem Bedauern über

die Erkrankung des Kriegsministers und der Hoffnung bal¬
diger Wieoergenesung desselben Ausdruck. (Beifall .)

Abg. v. Byern (k .) wünscht, daß den Kompagniesührerw,
die eine so große Arbeitslast zu bewältigen hätten , die garan¬
tierte Selbständigkeit nicht zu sehr genommen werde. Tie
Compagnie -Besichtigungen seien zu zahlreich. Gegen die Reso¬
lution der Kommission habe er nichts, da sie nur eine Denk¬
schrift verlange , aber praktischen Erfolg könne sie nicht haben.
Tenn bei der Kavallerie reiche eine zweijährige Dienstzeit keines¬
falls aus . Ter Resolution betreffend Erhöhung der Löhnung
stehe er sympathisch gegenüber, doch sei an die Kosten zu
denken. Was die Resolution Köhler anlange , so bezweifle er,
daß sich zu jenem Unterricht viele freiwillig melden würden.
Weiter erklärt sich Redner gegen den Gedanken einjähriger
Dienstzeit. Dagegen werde dem Verlangen nach Heimatsurlaub
mit Freifahrt wohl das ganze Haus beitreten . Tie Diensö-
srcudigkeit würde dadurch erhöht werden. Ein überaus drin¬
gendes Bedürfnis — im Interesse der Landwirte — sei ferner,
was die Resolution Hompesch fordere . Den Wünschen nach
einer Reform des Beschwerderechts könne er nicht beitreten.
Tenn das Beschwerderecht sei ja geregelt . (Beifall .)

Abg. Häusler (Z .) tritt lebhaft für die Resolution der
Kommission betr . zweijährige Dienstzeit für Kavallerie und
reitende Feldartillerie ein. Uebrigens habe man ja auch Drei¬
jährig -Freiwillige genug. Verteile man diese auf die Kavallerie,
so habe man Dreijährige für die ganze Kavallerie genug.
Zwischenein erklärt sich Redner andererseits entschieden gegen
das sozialdemokratische Verlangen nach allgemeiner Einführung
der einjährigen Dienstpflicht. Er sehe in der zweijährigen Dienst¬
zeit nich- eine Erschwerung, sondern sogar eine Erhöhung unserer
Kriegsbereitschaft. Notwendig sei auch, daß man sich von der
unheilvollen Vorstellung freimache, als könnten wir im Kriege
noch mit Kavallerie-Massen-Attacken etwas machen. Bei der
reitenden Artillerie werde sich der Uebergang zur zweijährigen
Dienstzeit ebenso leicht vollziehen, wie bei der fahrenden ! Das
Heer ist eine Schule der Nation . Aber im dritten Dienstjahr
tritt Verlust ein, die Leute geraten auf Abwege. Vom Stand¬
punkte der Volkswirtschaft muß man verlangen , daß jede Arbeits¬
kraft, sobald dies möglich ist, dem Erwerbsleben , der Industrie
und der Landwirtschaft, wiedergegeben wird. (Beifall links.)

Bayer . General v. Gebsattel:  Der Vorredner ist ein
verdienter General , er blickt auf eine lange ehrenvolle Laufbahn
zurück. Er hat aber seine ganze Dienstzeit in der bayerischen
Armee verbracht. Und da könnte es den Herren, da links, die
ihm so viel Beifall zngerufen haben, scheinen, als ob die Ansicht
dieses bayerischen Generals auch die Ansicht der ganzen bayeri¬
schen Armee sei. Das ist nicht der Fall . Was ich jetzt sage, das
ist die Ansicht der bayerischen Armee-Verwaltung : die Ansicht
nämlich, daß, wie die Verhältnisse jetzt liegen, wenn wir die
Dienstzeit auf zwei Jahre herabsetzen, auch die Leistungen der
Kavallerie herabgesetzt werden müssen! Redner führt dann aus,
wie groß schon jetzt die Anspannung des Ansbildnngspersonals
sei. Werde diese Anspannung noch erhöht , so müsse der Bogen
brechen, und auch eine Zunahme der Mißhandlungen würde die
Folge davon sein. Geradezu ein Verbrechen wäre es, wollten
wir an der jetzigen Ausbildung der Kavallerie etwas ändern.
Die Massen-Attacken sind nötig für den Aufklärungsdienst . No-
tia ist das dritte Dienstjahir erstens zur Unterstützung der Unter¬
offiziere beim Znreiten der Remonten . Zweitens muß uns
das dritte Jahr das Material geben zur Führung wichtiger Pa¬
trouillen . Und drittens nehmen wir die Unteroffiziere aus dem
dritten Jahrgange . Also, m. H., ttir können auch in Bayern
das dritte Jahr bei der Kavallerie nicht missen. (Lebhafte
Bravos rechts.)

Abg. Gras O r i o l a (ntl .) begrüßt , auf einzelne Details
des Etats eingehend, namentlich die Ausstattung des Heeres
mit Kraftwagen . In der Kommission seien Klagen lautgeworden
über das Verhallen einzelner Bezirksoffizicre gegen Offiziere
a. D. wegen ihrer politischen Stellung . Der Kriegsminister habe
erklärt , daß jedem Offizier die Betätigung seiner politischen
Meinung freistehe. Das , m. H., ist auch meine Ansicht. Aller-
dings muß jeder gewesene Offizier an seinem Treueid festhallen.
Daß in den Kasernen das Hallen sozialdemokratischer Zeitungen
verboten ist, das , m. H., ist nur zu billigen . Redner wendet sich
dann zu den Resolutionen , die er, mit Ausnahme einzelner, so
namentlich der einen sozialdemokratischenbetr . einjährige Dienst¬
zeit, im wesentlichen billigt . Auch die Oeffentlichkeit des Mlli-
tärstrafverfahrens müsse jedenfalls die Regel sein. Unerläßlich
sei die endliche Regelung der Stellung der Militärkapellmeister.
Durchaus berechtigt sei seiner das Verlangen nach Erhöhung der
Löhnungen . Gegen den sozialdemokratischen Antrag auf ein¬
jährige Dienstzeit bemerkt Redner noch nach links : Wir würden
uns durch diese Forderung nicht die Grundlagen unseres sieg¬
reichen Heeres erschüttern lassen Der Antrag ist ja jür Sie
auch nur ein Agitarionsmittel ! (Lebh. Beifall .)

Abg. Bebel (Soz .) : Der Vorredner hat gemeint, wir
würden mit unserem Anträge auf Erhöhung der Löhnungen
durch einen Nachtragsctat kein Glück haben. Das mag sein.
Aber das kann nur Sie selbst schädigen. Dieser Antrag , wie
unsere anderen wegen der Dienstzeit, soll, wie Graf Oriola
sagt, lediglich agttarorisch sein. Er meint , wir lehnten ja doch
den ganzen Etat ab. Im Zusammenhänge mit Ausführungen
zugunsten der sozialdemokratischen Resolution über Militärstraf-

1 verjähren und verstärkte Oefsentlichkeiten kommt Redner auch
auf den Allensteiner Fall zu sprechen. Dm Hauptmann v. Goeben
lasse man jetzt auf seinen Geisteszustand untersuchen, während
poch bisher niemand an der geistigen Gesundheit . ^ Goebens

den geringsten Zweifel gehegt habe. Ferner berührt er v*.
Prozeß gegen Dr . Karl Liebknecht, um festzustellen, daß der QC?
reichsanwalt Orshausen selber erklärt habe, auf die Liebkn^
sche Schrift erst aufmerksam gemacht worden zu sein von eyT
Seite , die daran erhebliches Interesse gehabt habe. Die

liberalen mache er ausdrücklich daraus aufmerksam, daß
aus einer Versammlung des Nationalvereins , helfen Präsi^A
bekanntlich Herr v. Bmnigsen war , über eine Resolution? ,
schlossen wurde , die das Milizsystem eine Notwendigkeit gg
für Deutschland nannte.

Preußischer Bundesratsbevollmächtigter Generalkeutn«»,
Sixt v. Arnim  dankt für die anerkennenden Worte der
schiedenen Redner für den Kriegsmrnrster. Alle die gemacht««'
Vorschläge würden geprüft werden. Auf die hrstorsiche^
Bebels geh« ich nicht ein ; alles was ich sagen konnte, wchz,
den Eindruck dieser Rede ja nur abschwächen, (Heiterkeit ^
Beifall .)

Dienstag 1 Uhr: Fortsetzung.
Schluß 6-/4 Uhch

Kur aller Welf.
Eine Tragödie des Lebens. In Würzburg  tötest ine

Mutter des wegen delrügcrftchen Bankerolts verhafteten
kiers Lehnstedt ihr 7jähriges Enkelkind und sich selbst w"
Leuchtgas.

Wieder Einer . Wegen Unterschlagung wurde Dan,  st
ger  Blättern zufolge der sozialdemokratische Gewerkschaft^?
kretär, Maler Völkner, verhaftet.

Die Tat einer Wahnsinnigen wird aus Rußland miw
teilt : In einem Torfe im Kreise Wilkomir schlachtete«inj
alte Bäuerin ihr lljähriges uneheliches Enkelkind, kochte ft«
Teile der Leiche und ließ sie von den FaMilier -mitgliedern v,n.
zehren. Dann machte sie Mitteilung von ihrer Tat . D >e an-
scheinend Irre wurde verhaftet.

Schreckensszene in einer Menagerie. In der Menager«
Ma ls e r te i n e r , welche seit einigen Wochen an der Main-
zerlandstroße in Frankfurt Borstellungen gibt , hat sich gestern
abend ein schwerer Unfall ereignet . Der 17jährige Wärter
Georg Hintermeyer wvllle einen Käfig reinigen , in dem sich
4 junge Tiere , zwei Löwen und zwei Tiger , befanden. Er ge-
brauchte nicht, wie es Vorschrift ist, eine Gabel , um frisches
Stroh in den Käfig zu bringen , sondern steckte das Stroh mir
der rechten Hand durch die Stäbe . Ein Tiger erfaßte re»
Arm und biß sich fest. Die -Löwen. die gerade zum Sprung am
setzten, wurden von einem anderen Wärter zurückgetrieben. W;
vieler Mühe gelang es, den unvorsichtigen Wärter d-n Kral¬
len des Tigers zu entreißen Der Schwerverletzte , dessen Arm
völlig zerfleischt ist, lourde, nachdem die Rettungswache einen
Notverband angelegt , ins städtische Krankenhaus gebracht.

Passion des ermordeten Königs . Alle Pariser Blätter er¬
innern an die Liebe des korpulenten Don Carlos in PortUMl
für sticht« Pariser Vergnügungen ; er gehörte zum Stamm¬
publikum, das sich in guten Restaurants und Cabarets amü¬
sierte. - Man wußte aber auch, daß er persönlichen Mut besaß;
in London warf er sich einem scheuen Pferde in die Zügel, Bis
vor es in die Menge hineinrasen konnte, auf der Landstraße
nahe Lissabon rettete er dank seiner Körperkriaft einen Mann,
den Landstreicher überfallen hatten . Auf der Jagd leistete er
Hervorragendes als Schütze, und als Maler bekundete er Ta¬
lent . Paris tvanert um ihn. als einen „bon garem,".

Ter Mörder Thaw sreigesprochen! Die Geschworenen
haben es ahgesthnt , Harry Thaw , den Mörder von Standford
White , die volle Verantwortung für seine Tat zuzuerkennen:
ihr Mahrsprnch lautete ans Nichtschuldig, da Thaw unzurech¬
nungsfähig sei wegen Geisteskrankheit . — Seit dem 6. Januar,
also volle vier Wochen, haben die Verhandlungen sich hinge-
zogen, und ein« 25stnndige Beratung mit 14 Abstimmungen war
erforderlich , ehe die Geschworenen sich auf ihren oben aiM-
führten Mahrspruch einigten . — Dem Wahrspruch der Ge¬
schworenen gemäß erkannte dann der Gerichtshof in demselben
Sinne . Er verfügte jedoch nicht die Freilassung Thaws , son¬
dern erkannte gegen Thaw auf Ueb-rweisung auf unbestimmte
Zeit an das Mattca Wan-Asyl für geisteskranke Verbrecher mit
der Begründung , daß die Freilassung Thaws eine Gefahr für
die öffentliche Sicherheit bedeuten würde.

Im Schneesturm umgekommen. Wie aus Südoran  ge¬
meldet wird , wurde die zwanzigste-Kompagnie des ersten Re¬
giments der Fremdenlegion im Bezirk von Ainsefra von einem
Schneestnrm überrascht . 21 Legionäre wurden erfroren , unter
dem Schnee ivicd-rgefunden , die übrigen retteten sich in jam¬
mervollem Zustand mit dem Hauptmann Capillery nach der
Station Fort Hasfa.

Bus der Umgegend
Die Husffellungshalle

auf der Handwerks- und Gewerbe-Ausstellung für den Ne-
gierungsbezirk Wiesbaden.

Der Bauausschuß trat gestern abend im „Hotel Union"
zu Wiesbaden wiederum zu einer Sitzung zusammen.
Kammersekretär Schroeder  referierte über den jetzigen
Stand der Ausstellungsangelegenheit . Angenehm über¬
raschte dessen Mitteilung , daß die Ausstellumgsleitung be¬
reits heute schon in der Lage sei, dem in der letzten Sitzung
ausgesprochenen Wunsche des Bauausschusses, einen Spezia¬
listen für die Ausstellungsb-anten zu Rate zu ziehen, zu ent¬
sprechen, indem in der Person des Herrn Baugewerkmei-
stcrs A. Zimmermann eine in Wiesbaden ansässige bewähr¬
te Persönlichkeit gefunden sei, die ev. gewillt sei, ihre 'Kraft
in den Dienst der Sache zu stellen. Auf Grund seiner 18-
jährigen praktischen Erfahrungen im Ausstellungsbauwe¬
sen verbreitet sich sodann Herr Zimmermann über die Be¬
bauung des Ausstellungsgeländes und deren voraussicht¬
liche Kosten. Nach seinen Vorschlägen, die er icm Hand vou
Skizzen erläuterte , ist es zweckmäßig, etwa 9000—10000
Quadratmeter Fläche zu bebauen und zwar : eine geschlosst'-
ne Haupthalle in Größe von 3000, je eine geschlossene HaR
für in Betrieb befindliche Maschinen von 1200, für Werk¬
zeuge von 1350, für Garderobe, Burmus , Polizei , Feuer¬
wehr, Presse etc., von 450, für Kassenraum von 100, far
Weinrestaurant von 1225, für Bierrestaurant von 1400, M
Caf6 von 750 und für Musiktemvel von 75 Quadratmeter,
insgesamt also etwa 10000 Quadratmeter geschlossene uno
etwa 3000 Qualdrvtmeter offene Hallenbauten zu crrichstu.
Tie Hallen sind als Holzfachwerkbauten mit doppelter Ver¬
schalung und einer Verkleidung von geschlemptem Tuch 0^
öocfit. Die Dächer sind sichtbar und mit doppelter Dary-
vappenlage, Abflußrohren etc. versehen. Kanal - und Wal-
seranschlutz werden hevgestellt. Der Referent ist cv/ntueü
bereit, als General -Unternehmer diese Gebäude leihwauo
zu erstellen. Es kosten alsidann die geschlossenen Hallcn-
bauten pro Quadratmeter 20 M,  also rund 200000 A  ^
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t**^ r <öallen  pro Quadratmeter 15 dl,  also rund 45 000
^ ferner sind etwa 1000 Meter Umzäunung zum Preise
\t-  Lg u 500 Meter Wasserleitungsrohr zum Preise
von o u  erforderlich . Für Bclcuchturig sind vorgesehen
M ^ ^ mpen und 200 Glühlampen , deren Lieferung

10 000 dl  kosten würde . Nach Beendigung der
7 »Jroina geht das gesamte Material in den Besitz des

nebmers zurück . Die Ausführung ist eine in Mer
H€ „ n , vornehme und dauerhafte und fanden die Vor-
^5 - durchweg den Beifall der Ausschußmitglieder . Des
B .E hat  j £Öann  Herr Architekt K o r n mit einem
^ " ^ rbar hübsch skizzierten neuen Bebauungsprosekt aus

. Derselbe sieht das Arrangement der einzelnen
'in wesentlich anderer , und wie allgemein aner-

wurde gegen die früheren Plane bedeutend gcfallige-
vor . Besonders gefiel eine neue Idee des Herrn

^ nach welcher die bauliche Ausführung eines Teiles
^Ausstellung eine getreue Imitation von Alt -Wres-
der ck,rrden ' soll . Die Unkosten werden durch diese Neu¬
bau » nicht erhöht . Nach eingehender Diskussion beschloß
5 Versammlung , mit Herrn Zimmermann behufs einge¬

henderer Kostenanschläge in nähere Unterhandlungen em-

-utret ^ i Schlüsse der Verhandlungen wurde sodann zur
B^ llituierung des Bauausschusses geschritten , und fiel
-r Mahl des Vorsitzenden einstimmig auf Herrn Architekt
r „ lrVr Zu dessen Stellvertreter wurde Herr Baurat
cx-scker-Dick zum Schriftführer Herr Architekt Hildner und
Ö desten Vertreter Herr Architekt Korn gewählt.

m Aus dem Landkreise Wiesbaden . 4. Febr . Die Wai-
uNette  für das Jahr 1907 hat in den 27 Gemeinden

IVstandkreises Wiesbaden die Summe von 2685 .82 .£ ergeben.
De "beiden Städte Biebrich und Hochheim brachten allein

b^ ^ Mebrich , 4 . Febr . Einem unsittlichen Attentat waren
«stern abend zwischen 7 und 8 Uhr zwei in der Rheingan-
strafe wohnende Mädchen ausgesetzt , die sich aus dem Nach¬
hausewege von ihrer Arbeitsstelle befanden . Unterwegs Netzen
nx sich überreden , mit zwei Burschen in eine Wirtschaft zu

ncheu. Als man diese verließ , trennte sich der eine , während
der andere , ein 26jähriger lediger hiesiger Arbeiter , ihnen
folgte Wohl nur dem Tozukommen eines Fabrikwächters ist
die Verhütung des Attentates zu danken . D -r Unhold wurde
jedoch ermittelt , verhaftet und dem Amtsgericht Wiesbaden

p ^Ef ^ Biebrich , 4. Febr . Herrn Stadtpfarrer Gerbert  ist
«m böser Unfall  zugestoßen . Durch eine schnelle Beweg-

fuhr ihm die Kneiferöse in das linke Auge und be,chad .gte
die Hornhaut so stark , daß der Verletzte ärztliche Httse in An¬
spruch nehmen mutzte . , ,

nn . Schierstem , 4 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Schmidt 14 Gemeindevertreter anwesend . Die Tagesordnung
umfaßte folgende Punkte : Das Gesuch des Bürgervereins , die
gchl dr Gemeindevertreter von 18 aus 24 zu erhöhen und dem¬
entsprechend ein Ortsstatut zu erlassen , wurde nach kurzer De¬
batte abgelehnt , da auch eine Nachfrage bei den größeren Land-
oemeinden des Kreises ergeben hatte , daß daselbst kein« Aus¬
nahme von der Regel bestehe . Dem Gemeideviehwarter wird
ms sein dahingehendes Gesuch vom 1., April eine Erhöhung
seines Diensteinkommens um 50 J . bewilligt . Der Erlaß einer
neuen Freibankordnung wird beschlossen . Der Gastwirt Fr.
Klein 2r hat der Gemeinde den Kauf eines Teiles seiner
Grundstücke an der Wilhelmstraße angeboten . Das Kollegium
tritt jedoch, dieser Angelegenheit vorerst noch nicht näher und
verweist sie an die Baukommission . Die am 28. und 29 Jan.
abgeholtenen Holzvereigerungen brachten einen .Gesamterlös
von 5817 «C ; sie mürbem genehmigt.

I . Fraucnstcin . 3. Febr . Der Gemeindcwaldwärter § a u.
Leri  ch ist zum Gemeindeförster ernannt worden.

* Merstadt . 4 Febr . Der hiffige „Männergesang -V -rein"
feiert vom 20 .—22 . Juni d. I . das Fest seines 25jährl .gen Be-
stchens, verbunden mit einem großen nationalen Gesang-
Wettstreit.  Klassen - und Ehrensingeu findet Sonntag , 21.
Juni statt Dev Anmeldetermin läuft mit dem 1. März ab.
Zwei-Drittel der wettstreitenden Vereine werden preisgekrönt
und kommen außer namhaften ' Geldbeträgen noch sehr wertvolle
Knustgegenstände und künstlerisch ausgeführte Diplome zur
Wrteilung . Das Preisgericht besteht aus im Wännergesan«
praktisch erfahrenen , unparteiischen Komponisten und Dirigen¬
ten. Die bis jetzt eingegangenen Anmeldungen zu dem Wett¬
singen versprechen , den Gcsangwettstreit zu einem herrlichem
Feste zu gestalten.

es . Rambach , 4 . Febr . Der 13 . l a n d w. B e z i r k s v e r °
ein hielt am Sonntag , 2. Febr ., im Gasthaus „zur Römer-
burg" Hierselbst eine sehr gut besuchte Versammlung ab . in wel¬
cher gleichzeitig Herr Landw .-Jnspektor Dr . Horny ans Wies¬
baden einen sehr lehrreichen und interessanten Vortrag hielt,
an welchen sich eine recht lebhafte Diskussion anschloß . Die Ver¬
sammlung wurde von dem Obmann der Ortsgruppe Rambach,
Herrn Bürgermeister Mora  sch , geleitet , da der Vorsitzende
des 18. landw . Bezirksvereins , Herr Weber , am Erscheinen
derhindert war . Die Ortsgruppe Rambach zählt 28 Mitglieder,
neu beigetreten sind noch weitere 7 Landwerte . — Freitag , 7.
Februar , abends 8 Uhr , läßt unser Bürgermeister Herr Mo-
rasch seinen gesamten Grundbesitz , mit Ausnahme einiger für
Baugelände geeignete Grundstücke , öffentlich freiwillig auf dem
Athause Hierselbst versteigern . Bemerkt sei hierzu , daß auch
einige Grundstücke nahe an der Gemarkungsgrenze Sonnen-
b-rg belegen zum Ausgebot gelangen , insbesondere sei aus eine-
größere Wiesenparzelle Distrikt „Vor der Hassel " hingewiesen,
toofür sich auch evtl . Sonnenberger Landwirte interessieren
dürften. — Aus dem Schießplätze  bei Rambach wird vom
8. 2. bis 20 . 3 08 gefechtsmäßiges Sch ' eßen mit scharfen Pa-
irvnen abgehalten . Das gefährdete Gelände ist durch Sicher-
hiitsposten abgesperrt.

tz. Nordenstadt , 4 . Febr . Das Konzert  des Ge 'angver-
ffms „Concordia " ertt -ute sich eines ungemein starken Zu¬
spruchs und nahm einen recht guten Verlauf . Die Chorgesänge
»Frühlingsglaube ", „Di - Reiter " und „Abschied " zeugten von
strammer Schulung . Besonderen Beifall fanden auch die Cou¬
plets. Die Theaterstücke wurden flott gespielt . Eine Tombola
brachte außerdem die gewünschte Abwechselung in das aus 15
Nummern bestehende Programm . Beschlossen wurde die Ver-
uustaltnng durch einen Ball.

U . m Delkenheim , 4. Febr . Der hiesige Turnverein beabstch-
»gt, in diestm Jahre noch das Fest seiner Fahnenweihe
»bzuhalten . Wegen der Beschaffung der Fahne steht der Ver-
stu gegenwärtig noch mit verschiedenen Firmen in Ilnterhand-
luug. Die Kosten für die neue Jahne sind größtenteils durch

. lleiwillige Gaben im Drte aufgebracht worden.

Wiesbadener General -Anzeiger _
st Eltville 4. Febr . Gestern wurde hier die Mädchen-

Fortbildungsschule  eröffnet . D -r Unterricht wird
durch Herrn Handelslehrer Leicher aus Wiesbaden in^ de.
Schule der Gutenbergstraße Montags , Mittwochs und rzrei-
tags von 5—7 Uhr erteilt.

* Hallgarten , 4. Febr . Ter Hallgartener Winzerver-
e i n hat sich a u f g e l ö st. Ter Nestbestand seiner Weine wurde
von einer Rauenthaler Weinfirma angetanst.

el Schlanqcnbad , 3. Febr . Der Landwirt W ' lhelm Marx
von der „Marxhütte wurde heute nachmittag auf nnserm ts rl «>=
Hof beerdigt . Er hatte das hohe Alter von 90 Jahrenerreich.

el Wambach , 3. Febr . Tie hiesige landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaft , verbunden mit Spar - und Darlehnskasse , halt ihr-
diesjährige Generalversammlung  am nächsten Sonn¬
tag , 9. Febr . lsd . Jahres im Rathaussaale hierselbst ab.

' a Laufenselden , 4. Febr . Bei der gestern nachmittag statt-
gesundenew Wahl  eines Försters  wurde seitens der Ge¬
meindevertretung der Förster Fehler  zu Haintchen d
W ahl vorgeschlagen . Derselbe erhielt von 5 Stimmen frei
und ist zum Forstschutzbeamten hiesiger G -meinde gewählt.

r . Erbach i. Rhg .. 4 . Febr . Am Samstag mittag würbe da¬
hier der bekannte Gastwirt Herr W . S pr i esterbach  zu
Grabe getragen . Die Wirtschaft wird vom 1. April ab durch
Herrn Reil -Kiedrich weiterbetrieben werden . Am Steifen
Tage starb dahier der Administrator des Kgl . Schlosses Rein-
hartshausen , Herr M 'a s ch m a n n an einem schwereu Hals-
leiden . Derselbe war erst kaum von seiner Hochzeitsreise zu-

Johannisberg , 4 . Febr . In d-r letzten Nacht b rann  t e
die in der Nähe von Marienthal liegende Sturmsmuhle ehe¬
malige Schleifmühle , gänzlich nieder . Der Besitzer , Oska-
Königs , ist durch Versicherung gedeckt.

b . Michelbach , 4. Febr . In einem Nachbarorte , der beson¬
ders viel unter Flurschaden durch Schwarzwild  he 'imge-

sucht wurde , beschloß der Bürgermeister , an der Waldlisiere all¬
abendlich brennende Laternen aushängen zu lassen . Dies geschah
auch . Eines abends fehlte eine Laterne . War diese von einem
Vierfüßler mitgenommen worden ? Oder von einem Zweifüß¬
ler ? Als das Fehlen der Laterne nach 8 Tagen dem Bürger¬
meister gemeldet wurde , ließ er durch die Ortsschslle bekannt
machen , jetzt wär 's doch an der Zeit , daß der Betreffende die
Laterne gut brennend wieder zur Stelle brächte . Und so ge-
schah's , am folgenden Abend leuchteten sie alle wieder voll-
ständig.

* Schweighausen , 4 . Febr . Der dieser Tage als der Brand¬
stiftung verdächtig verhaftete Schäfer W . Neidhoser ist be¬
reits wieder auf der Haft entlassen und , da er gerittg nicht nor¬
mal , nach der Anstalt Weilmünster verbracht worden.

*  Bad Nauheim , 4 . Febr . Aus der Straße von Bad Nau¬
heim nach Friedberg fuhr gestern vormittag der 9iahrrge Knabe
Konrade mit seinem Rodelschlitten direkt in ein von B « d Nau¬
heim kommendes Automobil  der Adlenahrradwerke -Frant-
furt a . M . und wurde sofort getötet.  Den Chauffeur soll,
wie mehrere Augenzeugen berichten , keme Schuld treffen.

s . St . Goarshausen , 4. Febr . In der ' Racht vom 1 . zum 2.

Februar wurde hier ein frecher Einbruch sdieb ahl  ver¬
übt . In der Gastwirtschaft zur Schiffer -Wohlfahrt von Wil¬
helm Klein drangen Diebe durch den Keller ein , erbrachen -n
dem Wirtszimmer den Schreibtisch , und raubten aus demsel¬
ben ungefähr 700 JC. Von da gelangten sie in das Schlafzim¬
mer der Eheleute Klein und nahmen aus dem Nachttische einen
geladenen Revolver und zwei Taschenuhren . Aus einem an¬
deren Schlafzimmer , wo die beiden Knaben der Eheleute schlie¬
fen , nahmen sie sogar aus der auf einem Stuhle liegenden Hose

> des einen Jungen 10 $ Selbst in der Küche ließen sie nichts
1 unberührt - aus der Räucherkammer nahmen sie Vorräte mit.

In dem Keller richteten sie eine wahre Zerstörung an . Nachdem
sie sich an dem vorhandenen Wein gestärkt , ließen sie auch noch
ein Faß Wein auslausen , was der Wirt erst bemerkte , als er
dasselbe anstechen wollte . T >en Räubern ist man auf der Spur.

n . Braubach , 4 . Febr . Der Turnverein  h ' elt gestern
in der Turnhalle seine Jahreshauptversammlung ab Nach Er¬
stattung des sehr günstigen Geschäfts - und Kassenberichts wurde
in die Wahl des Vorstandes eingetreten . Die seitherigen Mit¬
glieder wurden wiedergewählt . Der Verein beabsichtigt , «in
Jahre 1911 sein öOjähriges Bestehen festlich zu begehen und
auch das deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . mit einer Mn-
sterriege zu beschicken.

o\ Braubach, 4. Febr. Mt dem G e s a n g w e t t st r e 11,
ber diesen Sommer hier stattsiudet , wird , um das 25jahrige
Stiftungsfest des Ouartcttvereins zu einer allgemeinen Feier
zu gestalten , auch ein Volksfest mit großem Festplatz am Rhein
verbunden . Die einzelnen Festausschüsse werden bereits iv
uächster Zeit ihre Tätigkeit aufnehmen.

* Nastätten , 4. Febr . In der letzten Sitzung der Gemein¬
devertretung wurde die Anschaffung eines neuen Leichen¬
wagens  beschlossen . Offerten sollen bis zum 10. Febr . heim
Magistrat eingereicht werden . — Mit ^dem 1. März ist die
Stelle eines städt . Nachtwächters zu besetzen und sind Bewer-
bunden bis zum 15. Febr . beim Magistrat einzureichen.

23. Jahrgang.

Kunff, Literatur und VöMenlckakt.
Kurhaus.

Montag den 3 . Februar 1968 . Konzert des CäcMen -V-er-
eins : „D e r K i n d e r k r e u z z u g" von G a b tu I P ' et n 6.
Musikalische Legende in vier Teilen für soll , Chore und ^ Or¬
chester . Text nach einer Dichtung von Marcel Schwöb . Deutsch
von Wilhelm Weber . ^ o . r raf

In einer Vorbesprechung des Werkes in unserem Blatte
Mir 26 vom Freitag , den 31 . Januar ) ist über Stoff und In¬
halt des Werkes sowie über seine Behandlung schon ausmltt-
lich von anderer Seite referiert worden , sodaß ich, mich heute
nur mit der Aussührnng und ihrem Eindruck zu
branche . Daß uns der in den letzten Jahren außerordentlich
rührige Cä c i l i e n - V e r e i n mit diesem Werke bekannt
machte darf als eine dankenswerte und rühmliche Tat bezeich¬
net werden . Als eine Tat , denn es gehört ^ eine große und
opsersreudige Hingabe jedes Einzelnen , ein Eiritreten mit allen
Kräften dazu , wenn eine so komplizierte uftb schwierige Aul-
gäbe , wie sie dieses Werk stellt , „im Verein " gelöst werden soll.
Als eine dankenswerte Tat , denn w >r durften m Piernä die
interessante Bekanrlschast eines berufenen Vertreters der neu-
französischen Komponistenschule machen , lind rühmlich ist es
schließlich , für ein unbekanntes Werk fortschrittlicher R ' wtung
eine Lanze zu brechen .Vffleicht ' st die Bedeutung dieses Wer¬
kes von der für es stark in Bewegung gesetzten auswärtigen
Reklame etwas übertrieben worden , sodaß man sich mehr von

seiner Bekanntschaft versprach , als es schließlich hiffst
merhin aber muß man unsere „Neuen " »auch zu G'ehor kommen
lassen , um sie beurteilen zu können : D >es bewirkt zu haben
bleibt ein dauerndes Verdienst . ^ ,

PiernSs „Kinderkrenzzng " ist das Werk eines Vorzugs-
Meise koloristisch empfindenden . dNusi 'k-ers , der ut „Stimmung
schwelgt ; ein sensationelles Werk , d>a-s in der Verwendung der
Kinderchöre mit ihrem eigenartigen Klanggepräge seinen «har¬
ten Reiz besitzt ; dabei aber ein ephemeres Werk x̂ .ivemgstens
für unser deutsches Empfinden ; eine jener „Einjährsfliegien ,
wie sie uns Oper , Sinfonie und Oratorium in der Gegenwart
zahlreich genug bieten , eine jener Schöpfungen , die mit irgend
einem Stimulans ans die Neugierde der Allgemeinheit wirken,
die eine „Attraktion " bilden , die mit ihrem außerordentlich
verwickelten Mechanismus die Aussührenden und die Hörer
in tüchtige Spannung versetzen , und die mit ihrem Entgegen¬
kommen an ein gewisses , bei uns Modernen vorhandenes All-
gemeinhedürfnis nach lyrisch sentimentaler und sessello >-. r © e-
fühlsexPansion auch eines unzweiseihasten spontanen ErtotgeS
sicher fein dürfen . Aber — selten eines nachhaltigen .Sjes-
Von all den nngezählten Novitäten , die uns der musikalische
Verismus , Impressionismus , Secessionismns beschecrte , und
wie die — ismen alle heißen mögen , hat kaum eine sich dau-
ennde Lebensberechtigung errungen . Ob auch der Kinder-
kreuzzug dieses Schicksal teilen wird , — trotz der enthusiastischen
Prognostik , die man ihm stellte ? . ^ . . m ,

PiernG bringt in ihm eigentlich musikalisch nichts Neues,
fein Stil ist kein origineller und seine Mittel sind es auch
nicht , wenn man von seiner Verwendung des Kinderchores ab-
sieht . Er ovperiert mit allen Errungenschaften der Moderne,
verfügt über eine wundenvolle , farbensatte und farbenreiche Or¬
chestertechnik , ist in seiner Harmonie und Rhythmik raffinier^
wie einer weiß jene Chorklänge brllant gegeneinander auszu¬
spielen , ist in jeder Einzelheit bei genauerem Zuhoren charak¬
teristisch und interessant , und selbst bei oberflächlichem fes¬
selnd und reizend . In allem was er schreibt , liegt uittmer
Reiz und dabei auch melodischer und rhythmischer Schwung.
Aber alles bleibt bei ihm Farbe,  sckbald man es aus einer
gewissen Entfernung betrachtet . Das Oratorium verlang
aber unbedingt in erster Linie architektonischen Au ;bau der
schon in seinen Linien  wirkt . Zu diesem Ausbau bedar,
.abgesehen von der Strukturarbeit , die Piernc ) ziemlich fehlt,
der musikalischen Fundamentalquadern : Themen , Gedanken , me
sich dem Hörer unweigerlich einprägen , nicht aber jener mollus-
kenhasten weichlichen Melodik unserer Impressionisten . So
finde ich die Schlußaphotheose des „Kinderkreuzznges trotz al-
t»n Aufwandes an vokalem und instrumentalem Glanze doq
von musikalisch plumber Flächenwirkung . Gut erfunden ist
daqegen die vorausgehcnde Schilderung des Seesturmes , die
rein koloristisch angelegt ist und Orchester und Chor :n diesem
Sinne effektvoll behanelt Die Schilderung des Mcercs m
dritten Teil hat die gleichen Vorzüge in allen Einzelheiten , als
Ganzes wirkt dieser Abschnitt in seiner Tauer abspannend . 11m
glücklch ist in diesem wie im letzten Teil die sragmentarische
Behandlung der Solostimmen . ~

Eine Perle der -Schilderung reizvoller , idyllischer Naiur-
stimmung ist der zweite Teil mit seiner Frühlingsszene und
seinen sern verhalllenden KinderchörsN . L ^genßenhafi e n̂gr-
stimmt ist der Eindruck des ersten Bildes „Der Ausbruch mit
seien -geheimnisvollen „Stimmen -aus der Hohe und mm hier
besonders glücklich gelungenen Jneinanderslechten der vcychie-
denen Faktoren der Handlung , der Kinderchöre , d ' s Erzählers,
der Chöre der Mütter und Väter und der kindlichen Solostim¬
men Dieser erste Teil ist dramaturgisch , wenn diesw Aus¬
druck 'im Oratorium erlaubt ist , am glücklichsten ausgesallen.

Mai , muß cs Piernä „ achempsinden , daß er für seinv
Kunstgattung neue Wege sucht und in gewissem S ' nne auch
finbet Doch ist sein Fonds an . Melodik und . Thematik nicht
reich genug , um die Wegkosten ausgiebig zu bestreiten . So
bleibt seine Wirkung ein « mehr äußerliche heiße als inner¬
liche , warme und tiefe . Piernti ist eben ,; ranzoie , als Mu¬
siker genährt mit den Ucberliesernngcn der romanischen und
belgischen Schule und angesteckt von dem flandrischen Mysti-
cismus . Daß er dauernden Boden bei uns finden wird , mochte
ich bezweifeln . , , _ . . ,

Die große „Attraktion " des Werks , die K ' nderchore
standen auch bei der heutigen Aufführung im Vordergrund.
Der Komponist hat ihnen seine srischesten Melodien ^anvertraut
und man begrüßt hier Klang und Weisen dieser ;ugendlichen
Scharen mit ihr »m naiven und belebenden Ausdruck gegenüber
dem oft schwülstigen Satz des älteren Chores ' mmer mr
Freuden . Unsere kleinen Oratoriensänger und -sangerinnsn
machten heute ihre Sache trotz aller Schwierigkeiten ganz vor¬
züglich rind fangen mit einer Präzision , Rnnheit und schonen
Abtönung , die der ganzen Aufführung ihre schönste Z ' erde gab.
Auch der Chor des C a e c i l i e n - V>e r e i n s stand wacker bei
der Sache und brachte seine .oft mehr schwierigen als dankbaren
Partien mit Sicherheit und Klangfülle zur Geltung . Für die
Solopartien waren tüchtige Vertreter zur Stelle : Herr Pints
aus Leipzig sang den Erzähler mit Wärme , das Kinderpaar
Alain und Äilys hatte in Frau B e l l w i d t aus Frankfurt uno
Frl Homburg er  aus Sk . Gallen zwei stimm,chone Ver-
treter die Erzählung des alten Seemanns sang Herr Vater-
haus  aus Zürich mit Hingab ». Von treffttcher Klangwirkmig
waren die „Stimmen aus der Höhe " : Frl . Hcpp , Harnisch,
Hirsch und Krüger . Das Kurorchester  bewältigte
seine schwierige Ausgabe mit bekannter Meisterschaft und boll in
seinen instrumentalen Zwischenspielen Prächtige Klangbilder.
Herr Kapellmeister Ko g e l beherrschte seine zahlreichen Massen
mit d-r gewohnten , nie versagenden Souveränität und führte
sie über jedes Hindernis mit seiner stets sicheren und befeuern-
den Direktionsweise von Sieg zu S ' eg : Alles gluckte und ge-
lana - manchmal über Erwarten ! Der Erfolg der Aufführung
als solcher darf dank der eindringlichen Bemühungen des Di¬
rigenten und dank der begeisterten Hingabe der M ' twirkenden
ein unbestrittener genannt werden . Der Ewolg des Werkcs
an sich dagegen schien ein immerhin noch geteilter zu sein : vol¬
len Anklang fanden nur die beiden ersten B >lder.

Hans Georg Gerhard.
- # -

Männergesangverein „Coneordia ".
Sonntag , den 2 Februar : Zweites Konzert.
Das heutige Konzert der Concordia brachte eine Wieder-

bolnna des erst im vorigen 'Jahre m  gleicher Stelle von dem
Verein gesungenen „Totenvolks " von Hegar . Dank des grunb-
lichen Studiums und der oft gerühmten Vorzüge des Chores,
win Reinheit der Intonation , Präzision , gute Aussprache u.
erfuhr das schwierige Werk eine so vorzügliche Wiedergabe , wie
selten ! Ueberhanpt hatte die „Concordia " heute einen besonders
guten Dag , es gelang alles ausgezeichnet . Einen populären Er-
fola errar -g der Chor mit der stimmungsvollen Wiedergabe
von Dregerts „Letzter Gruß " und Reiters „Im Walde . Der
Cbor Nachtzauber " von Storch wurde sehr klangschön gesun¬
gen der ...Halt " von Zöllner zeigte die rhythmische Straffheit
und Disziplin des Vereins im besten Lichte. Herr Kapellmei»
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Nr. 30. ~~ Mittwoch, 5. Februar 1908.
fter  Pfeiffer kann mit den Leistungen seiner Sängerschar
zufrieden sein. Das Publikum spendete lebhaften Beifall.

Dip Vokalsolistin, Frl. Emmy Olten  aus Karlsruhe
erwies sich als eine Altistin von großen stimmlichen Mitteln
und gediegener Schule. Ihr geschmackvolles Programm bestand
aus Liedern von Schumann und Brahms. Besonders schön
war die Wiedergabe von Schumanns„Belsazar" sowie Brahms
„Bon ewiger Liebe" und „Sapphische Ode". Etwas lebhaf¬
teres Temperament hätte hier und da nicht geschadet. Irl . Olten
erhielt sehr schmeichelhaften warmen Beifall.

Herr Konzertmeister Max von Lorenzo  aus Mainz
hat sich hier als vortrefflicher Geigenkünstler bereits eingeführt.
Auch heute bot er wieder technisch wie musikalisch hervorra¬
gende Leistungen. Mit dem „Rondo eapriccioso" von Saint-
Saens begeisterte er die Zuhörer ebenso, wie mit der „Kreutzer-
Sonate" von Beethoven, die er im Verein mit Herrn Kapell¬
meister Pfeiffer  vortrug. Herr Pfeiffer zeigte hierbei, wie
in den zahlreichen Begleitungen seine tüchtige pianistische Ge¬
wandtheit. Das sehr zahlreich besuchte Konzert fand mit jeder
Nummer nachhaltigen Beifall und darf sich allen vorausgegan¬
genen der „Coneordia" würdig onreihen. —tz.

* Wiesbaden, 4. Februar 1908.
Gin Abend im Itädfi[cfren Krcmkenhauie.

Mei Prof . D r. Landow.
I.

Die fertigen Neubauten. — Im unterirdischen Gang Mohr¬
kanal). —Wenn ein Kranker kommt. — Unten im Schwesteru-
hause. — Eine Sprechstunde, die nichts kostet. — Beim Fräu¬

lein Apotheker. — Am „drehbaren" Leicheniifch.
cf Die ewige Bauerei! Schon seit fünf Jahren steht

unser Krankenhaus nun irrt Zeichen der großen Neubauten.
Geduld, Ihr Schwestern und Aerzte, ganze vier Jahre
werden noch ins Land gehen, bis alles Projektierte fertig
ist! Heute, Dienstag, nachmittag ereignet sich etwas ganz
Besonderes im Reiche unseres Krankenhauses. Ueber 200
Aerzte kommen, um die bis jetzt fertigen Neubauten zu bc.
sichtigen, lieber letztere allein mit dem modernsten Hospi¬
tal-Inventar könnte man ein vohuminöscs Aktenstück schrei¬
ben. Na — das soll hier nicht geschehen. Wir wollen den
Leser nicht mit trockenem Zahlenmaterial und fachwissen-
fchaftlichen Details aufhalten. Sie müssen äußerst unan¬
genehm sein, idrese Notumzüge. Gestern führte uns der
Herr Krankenhausverwalterzunächst die moderne Poliklt-
nik, die Apothöke, das pathologische Institut , die neuen Kü¬
chen vor. Dann ging es mit dem Herrn Oberarzt dutch dre
neue chirurgische Abteilung unld dre mit wunderbarer Ver¬
vollkommnung ausgestatteten Operationssäle. Jetzt müssen
wieder Umzüge, Niederlassungen in ialte Räume etc. erfol¬
gen, damit die übrigen Neubauten erfolgen können.

Da ? von den Straßen dreieckig eingeschlossene Kranken-
hausgebiet ist für sich eine kleine Stadt . Ueber 30 000
Quadratmeter mißt die Fläche. Wenn aber die Neubauten
zu Ende gehen, ist die Fläche bis zum letzten Rest sozusagen
ausgenutzt.

Die Wenigsten haben eine Vorstellung von der Grog-
artigkeit dieses Betriebes. Wer weiß, daß jeden Tug allein
für Dampfheizung von Räumen, Speisen etc. für 300 Jf
Kohlen verbrannt werden! Wer spazierte schon durch den
mehr als manneshohen unterirdjchen Gang, durch den sich
die Wasser- uwd Elektrizitäts-etc.-Leitungen ziehen! Wer
hat eine Ahnung von der Kostbarkeit der neuen Operations-
fäle, wo alles blitzt von höchster, technisch zum äußersten ver-
vollkommneter Reinlichkeit!

Das große Verwaltungsgebäude mit den ersten zwei
Pavillons erstand 1879. Dann folgte die erste Erweiter¬
ung. Sie fiel in die Jahre 1885 und 1886, wo vier weitere
Pavillons erstanden — das dreistöckige Haus an der
Scbwglbacherstraste. Darnach baute man das Kaus für
Geisteskranke. Später setzte man dos neue Leichenhaus
hin. Es stellte sich ferner das Bedürfnis heraus, ein
Schwesternhaus zu bauen. Mrterr . tat man daselbstd'e
Poliklinik auf. wo das Publikitm unentgeltlich von 12—1
Uhr die Sprechstunde besuchen kann.

In den neuesten Krankensälen, die wir mit Professor
Dr. Landow besuchten, sprudelten Sprinabrunnen ihr kla¬
res Wasser aus. Ueberhaupt welche Lichtfülle, gedieigen-
mbderne Behaglichkeit und Frische der Sauberkeit fällt
einem auf, wenn man diese Räume betritt ! Ebenso sind
die Abortanlagen etc. mit so gediegen neuestem Komfort
ausgestattet, wie er für solche Anlagen des besten Restau¬
rants genügen würde. Bekanntlich nimmt unser Kranken¬
haus als städtische Einrichtung alle Kranken, ohne Aus¬
nahme, auf. Es weist auch keine Leute mit ansteckenden
Leiden zurück, besitzt freilich auch die hierfür erforderlichen
Separationseinrichtungen. Täglich kommen1 drei evange¬
lische und zwei katholische Geistliche ins Krankenhaus.

Wird ein Krankenhaus-Insasse entlassen, erhält er alle
fehlende Kleidung, Schuhe, Hemden und Kopfbedeckung.
Auch Wegzehrung gibt man ihm mit. Ueber 400 Kranke
liegen im städtischen Hospital. Im Jahre 1879 erfolgten
1414 Aufnahmen, im Jahre 1907 schon 4569, tvelche Zahl
aber nun enorm überschritten ist. Die Zahl der Klassen¬
kranken stieg in der erwähnten Zeitspanne von 36 auf über
200. Das Krankenhaus zählt zurzeit 11 Aerzte, 7 Bureau¬
beamte, 46 Schwestern und über 30 andere Angestellte.
Nächsten Sommer wird man über 500 Kranke anfnehmen
können.

Wenn ein Kranker kommt. . . . Erst meldet man sich
im Verwaltungsgebäudebeim Portier . Der Portier führt
den Kranken ins nahe Zimmer zum Arzte. Dann wird
der Kranke in den Untersuchungsraumgeleitet. Hierauf
begibt er sich zu dem Beamten, der die Personalien feststellt.
Nunmehr tritt auch die ständige Telephonistin in Aktion.
Sie meldet den Kranken bei der bestimmten Station , die
ihn dann abholt.

Das Schwesternhaus ist jetzt direkt und unmittelbar
von der Straße zugänglich. Unten befindet sich, wie gesagt,
die neue Poliklinik , An den kleinen Warteraum schließt

LZtesvaveuer Tenerat -Nnzrlgev

sich ein größerer. Hier sitzen mittags 40—50 Menschen, um
sich unentgeltlich Rat und Auskunft zu holen. Bei unse¬
rem Besuch war der Raum mit Bänken voll besetzt, also
schon zu einem Vortrage eingerichtet. Man sieht, man nutzt
die Räume reichlich aus. Aerztliche Vorträge werden re¬
gelmäßig gehalten. Wir gehen in die anliegenden Räume,
wo man sich zum ersten Male nach dem Leiiden eines Pa¬
tienten erkundigt, sei es nun daß er über Leibschmerzen
klagt, oder ihm der Zahn weh tut etc. Für Augenkranke
besteht die Dunkelkammer. In der Apotheke wirkt eine
Appthekerin mit ihrer Gehilfin.

Einen drehbaren iLektionstisch sahen wir im patholo¬
gischen Institut . Für die Laien ist es ein unheimlicher
Raum. Hier werden die toten Menschen ausgeschnitten.
Der Sektionstisch scheint ein einzigen Marmorblock zu sein,
der drehbar, wie freischwebend, auf einem kostbaren stein-
und metallblintendenUntersatz ruht, wo Blut und Wasser-
besten Abfluß finden. Welche Fortschritte springen hier in
die.Augen! Hier scheint kein Stäubchen Schmutz eine auch
nur vorübergehende Heimstätte zu finden. Alles ist, wie
in den von Professor Landow gezeigten Operationssälen,
vervollkommnet. Eine raffinierte, moderne Technik hat ge¬
radezu „umstürzlerisch" gewirkt und gegenüber der alt .n
Zeit so himmelweite Verbesserungen geschaffen, daß man
mit Schrecken an die alten Einrichtungen wie an mittel¬
alterliche Ueberbleibsel zurückdenkt.

(Schluß folgt.)

Aus der Aerrcnlitzulig Zu der 'iVartburg».
Karneval der Sänger.

<? <?  Im wogenümschäumtsn, lichter- und farbenspie-
lenden Narrenschiff des berühmten Narragonienlotsen
Brandt, für die Wartburg phantastisch nachmodelliert von
einem Wiesbadener Brandt — nämlich Herrn Hildebrandt
— schiffte sich der Elferrat des Wiesbadener Männergesaug-
vereins gestern, Montag abend, in den diesjährigen)Karne¬
val ein. Eine feuchtfröhliche, rheinweingetnufte. Fahrt!
Nach dem herzinnigen Gruß des Präsidenten S chü l e r er¬
klang in feinen feurigen Rhythmen der Sprudelmarsch.
Mit dem.blütenweißen Grundton des in seinen vornehmen
Architekturen spiegelblinkenden Schmuckkästchens, als wel¬
ches der Wartburgsaal sich auch im Karnevalsziermt be¬
hauptet, kontrastierte anmutig das Faschingsbunt zahlloser
Wimpel. Als erste Biittgabe avisiert der Präsident das
Protokoll „von unserm Vize, er heißt auch Fritze", das kein
Elfermtsmitglied ungeschoren ließ. Sehr kurz, aber meh¬
rere Male zu schallender Heiterkeit hinreißend, sprach ein
Bauer aus der Bütt nach dem probaten Rezept, daß Kürze
die Seele des Witzes ist. Dann meldete man einen Gast
der Sprudelgesellschaft— den Herrn Neuendorf. Prä¬
sident:  Es freut uns. daß hier auch ein Mitglied der
großen Karnevalsgesellschaft das Wort ergreift, und beson¬
ders freut uns, daß es der Schatzmeister  ist . (Große
Heiterkeit.) Ter Gast trank mit närrischen Worten auf
das Wobl des Elferrats und des Gesangvereins, was,einen
Widerhall in einem Hoch auf die Elfe des Sprudels fand.
Ein Automobilist gab eine mörderische Töff töff-Fahrt
zum besten, Herr Emmerling  fang animierend solo und
das Vereinsguartett  glänzte u. a. durch eine echt
humoristische Spende. In einem Zwiegespräch zwischen
einemD i eu stm a n n und einem zugereisten Herrn Meyer
gab es unbändig zu lachen. Letzterer stellte sich als Lt, d e r
Reserve .vor,  wurde aber sofort vom Dienstmann belehrt,
daß er damit in Wiesbaden nicht imponiert, wenn er nicht
mindestens Hauptmann  der Reserve öder . . . . sei.
(Schallende Heiterkeit.)

-Herr M. fragt, warum die ft,Wartburg" so weit zurück-
gebaut sei.

Dienstmann:  Damit sie später vorbauen können.
(Heiterkeit.) Vielleicht ist das der neue . . . >stil. da wird
mehr Wert auf das Hinterteil  gelegt . (Stürmische
Heiterkeit.)

Herr M.: Warum tagt der Svrudel diese? Jahr nicht?
Dienst mann:  Nu , Christian hatte diesmal bloß

einen Witz gehabt, der hieß: „Wende ostwärts deinen Kiel!"
(Heiterkeit.) Den bat er schon in idem Rathause verzapft
und damit hat er diesmal ausgesprudelt. (Große
Heiterkeit.)

Herr M. möchte einem Kegelklub beitreten und fragt,
ob man ihm in Wiesbaden einen empfehlen könne.

Dienstm .ann:  Nu , die Mittwochs-Gesellschaft. Die
haben neulich eine Tour nach Rauenthal gemacht und sich
sogar eine A n sta n d s d a m e mitgenommen. (Stürmi¬
sche, langanhaltende Heiterkeit.)

Herr M.: Ob wohl das hiesige Kurhaus auf seine Ko¬
sten kommt?

Dienstmann:  Nu , wenn's hinten nicht langt, ha¬
ben se vorne sa Herrn Borg  mann. (Heiterkeit.)

Herr M. findet, daß die Wiesbadener Straßenbahn¬
wagen ja jetzt numeriert seien.

Dien st mann:  Das seien keine Nummern, sondern
Noten, nämlich: gelbe Linie habe Note 1 (—jefir gut) : rote
Linie habe Note 2 (— es geht) ; blaue Linie habe Note 4
(— ungenügend) ; blau-gelbe Linie habe Note 5 (— hunds¬
miserabel).

Aus der karnevalistischen Liederschmiede waren allerlei
bübsche Dinge von echtem Klang hervorgegangen, so hieß cs
frei nach Aesopus:

„Es saß ein Floh am Salzbachstrand,
Der hielt sein Schnupftuch in der Hand.
Und weint' viel bitt're Zähren,
So daß man fast am Neroberg
Ihn wohl könnt' schluchzen hören.
Da kam des Wegs 'ne Wanz' daher.
Die dient in Mainz beim Militär,
Die sprach: -

etc: etc. In einem „Stmnpfsinn"-Liede sang man u. a.
von einem Fisch, „der ging spazieren mal in einer Wasser-
pfitzen, doch hat er keinen Sonnenschirm, drum tat er furcht¬
bar schwitzen", ferner vom Ziegenbock,. 'der keine Fliege
fängt, und anderen schönen Dingen, die keinen Geist an-
strengen. Ganz besonders bei dem Liede der lokal-satyri-
scken Rückblicke auf -die Melodie „Höher. Peter . . machte
sich unabsichtlich bemerkbar, daß die Gesellschaft zum großen
Teil aus famos geschulten Sängern bestand. Gar viele
Karnevalsliederverlieren bekanntlich dadurch, daß sie nicht
melodiefest„durchgesungen" werden. In diesem. Sinne

A. Jahrgang,
vereinigte sich bei diesem Liede ein sehr guter karnevaij-h
scher Text mir einem temperamentvoll durchschlage^^ '
vorzüglich anseuernden Gesang, Ueber das Weitere
das Narrenschiff in bewegtere Stimmungswogen hineiÄ
schaukelt war, kann der Referent nicht mehr berichten. L '
mag darum Geheimnis einer wahrhaft fröhlichen„Her^
sitzung" bleiben. Unter anderen soll später noch ein Pse^
das heißt unechter „Akziseaufseher" mit einem rj ':
humoristischen Vortrage aufgetreten sein. Somit
summvrum: Man hatte noch viel, sehr viel in petto *

- @-
* Ordensverleihung. Dem Landbriefträger

Di en stb ach zu Merenberg bei Weilburg wurde das SfnJ®
meine Ehrenzeichen verliehen, Dienstbach hat schon lange tvJN'
dieLandbestellung für Michenborn, Rückers etc. und erstlO
sich in der ganzen Gegend hoher Beliebtheit.

* Städtischer Arbeits-Nachweis. Bei den Bermittelungz.
stellen standen im Januar d. I . in der Abteilung für mänulj»
606, ArbcUsgesuche, WS Angeboten von Stellen gegenüber d*
denen' 223 besetzt wurden. — In den Abteilungen für weib
liche lagen 556 Arbeitsgesuche vor; 881 Stellen waren angeM.
det und 331 wurden besetzt. Insgesamt waren im Januar d o
1162(im Januar 1907 870) Arbeitsgesuche und 1126(U43)
geböte angmeldet, besetzt wurden 554(526) Stellen.

rr . Arbeitersahrkarten für Lehrmädchen. Nach einer neu
eren Bestimmung können auch an Lehrmädchen ebenso wie a»
Lehrlingen Arbeitersahrkarten ausgegeberl werden, st b
die bedeutend teueren Monatskarten nicht lösen brauchen. ?

rr. Tie Limonade im Wartesaal. Die Limomadepreise uj,
von der Direktion Frankfurt a. M ab 1. Januar ds. Js wie
folgt festgesetzt: Martesaal1. und 2. Klasse ein Glas (0,3 Liter,
15 eine Flasche 30 Wartesaai3. und 4. Klasse einM-,
10 eine Flasche 20 0%

*  Verkehrsstörung . Zu einer Verkehrsstörung kam es qe-
stern vormittag in der Goethestraße Vor dem Hause Goethe,
straße 23 brach der Wagen Nr. 13 der Kehrichtabfuhr zusam-
men. Das eine Rad des Wagens war total zertrümmert. Nach
einer längere Zeit in Anspruch nehmenden Reparatur und nach
Einsetzung eines neuen Rades konnte der Wagen fortgeschMwerden.

* Wiesbaden—Höchst—Homburg. Der kommende Som-
merfahrplan wird nicht nur dst Zahl der Züge Wiesbaden--.
Höchst—Homburg und zurück von drei auf fürs vermehren, son.
dern soll auch einige direkte Züge Wiesbaden—Höchst—Hau,,
bürg—Nauheim und umgekehrt bringen.

* Tief in Trauer versetzt wurden plötzlich gestern abend
dle Angehörigen des HausbesitzersohnsM. in der Seeroben,
straße. In momentan geistiger Umnachtung hatte er Hand an
sich gelegt. Als man ihn in einem oberen Raum des Hauses
vorfand, war das Leben schon aus dem Körper entflohen Di
Vater, ein alt-angesehener, sehr beliebter Wiesbadener Bür¬
ger, beweint mit den Angehörigend-n jähen Trauerfall.

* Erhängt hat sich der etwa 60 Jahre alte Gelegenheits¬
arbeiter Dau st er heust vormittag gegen 11 Uhr an dem
Kleiderhaken eines Abortes am Hauptbahnhof. D. war als
Trinker bekannt. Er lebt schon jahrelang von seiner Rom-
straß- 22 wohnenden Frau getrennt. Auch die übrigen Fami¬
lienangehörigen kümmerten sich wenig um ihn, da er mit allen
in Fehde lebte. Passanten hörten heute vormittag in dem
Pissoir am östlichen Ausgang des Bahnhofes ein eigentümliches
Schlagen und Klopfen wider eine der Abortlüren, dem plötzlich
unartikulierte Laut» folgten, als ob jemand am Ersticken sei.
Die schnell herbeigeholte Polizeiwache auf dem Bahnhof öff¬
nete gewaltsam die Türe, wobei man dann den Erhängten fand,
der Körper war noch warm, der Tod jedoch schon eingetrcten.

* Glattes Trottoir. Als heute gegen 12 Uhr das Schnee,
gestöber begann, entstand auf den Trottoirs eine Glätte, die
verschstdentlich gefährlich wurde. Die Frau des Tünchermri.
sstrs Sch. kam in der vorderen Frankenstraße zu Fall und er¬
litt einen Knöchelbruch. Sie wurde>n ihre nahegelegene Woh¬
nung am Bismarck-Ring verbracht.

* Kaminbrände. Gestern wurde die Feuerwache zweimal
infolge ausgebrochcner Kaminbrände in Anspruch genommNi.
Mittags gegen2 Uhr brannte es >m Forsthaus„Dambachtol"
und abends7% Uhr wurde die Wache nach dem Hause Schwal»
bacherstraße 36 gerufen. Beide Kaminbrande waren in kurzer
Zeit gelöscht.

* Pferd gestürzt. Als gestern gegen 12 Uhr der Fuhrmann
Schlitter mit einem Kohlenwagen in die Torfahrt d°s Hauses
Blücherstraße3 einbiegen wollte, kam das Pferd zu Fall. De
Deichsel des WagenS brach, die Kohlen fielen über das Pferd.
Nachdem man dasselbe befreit hatte, zeigten sich nur leichtere
Verletzungen.

* Total betrunken wankteh-ute gegen2 Uhr ein Haust
werksbursche die Adolssallee entlang. Am Rondell kam^ zu
Fall und zog sich verschiedene Verletzungen zu; besonders da^
Gesicht war übel zug-richtet. Ein Schutzmann versuchte den
Betrunkenen strtzuschaffen. jedoch ohne Erfolg. Er mußte
sich erst Hille von der Polizeiwache am Hauptbahnhof holen,
um den absolut Wegunfertigen nach dem Polizeigebäude in
der Jriedrichstraße zu befördern. Dort wird man ihm wohl
Zeit und Gelegenheit zum Ausschlafen des Rausches gabon.

* Vorsicht! Die Marder auf m?ssing"ne Hau,stür¬
drück er  sind wivder an der Arbeit. Gestern wurde der Tor¬
drücker Rheinstraße 71 am hellen Tage gestohlen.

* Im Taunuswald verirrt. Gestern abend wurden in
Kirdorf  zwei kleine Kinder vermißt, welche von der hohlen
Eiche aus einen Spaziergang in den Hardtwald unternommen
hatten. Als die Kleinen bei Einbruch der Dunkelheit nicht
heimkehrten, suchten die besorgten Eltern mit der Nachbor-
schaft erfolglos den Wald ab. Endlich, wie der Vater iw
Begriffe stand, die Feuerwehr alarmieren zu lassen, um den
Wald abzusuchen, trafen die Flüchtlinge, welche sich nach Seul¬
berg verirrt hatten, von dort mit der Bahn in Homburgv. d-
Höhe ein und führen von hier aus mit der Elektrischen nach
Kirdorf. Barmherzige Menschen hatten sich der Kleinen an¬
genommen und ihnen das Fahrgeld gespendet.

* Feuerbestattung. In den Monaten Oktober, Novemb"
und Dezember 1907 wurden insgesamt 25 Leichen aus Wies¬
baden zwecks Einäscherung nach Mainz befördert. .Eis
darunter nur 3 Leichen von Ortsfremden, also 22 einheimische-
Urnen wurden nur 14 hier beigesetzt und zwar8 in der Urnen-
Halle und 6 unterirdisch auf dem neuen Friedhof.

* Walhalla-Theater. Morgen Mittwoch kommt nachm^
tags als Kindervorstellung bei ganz kleinen Preisen das
bermärchen „Tischlein deck dich, «Zselein streck

Knüppel ans dem Sack" zur Aufsührüng. Wends geht P®
zweiten Male der urkomische Schwank„Der Fehltritt ein
Frau" in Szene.
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r* * Gerichtstermine . Seit dem 1. Februar werden die
^richtstermine wie folgt abgehalten : 1) der ersten Zivil-
^mnirr Mittwochs und Donnerstags ini Saale Nr . 51; 2)

_ »weiten Zivilkammer Montags und Donnerstags im
^ale Nr . 86; £) der dritten Zivilkammer Dienstags und
^ceitags im Saale Nr . 86 : 4) der vierten Zivilkammer
Mittwochs und Samstags im Saale Nr. 51; o) der Kann

Handelssachen Dienstags und Freitags im Zim¬
mer Nr . 61; 6) der Strafkammer 2: Montags , Dienstags,
Mittwochs, Freitags und Samstags im Saale Nr . 15; und
7) der Strafkammer 3: Freitags im Schwurgerichtssitz.

Vom Reichsgericht. Wegen Urkundenfälschung ist
gia 25.  November v. I . vom Landgericht, hier, der Pferde-
Mjndler Friedrich H a r t m a n n s h e i m zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Er hatte in drei Fällen
Wechselakzepte gefälscht, die Wechsel selbst Merdings recht¬
zeitig oingelöst, so daß ein Schaden für wndere nicht ent¬
stand. Seine Berufung wurde heute vom Reichsgericht
verworfen. — Gleichfalls verworfen wurde die Revi¬
sion des Expedienten Hans Vogel,  der am 27. November
v I . von demselben Gerichte wegen Sittlichksitsverbrechcns
und Beleidigung zu einem Jahre Gefängnis verurteilt wor¬
den ist. — Verworfen  wurde auch die Revision des
Händlers HeinrichE schen a u er, der am 11. November
v I . wegen Körperverletzung zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt worden ist. Er hatte den HändlerH. vorsätzlich
dreimal an eine Wand geworfen und ihm dadurch erhebliche
Schmerzen bereitet, auch ihn am Auge verletzt. — Endlich
wuvde auch verworfen  die Revision des Althändlers
Heinrich Bernhardt,  der am 8. November vom Land¬
gericht Wiesbaden wegen Hehlerei verurteilt worden ist.

* Spazierfahrt mit Hindernissen.  Ein hiesi¬
ger Rentner hatte niit seiner Familie gestern eine Auto-
Tour in den Rheingau gemacht. Als man in den
Abendstunden durch Schierstein fuhr , kollidierte Ecke Lehr-

Wiesbadenerstraße das Auto mit einem Laternen¬
pfahl. der sich widerstandsfähiger erwies , als das Rad und
die Motorhaube des Automobils . Der plötzliche Anprall
verursachte den Insassen heftigen Schrecken, jedoch kamen
sie mit heiler Haut davon. Nach gründlicher Reparatur
konnte das Auto die Fahrt fortsetzen. Hoffentlich hatte
man Nicht auch dem Vergaser anstatt Benzin den im
Rheingau häufigen Alkohol gereicht; ein Problem , mit denc
sich vorläufig noch die Ingenieure und Techniker beschäf-
tigen.

* Hehler und Stehler.  Der Arbeiter Karl K.
von Erbenhemi war vom Jahre 1903 bis zum September
19Q7 auf dem hiesigen Telegraphenamt beschäftigt. Im
September v. I . wuvde er plötzlich entlassen, nachdem sich
herausgestellt, daß er sich Unredlichkeiten hatte zu Schul¬
den kommen lassen. Er bezog zuletzt 3,90 Jt  Tagelohn.
Weil er aber Krankheiten in der Familie hatte , will er sich
zeitweilig in einer gewissen Notlage befunden haben. Da
trat eines Tages die Versuchung an ihn heran in Gestalt
eines Mannes , welcher ihm sagte, der Althändler Heinrich
Müller  dahier sei Abnehmer für Kupferdrahtabfälle.
Das ließ sichK. nicht zweimal sagen. Bald nachher brachte
er M. etwa 3 Pfund Abfalldraht und dann erschien er recht
häufig bei ihm, bis man eines Tages auf dem Postamt ca.
22  Pfund zum Teil neuen Draht fand, den er aus dem De¬
pot entwendet, um ihn bei nächster Gelegenheit wegzuschas-
fen. K. ist wegen Diebstahls . Müller wegen gewerbsmäßi¬
ger Hehlerei und wegen Nicht-Eintrags der Käufe in sein
Trödlerbuch zur Verantwortung gezogen. K. krhält 6

Wochen Gefängnis , Müller 1 Jahr Zuchthaus und 30 Jl
Geldstrafe. — Müller wird wegen Fluchtverdachts gleich in
Haft genommen.

* Bevölkerungsbewegung 190V . Die Gesamtbevöl¬
kerungszunahme betrug im Jahre 1907 in unserer Stadt
2110 Personen . Sterbefälle sind insgesamt 1619 zu ver¬
zeichnen, darunter 356 unter einem Jahre . Geboren wur¬
den 2356 Kinder, darunter 286 uneheliche. Einem Zuzug
von 23114 Personen stehen 22 011 Fortzüge gegenüber,
wes einen Wanderungsgewinn von 1403 Personen ergibt.
Die Zahl der Eheschließungen beträgt 956 gegen 1015 ini
Vorjahre. Auf 1000 Einlvohncr entfielen im Jahre 1907
15,78 Sterbefälle (1906: 15,65) , 23,54 Geburten einschl.
Totgeburten (1906: 15,65) und 9,15 Eheschließungen (1906:
9,92) . — Auf 100 Lebendgeburten entfielen 15,11 Sterbe-
fälle unter einem Jahr (1906: 15,07). Bezüglich des Frem¬
denverkehrs sind 109 184 Passanten mit weniger als eine
Woche Aufenthalt und 67 009 Kurgäste mit längerem Auf¬
enthalt zu verzeichnen.
f -f Gut Heil! Ter Turnausschuß des Mittelrheinkreises

tagte am 2.  Februar in Mainz . Der FeldbergfesL
Turn ta  g soll am 22. Mürz in Bockenheim stattfinden. Für
das Probewetturnen am 28. Juni wird der Kreis in 4 Bezirke

, fieteilt: 1. Frankfurt mit dem Gaue Hessen, Main . Main -Rhein,
ssrankfurt, Ofsenback-Hianau, Main -Taunus , Unter-Taunus,
Einzig, Odenwald Main -Spessart , Feldberg: 2. Mainz mit
Rheinhessen, Süd -Nassau, Unter-Nche. Mittel -Taunus , Wies¬
baden. Aar : 3. Koblenz mit Rhein-Mosel, Lahn-Dill , Unter-
Mosel; 4. Saarbrücken mit Nahe-Jdartal , Saar -Blies , Mittel-
MosestSaar, Blies , Saar . Die genauere Bestimmungen
Scheu demnächst allen Vereinen durch. Rundschreiben zu. Der
Mittelrheinkreis turnt voraussichtlich am Festsonnta-g nachmit¬
tag von 6 Uhr ab, das Einzelwetturnen desselben nndet Diens¬
tag morgen statt. Die Kreisvorturnerstunde in Aschasstnburg,
für welche der Turnplan einen Vortrag von Poller -Malstatt:
»lieber die physiologischenGesichtspunkte bei der Auswahl der
Turnübungen" vorsieht, ist am 15. März , morgms halb 10 Uhr.

* Deutsches Reichs-Adreßbuch 1908. Herausgegeben von
Rudolf Masse. Die Sonderbände l8 Landesadreßbücherssind
ebenfalls in neuer Bearbeitung für 1908 erschienen. Jeder Lie¬
st) Sonderbände umfaßt Mehrere benachbarte Provinzen, ent¬
hält auf etwa 1200 Seiten das Adressenmaterial für Industrie,
Handel und Gewerbe: als Besonderheit die Adressm der Rst-
^rgutsbesitzer, Gutsbesitzer, Pächter etc. der betreffenden Lan-
debteile; die landwirtschaftlichen Ne-b->nbetricbe, wie Molkerei,
Brennerei, Brauerei , Ziegelei, Mühlen und Stärkefabriken
and in der neuen Ausgabe durch besondere Zeichen kenntlich ge¬
macht. Der Preis der solid gebundenen Sonderbände (750 JL)
9t so gering bemessen, daß auch kleinere Geschäfte, Bureaus etc.
°se alljährliche Anschaffung dieses anerkannt zuverlässigen
«drefseumaterials ihres engeren Heimatsbezirkes ermöglichen
taunen. Interessenten erhalten Prospekte durch den Verlag
Berlin SW 19, Jerusalemstraße 46—49.
, * Kgl. Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn H e n»

gelangt heute statt der im Spielplan vorgesehenen Oper
»Pa Diavolo" die Nesler'sche Oper „Der Trompeter von Säk-
"»Beji" im Ab. 55. zur Aufführung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
* Haudelsrcgistcr. In «das Handelsregister wurde

eine offene Handelsgesellschaft unter der Firma Eschen-
brenncr  u . Co . mit dem Sitze in Wiesbaden und als de¬
ren persönlich haftende Gesellschafter Ferdinand Eschen¬
brenner , Kaufmann zu Wiesbaden und Ernst Kirstein,
Kaufmann zu Wiesbaden, eingetragen . Die Gesellschaft hat
am 15. Januar 1908 begonnen. Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht, daß die Firma eine Baumaterialien -Groß»
Handlung und Spezial -Baugefchäft betreibt.

* Thermalbäder . Im Jahre 1:907 wurden insgesamt
400 625 Thermalbäder in unserer Kurstadt verabreicht. Da¬
von entfielen auf das erste Halbjahr 188 387 und auf das
zweite Halbjahr 212138 Bäder . Auf die einzelnen Aus¬
gabestellen verteilen sich die Bäder folgendermaßen : Vom
Bäckerbrunnen abgefahren 52 864, im Schüyenhofbad
23 876, im Gemeindebad 47 583, in 31 Badhäusern verab-
reicht 276 200 Bäder.

* Nonnenhof . Von heute ab kommt das weltbekannte
St . Benno - Bier  der Aktien-Gesellschaft Löwenbräu-
München im „Nonnenhof" bis mrf weiteres zum Ausstoß.
Ein ausgezeichnetes Künstler-Ensemble wird heute abend
konzertieren.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
6. Februar , abends 814 Uhr wird Herr Dr . Grüuhut einen
VHrotrag über die Hauptaufgaben der „Agr >cnItur -
Chemie"  im Zivilkastno, Friedrichstraße 22, halten. Gäste
sind willkommen. _

* Bis-marcksäule. Man schreibt uns : Herr Jnstizrat , Stadt¬
verordneter, Dr . jur . Alberti  ist dem weiteren Ausschuß
zur Errichtung einer Bismarcksäule (Bismarckturmj beige-
treten und ist zur Annahme von Beiträgen bereit.

i. Niedergladbach, 4. Febr . Bei einer am 1. Febr. abg-e-
haltenen S a u j a g d streckte Herr Förster Müller von hier
einen 3 bis 4jährigen guten Keiler von 130 Pfund mst prima
Halsschuß.

ketzls Islsgramms.
Zwei Ministerwechsel in Preußen?

Köln, 4. Febr. Der Berliner Korrespondent der „Köl.
nischen Volkszeitung" erklärt, daß Gerüchte über den Rücktritt
des Freiherrn von Rheiwbabien  mit BeWinincheit liuf-
tanchen. Rlhcinbaben werde in einem der größten Industrie-
Werke des Ruhrrevirrs eine Stellung annehmlen. Ferner würde
unterrichteterseits versichert, daß der schwer leihende Krscigs.
minister von Einem  nicht mehr aus stutzen Posten zurück,
kehren werde.

In Deutschland zur Revolution ausgefordert?
Tilsit, 4. Febr. Ein Verfahren wegen Hochverrats ist von

der hiesigen Staatsanwaltschaft gegen den Gemeindegutsbesitzer
Hofer  aus Groß-Skais -girren eingeleitet worden. Es wird
ihm zum Vorwurf gemacht, in seiner am 12. Januar in Tilsit
gehaltenen Wiahlrechtsrede die Anwesenden direkt zur Revolu¬
tion aufgefordert resp. zum gewaltsamen Umsturz
der Stantseinrichtungen und zum Ungehorsam gegen bestehende
Gesetze aufgereizt zu haben. Das Verfahren stützt sich aus
den Bericht des überwach nden Polizeibeamten bzw. des Steno¬
graphen. Hofer bestreitet entschieden, derartige Aeußerungen
auch nur dem Sinne nach gemacht zu haben.

England und der ermordete König.
London, 4. Febr. Dem Daily Chronicle zufolge verlautet

in parlamentarischen Kreisen, daß die Beziehungen zwischen
dem ermordeten König von Portugal und König Eduard
seit dem Frühjahr 1905, zurzeit des deutschen Kaiserbesuchs in
Tanger stark ab gekühlt  waren , weil der außergewöhnliche
Empfang Kaiser Wilhelms in Lissabon den englischen König
verletzt  habe . Letzterer habe seine Unzufriedenheit da¬
durch fühlen lassen, daß er keinen diplomatischen Vertreter zur
Konferenz betr. Aufrechterhaltung des Status quo im Mittel¬
meer znließ. Seitdem seien die Beziehungen zwischen den
beiden Monarchen immer kühler geworden und hätten sich erst
infolge des letzten Besuches der Königin Amalie  in
England anläßlich der Vermählung ihrer Schwester gebessert.
Aus Rom wird berichtet: In ministeriellen Kreisen hält man
es für nicht ausgeschlossen, datz Italien einige Kriegsschiffe
nach Portugal entsendet, falls sich dort die Lage verschlim¬
mern sollte und die Königin-Witwe Maria Pia gezwungen
wäre, Portugal zu verlassen.

Belgrad, 4. Febr. Der Kriegsmimster — er heißt Putwik
— hat demissioniert.

Paris , 4. Febr. Aus glaubwürdiger Quelle ist auch hier
die Nachricht eingetroffen, daß gestern in Lissabon ein Gefecht
stattgcfunden hat. Weiter gcht das Gerücht, daß mehrere
Personen standrechtlich erschossen  worden sind.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten rcdakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  Di ö ft e I, beide in Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der
DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden

Wilhelmatrasse 10a
Zwangs.Kurie

* vom 4. Februar 1908.
Frankf Börse Berl Börse

Deutsche Bank . 267.70 - .-
Diskonto -kommandit . . . . . . 176.30 176.20
Dresdner Bank . . . 140.60 .
Schaaffhausen’scher Bankver . . . . 137 50 ca. —.-
Darmst. Bank. 127.70 - .-
Nationalbank f. D. , , . } . . 119,—ca. -
Oesterreich. Credit. 204.30 204.50
Baltimore . . 86.50 8G.h0
Canada . . - .- 148.50
Prince Henri —.- - .-
Lombarden . . . , . ! . . . 26.30 - .-
Hansa . . . . . . . . . . . - .- - .-
Nordd. Lloyd. 106.30 106.40
Paketfahrt. 118.75 118.75
Laura . . 218.50 218.75
Dortmunder Union . . . . . . -
Bochumer . 201.50 201.50
Phönix . . . —.- 177.10
Geisenkirchener. 186.— 186.25
Harpener. 202.— 201.80

■Tendenz: ziemlich fest
Privatdiekont: 4‘(t

23. Jahrgang.

Kassa-Kurse der Berliner Börse.

Cliem. Werke Albert . .
Allgemeine Elektr ..GeselIsclmft
Lahmeyer . . . . . . .

Ijvom4. Febr . 08

Bheinstabl
Rheinmetall
Escliweiler .
Bochumer .
Phönix . .
Harpener
Prii .ee Henri
Lombarden
Hansa . .

Vorz.

3 9̂.50
200.30
122.50
l »i8. -
98.50

206/20
202.20
177.60
201.90
117.60
26.60

BesiQer Franz Bayer.

Von heute ab, bis auf Weiteres täglich:
Aasschank , des weltbekannten 6654

5t. Benno»Bier
aus der

Aktien-Brauerei zum Löwenbräu München.

Heute Mittwoch Abend von 7»/, TJhr ab:
humorittifches KünifIer*Konzerf.

Besondere Abend -Spezialitäten :
Münchener Bockwürste mit Sauerkraut.

Schinken in Brotteig; etc . etc.

Rhein- u.Taunus-Klub Wiesbaden,
(K V)

Freitag , den ? , Febrnar I « OS, abends
H Iz Ulir , im liaisersaal:

Vortrag
•los Herr « Lehrer lt . Hützel über:

if1 i ttel meer *Reise
(mit I . ichtbllderprojektioaen ).

- Freunde und Gönner den Klubs sind hierzu freundlichst
eingeladen. _ _ 6627

Goetheschule , Offenbaeha. M.
Privatrealschule, verb. mit Vorschuleu. Pensionat.

Reifezeugnisse berechtigen für de» einjährig-srciwilligen
Militärdienst. Maß. Pensionspreis, gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Prospekte durch die
292>66 Direktion.

Die

Wiesbaden-
Telephon Nr. 73 ».

mpsiehlt den geehrten Herrschaften Ihre

zur gcfl. Benntznng.
Dieselben sind währmd der Wintcrmonate

geheizt.
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Fncdriche-Denk-

mal, ain Berliner Hof, und gegenüber dein Hotel Metropol. 6623

Mittwoch, der» 5. Februar » vormittags 9.30
und nachmittags 2.30 Nhr anfangend, versteigere ich
in meinem Auktionslokale

8 Marktplatz:
1 eichene Speisezimmer-Einrichtung, best, aus Büfett,
Ausziehtisch, Kredenzt., 6 Stühle , eine große Stand-
Uhr, 1 Nußb.-Büfett , Ausziehtisch, 6 Stühle , 10
Nußb.-Betten mit Matratzen, 2 Nußb.-Bücherschränke,
2 cleg. Nußb.-Vertikos, 2 Plüschgarnituren, einzelne
sehr schöne Kameliaschev-Diwans , elez. Nußb.-Damen-
schreibtisch, Kommoden, Nußb.- nnd lackierte 1- und
2-türige Kleiderschränke, einzelne Salon -, Nipp- und
Ausziehtische, Eichen-Borplatz-Toilette, 2 Nußbaum-
Sekretäre, Waschkommoden mit Marmorplattcn , Küchen-
schräuke, Spiegel Mit Trumeau , einzelne Spiegel,
Stühle , Teppiche, Vorhänge, Portieren , Nähmaschine,
Waschmangel, Bilder, sowie Oelgemälde, sehr eleg.
Gas - und elektr. Lüster, Porzellan und Nippsachen,
1 großer Gasherd mit Bratofen u. Ständer , sowie
sehr gutes Koch- und Küchengeschirr. 6631

Bernhard Nosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 3267 . Telephon 3267.
17B. B Rosenaus Versteigerungen bieten die beste

Gelegenheit Möbel und Waren schnell und bestens zu ver'
werten._

Dental-Office Fritz Dahm,
5453 Nerostraße 27.SpAMen1 Zohnleidende8-18-IL
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über keine Verantwortung.
Automobil -Droschken für Wiesbaden.

Dem Einsender des Artikels von Nr . 27 des „General-
Anzeiger " möchten wir erwidern , daß er den Aufschwung und

.die Bedeutung der Automobil -Droschken für Wiesbaden nurwon
der günstigen Seite beleuchtet hat . Für 'Wiesbaden als Kur¬
stadt sollte der Auto -Verkehr vielmehr eingeschränkt werden.
Einsender dieses können manche Episode erzählen über Klagen
von Kur fremden, namentlich wegeunfertigen , über den stets
Zunehmenden, unsicheren Verkehr in unserer Kurstadt , wozu
namentlich der Auto -Verkehr sehr beiträgt . In fast ollen Krei¬
sen wird der Auto -Unfug lebhaft bekämpft und selbst im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause fand am 27. Januar d. I . eine rege
Automobildebatte statt , wo u. a . der Autosport lebhaft bekämpft
wurde. Abg. Graf v. Carmer fragte au , ob die Landstraßen
nur noch für Autler gebaut wären , die Bürger und ihre Fa¬
milien müßten nur mit Angst  die Straße betreten . Abg.
Frhr . v. Eynatten führte an , die Aufsichtsbehörde möge dem
Autoverkehr mehr Aufmerksamkeit zuwenden. Er begrüße
die Tierschutzvereine , es wäre aber auch höchste Zeit , Mcnschen-
fchutz-Vereine zu gründen , daß es für W i e sbade  n als Kur-
'itabt sehr am Platze wäre , wenn die städtischen Körperschaften
im Mrein mit der Aufsichtsbehörde den Auto-Berkehr mehr
eindämmen würden.

Was nun die Auto-Droschken für Wiesbaden betrifft , so
glauben wir nicht, daß durch diese der Verkehr gehoben wird.
Mit der Einführung von Auto-Droschken hat man hierorts
Hunderten von Gewerbetreibenden , Droschkenbesttzern, -Kut¬
schern und den damit verbundenen Handwerkern den Grund der

' Existenz eingeschränkt bzw. entzogen. Der gewöhnliche Trosch-
i kenbetrieb wird nicht mehr in der seitherigen säubern , schmucken

Ausstattung erscheinen können, denn welche Mindereinnahmen
den Droschkenkutschern durch die Auto -Droschken bis jetzt schon

' entstanden sind, kann statistisch nachgewiesen werden. Wenn es
mit der Vermehrung der Auto -Droschken io weiter geht , so unrd
bald mancher Droschkenbesitz'er das Fahrzeug zur Auktion stellen.

Der Berliner Berkehrs -Verein hat sich in einer der letzten
Sitzungen in einem bessern Licht gezeigt ; er sucht eine Vermin-

! derung der Verkehrsdroschken herb ei zuführ en, um den Drosch-
keubesitzeru eine bessere Existenz zu sichern. Diesem Beispiel
sollte man sich auch in Wiesbaden anschlicßcn. L. ir. W.

liniert , die größten der Welt überhaupt , der „Nordd . Lloyd" und
die „Hapag " die französische 'Sprache nicht berücksichtigen, nicht
einmal auf ihren Speisefolgen , was manchem Deutschen wohl
zil einem ungläubigen Kopsschütteln veranlassen mag^ Dabei
tragen die Schisse der genannten Linien die deutsche Flagge in
al l e Teile der Welt und die ' Gesellschaften verdienen ihr Geld
hauptsächlich mit Nichtdeutschen, denn 85 v. H. ihrer Fahrgäste
sind Ausländer . Nichtsdestoweniger sind alle Ankündigungen
aus diesen Dampfern in deutscher Sprache gehalten und wo sie
den Verkehr mit englisch sprechenden Ländern vermitteln , tu
deutsch und englisch abgcsaßt . Es liegt durchaus kein Grund
vor daß deutsche Reichsbehörden mit Neuerungen Vorgehen,
die 'an keinem Fremdenorte außerhalb Deutschlands Nachahm¬
ung finden würden , und doch läge in Paris , Ostende, Nizza,
Monte Carlo u. ,a. Plätzen ein viel größeres Bedürfnis vor,
den Fremden deutscher Nationalität sprachlich entgegenzükom-
men, als dies im umgekehrten Maße in Wiesbaden der Fall >st-

B r ü s se 1 , 2. Febr . 1908. Gustav Haessner.

Bei wird

Nägen-«. Kasseler
varm-LMn Hafer-Kakao

billiger , sodaß jede Familie , die jetzt mindestens 3—400^
Miete zahlt , sich ein „Eigenheim " begründen kann. Wie man
es baut und einrichtet und über alle dabei an Fachleute uni
Laien herantretende Fragen gibt die uns vorliegende seit z
Jahren erscheinende illustrierte Zeitschrift ^ ,,Landhaus
Villa " Wiesbaden ) Auskunft . Jedes einzelne Heft enthtzh
solche Häuschen mit Detailzeichnungen und kostet bei Jahrez.
bezug 50 F. Die Geschäftsstelle sendet Probehefte an urisire
Leser auf Verlangen portofrei.

— Jungp Frauen seien aus das Buch „Aer 'ztliche Ratschl^
für Mütter vor und nach der Geburt des Kindes , sowie sg

■
für Mütter vor und . n ach der Geburt des Kindes , sowie sjst-
dic Pflege der Säuglinge und kleinen Kinder " von Dr . und.
Herm . Schlesinger hingewiesen. In leicht verständlicher , ern¬
ster Sprache wird darin das für die Gesundheit von Mutter
und Kind Wertvolle behandelt , wobei besonders dauch die vor¬
bereitende. Lebensweise berücksichtigt ist. Das Buch ist von der
Hohenloheschen N ä h r m i t t e l sa b r i k in Kaffes
in hoher Auflage angekauft und wird von derselben an alle
Frauen , die durch Postkarte darum ersuchen, umsonst und
portofrei  versandt . _ - I

I

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mb., niemals lose.

Die Schilder an den Postschaltern.
In Nr . 26 des „Wiesbadener General -Anzeigers " sEinge-

saiidt.) wird >an die Kaiserliche Postdirektion in Wiesbaden das
Verlangen gestellt, die Schilder u. Aufschriften an den verschie¬
denen Schaltern in deutscher, englicher und französischer
Sprache abzufasscn.

Ich kenne so ziemlich alle bedeutenden BadepILtze Europas
und stelle fest, daß an keinem ein solcher Brauch besteht, nur daß
man darunter die Abfassung von Vordrucken in den verschiede¬
nen Landessprachen versteht wie es z. B . in der Schweiz , Bel¬
gien und anderen Ländern mit mehreren Landessprachen geübt
wird. Zum Glück kommt dieser Umstand bis heute im Deutschen
Reich noch nicht in Betracht.

Wie unbillig 'heutzutage das Verlangen nach französischen
Aufschriften ist, erhellt daraus , daß unsere größten Dampfer-

Geldiflffliches.
— Ernst Hetz, Musikinstrumenten .Fabrik in  Klingenthal i.

<B. Der schön ausgestattete neue Musik-Katalog bietet eine
.. , .̂ , . -2 Instern  Wmfgedrängte Uebersicht über die aus bestem Material hcrgestell-

ten und in den Handel gebrachten diversen Musikinstrumente.
Herr Heß dem alten Geschäftsprinzip treu bleibend, für einen
angemessenen billigen Preis immer das denkbar Beite zu tte-
sern, hat er obwohl in verschiedenen Rohmaterialien sowie
auch indezng auf Arbeitslöhne nicht unbedeutende Pretsstei»
gerungen zu verzeichnen sind, dennoch seine alten Preist f st-
gehalten, sowie aus dieser Basis noch eine groß«. Anzahl neuer
und geschmackvoller Muster angefertigt , sodaß Herr Heß in der
angenehmen Lage ist, seinen werten Abnehmern / ine große
und preiswerte Auswahl Instrumente von äußerster Vollen¬
dung, Gediegenheit und Eleganz bieten zu könneu. ä t̂e ^ ur¬
teile des Fabrikates des Herrn Heß , die aus gesammelten Er¬
fahrungen einer mehr denn 40jährigew Praxis entsprossen, noch
besonders hervorzuheben , ist wohl überflüssig , wenn wir unsere
geehrten Leser auf die in Unmasse eingegangenen Dank - tuu
An er kenn ungsschrxäben, von denen ein kleiner Teil in dem Ka¬
talog veröffentlicht wird , Hinweisen.

— Eigner Herd ist Goldes wert. In unserer Zeit , wo die
Mietspreise eine fortgesetzte Steigerung erfahren , hat dieser
Wahrspruch eine größere Bedeutung gefunden . Unsere Alt-
vorderen sagten : „E -n Mann , der muß wohnen ttt andrer
Leut' Häuser , der ist ärmer als ein Karthäuser ". Der Sun
für das „Eigenheim " , das Einfamilienhaus , wie es unsere Vor-
fahren besaßen, tritt in unseren Tagen recht kräftig in die Er-
scheinung. Schon für 6000 Jf. werden fchüne Einzelhäuschen
errichtet , für bescheidene Ansprüche ans dem Lande noch wert

Auszug ans den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 4 Februar 1908.

Geboren:  Am 27. Jan . dem Gastwirt Otto Dietz e.
S .. Karl Jakob . — Am 1. Februar dem Buchhalter Wil¬
helm Schwarz e. T . — Am 2. Februar dem Bauarbeiter
Adels Pfeil c. S ., Wilhelm Karl Julius Georg Adolf . -
Am 30 . Jan . dem Glasreiniger Albert Wittlich e. S ..
Martin Albert . . _ _ . . , ' -

Aufgeboten:  Kaufmann Adolf Karl Hoemng in
Oestrich mit Ilse Katherine Dopheide in Münster . — Land¬
wirt Karl Franz Röther in Frauenstein mit Maria Mar¬
garete Brötz hier . — Postbote Michael Gutmann hier mit
Johannette Kämpfer hier . — Kutscher Friedrich Schramm
hier mit Ottilie Pfeiffer hier . — Kaufmann Wilhelm Cron-
bach in Hamburg mit Hilda Maatz hier. Kaufmann Jo¬
hann Schlesies in Mainz mit Karoline Marx hier . — Fuhr¬
mann Franz Müller hier mit Wilhelmine Marx hier . -
Landwirt Josef Feuerstein in Schmalnau mit Anna Elisa-
betha Mihm in Weyhers . — Arbeiter Georg Seibold in
Steinach mit Barbara iGeis das.

Gestorben:  2 . Februar Koch Ernst Kurt Linke, 19
.<v u_ 1 Februar Therese , T . des Taglöhners Johannes
Gasser , 2 I . — 3. Februar Klara , T . des Fuhrmanns Se-
hasti an Tag, 5 I . — 3. Februar Luise geb. Gäben, Witwe
des Schuhmachers Georg Schäfer , 81 I . .

Königliches Standesamt

iinonsbrot,
höchst wohlschmeckend und nahrhaft , Gesunden und

und Kranken ärztl . empfohlen.

In Delikatessen - und Butter -Handlungen . 6612

Betten , gz. Ansstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.
A . Leiclicr , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualiiäten billige Preise.

Teilzahlung. 7<i

Nur diese Woche:

Großer ZWmtllvR
°/ Rabatt bei allen Einkäufen
O mit Ausnahme für die nachverzeichneten Artikel, Sr/\®|die im Preise bis zu |o ermäßigt sind.

lvaschgarnituren
bisher Mk. 7.50
jetzt

5.25 3.25 2.85 2.40
5 56 4 75 2 40 210 148

Steingut.

Naffee-Seroice
bisher Mk. 5.50 4.50 3.50
jetzt

2.35

425 3 50 2 70 190

Tafel-Service
bisher Mk. 14.50 9.50
jetzt „

6.50

Speifeteller , tiefu. flach, 6 Stück 25 Pf.
Speifeteller , bemalt Stück 8 „
Kinderteller m. Rand, bunt „ 6 „
Gemüsefchnsteln , groß „ 22 „
Gewürztonnen z.Aussuchen„ 5 „ ,

Porzellan.
6 Obertasten , weiß 30 Pf.
0 Tasten mit Untert., weiß 50 ,,
6 Tasten mit Untert., Goldrand 75 „
Knchcnteller» bemalt 22 „
Leuchter, weiß 15 „

Glaswaren.
Bierbechcr , Kristall
Kompottfchnstel
Butterdosen
Bierferviee , 7.tcilig
Viergläser , bemalt

1250 7 50 525
Emaille.

Milchtöpfe , 14 om 38 Pi
Wasserkessel, 26, 28, 30 ew

bisher Mk. 2.75 365 4.2o
jetzt „ 1.90 2.40 2.70

Sand , Seife -, Soda GestellMk. 1.4»

Außergewöhnlich billig!

Man besichtige die Ausstellung in

Tonnen-Garnituren. Außergewöhnlich billigt
6617

Kaufhaus Nietsdi
29 llirchgasse 29. Spezial -Geschäft für Kncheu-Eiurichtungen.

1'elepkon 1932.
29 Uirchgasse 29.
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Mine ältere Dame sucht
J5 [ tu besserem Hause CMC
Ke Wohnung , cm Zimmer
SBU und Abschluß, oder 2

Jjimmct - t - d-- K-

*9 * Off . »«t SS. ® . 100 »»
hie ff,rrl- d. Bl.

Dame , Wwc., zucyr in

S „.?'»r a8- »*
- « a "Mann sucht gut moltt.
«immer z. 1. März , rm Preise
»fft 8—20 Dt . monall . m. Kaffee.

° Off u. A. A. 10 bitte zu rieht,
an d. ' Erp , d. Bl . 6o9»

Vermiettiungen

Eine ält . unabhäng . Frau
sof. tagsüber gesucht. 6633

Näh . Hellmundstr . 49 , 2. r.
Tüchtigtc 2 . Arveitere « sucht

6615 Frau Ustuger.
Bahnh ofstraße 16.
Mädchen

6641
Goethestraße 14, Part.

gesucht

2reihig , 6sitzig (Pheatonform ) m.
zuverlässiger Zahnstangcnsteuer --
ung , 2 Bremsen (Fuß - u . Zug¬
bremse), vorzüglicher Läufer zu
verkaufen 8808

Seerobenstr . 2, Mizler.
Wegen Aufgabe des Haush.

Möbeln bill. zu verk. 6621
Bismarckring 37, 3. l.

Ein fleißiger

Vsrlctiieckene?
w

Wäsche wird angenommen
zum Waschen 6536

Richlstr . 6, Vdh ., 2. r.

Bertramstr . 4 , 4-Zim .-Wohn.
ncrmietcn . 6501

Zänagane Ecke Bären,tratze rm
Hauff I . Hirsch Söhne , ist eine
schöne Front,pch -Wohnung 5
»immer , 2 Mans . per 1. April
$ m  Preis M. 750. 6594

Achtend,tr. 4«, Herr,. o-ZiM.-
Wohnung sofort zu vermieten.
Vrcis 480 M . Näh . Blsmarck-
^ 37. 3. l. 6503

Ziel » gaffe 24 . eine 3-ZlNimcr-
wohn. (Dachmohn .) m. Zubeh
aut gl. od. spät , zu vm. 6637

§äden mit 2-Zimmcr -Wohnung
sofort od. spät , zu vcrm . 6636
Näb. Adlcrstr . 28, 1. St . r.

Hirschgravcn i » , v Wlltier.
2 Zim ., K. u. K. p. I . Apr . zu
verm. Preis 280 M . 6632

Mellritzftr. 44, Hty., 'i  ätm.
und Küche auf 1. April zu
vermieten. 6609

Göbenstr. 22, Neubau, 2-Z.-
Wohnungen im Btittelbau (P.
und 1. St .) zu verm . 946
_ K. Dielmann.

Meisenaustr . 20 , 2-Zrmmcr-
Wohn. mit Küche im Abschl.
u. Keller zu vm . Näh . P . 5697

Johannisbergers,r . 2 , Stb .̂
Part .-Wohn ., 2 Zimmer und

i Küche per 1. März zu ver-
r .mieten. _ 6563
Stettigaffe Ä8 , ein Logic von

2Zimmern, Kücheu. Keller, im
' 1. St ., auf 1. April zu vcr-
t,, mieten. 6585
Hellmundstr . 2 , Bdh . 3. l., 3

Zimmer , Küche, 2 Keller, 1
Mansarde , per 1. April 1908
zu vermieten.  _ 6588

Stiststr . 1, schöne Seitenbau-
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u. Zubehör auf 1. Apr.
zu vermieten.
Näheres 1. St . I._ 6567

Ltringaffe 2S , 2 Zim . (Dach-
wohn.) mit Zubeh . auf gleich

^ oder später zu verm . 6633
Walkmühtstr. 24, sch. Front-

spitzwohn., 3 kl. Zimmer , für
- . 320 Mk . zu verm . 6582
Körnerstr. 8» Frontspitzzim. u.

-s Küche sof. od. sp. zu vm. 6596
Adierstr . S2 , l. Zimmer und

Mansarde zu verm . 6629
Knausstr . I , 2. l. schön möbl.
% Zimmer sof. zu vcrm. 6602
Hallgarterstr. 8, Hth., 1. t,

sch. möhl . Schläfst , f. 2.50 M.
per Woche zu vcrm . 6598

Tcdanstr. 10, freundl. möbl.
l Zim. zum 15. Februar zu
. vermieten. Näh . H. 2. 6645
Moritzstratze Äll, ein geräumig.

-i Laden zu vermieten . 6586
Wellritzstr. >8, Stall für ein

Pferd zu verm. _ 6642

Konzertztther gegen eine
Streichzithcr zu vertauschen gcs.
Zu erfr . Gneisenaustraße 14,
Hth . pari . 6525

Zwei intelligente , jüngere

Jung . Kaufmann , ev.
25 I . alt , dem z. Uebcrn.
eines s. üb .30sJ .'best. Wäsche-
Ausst .-Geschäft, günstige Ge¬
legenheit geb. ist, sucht mit
jg. gleichges. Dame , zw. spät.
Heirat , in ehrenh . Briefw.
zu trct . Etwas Bermög . crw.

Off . wenn vorerst auch
anonym vcrtrauensv . sub O.
C. 25 an d. Exp . Bl . 246

-chick.
Maskenkostüm „LustigeWitwe"
zu verleihen , noch nicht ge¬
tragen . 6644

Grabcnstraße 9, 2. l.
Guterhaltene Fensterladen

und Fenster
billigst abzugcbcn 6620

Schwalbacherstr . 34 , Hof.
Elcg . Btaskenanzug zu vcrl.

6611 Blücherstr . 15 . 1. l.
Masken -Anzug (Zigeunerin ) zu

verleihen 6593
Frankenstr . 6 , 1. r.

Maske,»anzuge (Lustschiffcrin
10 M ., Königin Luise 8 M .,
Preismaske , Kirsche 4.50 M .,
Tirolerin 4.— M ., Zigeunerin
3.5o M . 6678

Bleichstraße 43 . Part , r.
Frische helle Fantaste -Mask.

zu verleihen 6618
Hellmundstr . 23 , 2. Et . r.

Rachhülse
in Mathematik cv. a. Bcaufs . d.
übr . Schularb . (ex Lat . u . Griech.)
ert . Primaner Schüler b. U. Sek.
bevorzugt . 6606

Off . nnt . A. W . 12 an die
Exp . d. Bl

kür Weinrestaurant,
nachweislich famos rentabel , suche

Käufer.
Objekt 80 000 Mk . Anzahlung
8000 Mk . Anfr . u. W . 6530 an
die Expcd . d. Bl. _ 6577

Garantiert reines

17 Pf . Kreppelmehl 17 Pf.
Palmnntzbntter

53 Pf . 63 Pf.
Alles bei Abnahme von 8 Psd.

an . 93/208

Friedrich Schaab,
Grabenstr . 3. Grabcnstr . 3.

sein 20

S-sucht. 6607
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft,

vormals C . Büchner,
Oranienstraßc 40.

knzündehol;
, gesvalten per Ztr . Mt. 2,2

vrennhoh
per Ztr . Mk. 1 .30

liefert frei Haus 7734

Hch. Biemer
Dampfschreinerei,
Dotzheimernratze 96.

Tel . 766. Tel. 766

Wo hauten wir iliel?
Wenn Sic billig kaufen wollen,

gehen Sic Bismarckring 4.
Eig . Werkstätten . Lieferung frei.

Früher Aorkstraße 4 6140

ffa sofort gesucht. 6646
f^  Schütr , Adolfstraße 6.
i Junger Hansbnrsche4 Kaijcr-Friedrich-Ring 8,
»622 Laden.

Akademie
_bei Frankfurt a.

) !• Polytechn . Institut — 6 Sem,
1 Maschin.- u. Elekt .-Inpon.
Baii -Inponieure 11. Architekt,.II .Technikum 4 Nemest.

umfassend Ttadt - utt & Wivsbuden.
Wir erfüllen hicrnnt die trauribe Pflicht , den Mit¬

gliedern mitzuteilen , daß unser langzähr . Mitglied Herr

Heinrich Kreppei
durch Tod abgcgangen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5. Febr . 08,
nachm. 4 Uhr , vom Sterbehause , Wellritzstr . 32, aus statt.
6591 Der Vorstand.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Ruchricht , daß mir gestern abend 6.30 Uhr meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter und Schwester,

Mhchen Mtz»
geb . Bremser,

plötzlich und unerwartet im 30. Lebensjahr durch den
Tode entrissen wurde.

Schlangenbad , den 3. Februar 1908.
In tiefer Trauer:

Richard Fritz und Kinder.
Familie Carl Bremser.

Beerdigung : Mittwoch 3 Uhr . 245

Sarg -Magazin
Wilhelm Mayer» Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

Bekanntmachung.
Mittwoch» de« 5. d. M.» mittags 12 Uhr

versteigere ich Hclencnstraße 24 öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Registrierkasse, 3 Sofas , 2 Vertikos, 2 tür . Kleider
schränke, 16 Eisschränke, 2 Schreibtische, 1 Regulator,
2 Nähmaschinen, Bilder , 1 Elektro-Motor , 1 Herd,
I Kronleuchter, 1 Pianino , 4 Stück Türschließer Adler,
1 Schrcibsekretär, 6 Polsterstühle u. dergl. m. 6610

üclmize , GmililSBlWer.

♦J Korpulenz JJ
(Fettleibigkeit) und die damit verbundenen^
Unzuträglichkeitcn , verhindert u . beseitigt ohne

V ▼ Berufsstörung und schädliche Folgen mein ^ jr
frit Jahren vorzüglich bewährter / m

A ’A  teiir -o. toMlonasloa»te «.
a a  Zu beziehen ▲▲

Nur Keipp Haus
5689

Sesan

SS Rheinstraße 39.

vor schädlichen Schönheitsmitteln.
Man verwende nur die ärztlich em¬
pfohlene , gekörnte , Sesan Toilette-
Seife , von verblüffender Wirkungs¬
kraft , zur erfolgreichen Gesichtshant-
pflege, Hand -, Fuß - und Körperpflege.
Sesan -Toilette -Badeseife 35 Pf ., Sesan-
Toilette -Schönheitsseife 70 Pf . p. Stk.
Elert &Co., BerlinN ., Lindowerstr . 18-19

Dienstag , den 11. Febr ., abends 8 Uhr, im großen
Kasinosaal , Fricdrichstraßc 22:
Konzert van Mn Charles Mynotti

Klaviervirtuos aus London.
Programm r Sonate Es dm-op. 27 Nr. 1 v. Beethoven,

Suite D«moll (Variationen ) v. Raff , Etüden : C-moll op . 25
Nr . 12, F-moll op . 25 Nri 2, As-dur op . 25 Nr . 1, G.moll
op . 10 3ir . 12, Nocturne 0 d»r, Scherzo v. Chopin,
Variationen E -dur v. Händel , Eziguc v. Bach , Toccata von
Paratics , Albumblatt v. Bccthovcn , Nocturne E - dur v. Field,
Air v. Gluck Sgambati , Andante finale : ». Lucia di Lammcr-
moor (für die linke Hand ) v. Doniretti -Leschefitzki, Gavotte
aus der Violin -Sonate von Bach -Saint -Saöns , Rhapsodie
Es .dar v. Brahms , Legende des heil. Franciskus über die
Wogen schreitend von Liszt.

Eintrittskarten ^ Vordere rcscrv. Sitze 4 M., rescrv.
Sitz 3 M ., unnumcr . Sitz 2 At . sind vorher in der Hofmusi-
kalicnhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstr . 12, sowie
abends an der Kasse zu haben . , 6580

Verkaufsstellen:
Adler-Drogerie, Bismarckring1. F . Alexi, Michelsberg9. Backe
& Esklony , Taunusstraßc5. ®. Blum . Gr. Burgstraße5. C.
Brodt Rachs., Albrcchtstraßc 16. Drogerie Sauitas , Mauritms-
straßc 3, Filiale : Raucnthalcrstr . 14 . W . Geipel , Bleichstraßc 7.
W. Graese, Wcbcrgasse 39. L>. Lilie , Moritzstraße 12. W. Mafftg,
Scharnhorststraße 12. C . Portzehl , Rheinstraße 55. F . Röttcher,
Luxemburgstraße 8. H . Roos Nachs , Mctzgcrgasse 5 7̂. W Schild,
Fricdrichstraßc 16. Ehr . Tauber , Kirchgassc 6. Th . Wachsmuth,
Fricdrichstraßc 45. F . Altstacttcr Wwe . , Wcbcrgasse 9. R . Seyb,
157 Rhcinstraßc 82.

Engros-Dehot:
Handelsgesellschaft Noris , Zahn & Cie., 244

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «len 5.  Februar.

-------- Abonnements -Konzerte --------
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister,
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa " . , . F. Herold •'SSra — I- • ■ •---r -.
3. Trot de Cavalerie . . . . . . A. Rnbinstein
4. Abendmusik für Streichorchester . - - O. Dorn
5. Tonbilder aus dem Musikdrama . Die Walküre “ R. Wagner
6. Largo . , . . , . . . G. F. Händel

ViolinesSolo : Herr Kapellmeister H. Inner
Orgel : Herr E. Wemheuer

7. 1812 Ouvertüre sol6 veile , * . Tschaikowsky

Abends 8 Uhr.

Operetten - und Walzer -Abend.
i- eitung Herr Kapellmeister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Operette „Eine Nacht in Venedig“
2. Humoreske aus »Orpheus in der Unterwelt“
3. Zwei Lieder aus der Operette »Die lustige Wittwe"

a) Vilja - Lied , b) Zauber der Häuslichkeit.
4. Strandbilder , Walzer . .
5. Ouvertüre »Frau Meisterin * .
6. Phantasie aus der Operette »Die lustige Witwe"
7. Walzer „0 schöner Mai " aus »Prinz Methusalem“
8. Zum rendez =vous , Marsch aus der Operette »Die

Amazone “ . . . . , ,

Strauss
Offenbach
Lehar

Waldteufel
Suppe
LGhar
Straus*

Blon

Rodelbahn eröffnet.
Platterstrasse —Teufelsgraben —Leichtweishöhle.

Tageskarten 50 Pfg.
Städtische Kur -Verwaltung,

Königliche§P1 Schauspiele.
20. Borstellung. Abonnement A.

fSliittood), den 5. Februar.

Sii Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,

von Fr . Eimenreich. Musik von Halevy.
Sigismund , Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zollin
Herzog Leopold . Herr Frederich
Cardinal Brogny , Präsident des Concils zu Constanz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia,NichtedcsKaisers,Leopold 'sVerlobte Frl . Hanger.
Eleazar, ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch
Rccha, seine Tochter . . . . .Fr . Lefsler-Burckardt
Ruggiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz . . Herr Engelmann.
Albert, Offizer der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenherold . . . . . . Herr Weber.
Osfiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge de? Kaisers. Neichsfürst
von Tyrol . Gefolge des Präsidenten . Ordensgeistliche. Näthe. Ritter.
Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschützen. Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz tut Jahre 1414.)

B o rk o in in e n d e Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt I : Walzer , ansgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz , ausgeführt von den Damen Peter , Salzmann , Rohr,

Roh . Hoevcring, Wcikerth und dem Corps de ballet
Ansanz 7.30 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende nach 10.45 Uhr.

RESIDENZ-THEATER.
Mittwoch , den 3. Februar 1908.

Tutzendkarlcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von M Bernstein . Spielleitung : Theo Tachaucr.
Kommerzlenrat Heyden

seine KinderHenba , )
Paul . )
Roienthal
Präsident von Brockdorff
Ingenieur Lutz
Journalist Ziegler
Fräulein Löning, erste Vorsitzende
H .äulein Hesse, zweite Vorsitzende

Theo Tachaucr
Else Noorman
Heinz Heiebrügge
Ernst Bertram

Reinhold Hager
Rudolf Bartark
Albert Köhler

( Agnes Hammer
(de§ Vereins Rose! von Born

Margot Bischofs
Max Ludwig
Clara Krause
R . Miltner -Schönau.
Friedrich Degener
Sofie Schenk
Minna Agte
Steffi Sandori
Helene Leidenius
Alice Harden
Marie Adelsdeim

Fräulein Scheffer, dritie Vorsitzende ( „Libertas " Theodora Porst
Fräulein Dr . Branl , Bibliothekarin (
Herr Schmidtner
Frau Schmidtner
Professor Giesenhagcn
Kandidat McNnlein
Fra » Psannschmidt
Witwe Frenzcl
Fanny , Dienstmädchen bei Heyden
Erste Dame ( Mitglieder des
Zwei:e Dame ( Vereins „Libertas“
Drille Dame

Zeit : Gegenwart . Ort : Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
'Das Stuck spielt au vier aufeinanderfolgenden Tatze« .

Vorher:

Die Japanerin.
Schauspiel in 1 Aufzug von Franz Woas . Spielleitung : M . Ludwig
Bernhard Wcffendorf Baumeister Remho'd Hager
Dr . Pautbel , Eisenbahnarzt Hans Wilh-lmy
Fritz Gerecke. kaiserl. chinesischer Postinspektor Gerhard Sascha
Tot -tjen. japanische Dienerin Luise Telosea
Ein Chin-sen-Boy Willi Schäfer

Das Stück spiest an einer Eisenbahnncubanstrccke in Süd -China.
Kaflcnöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

WALHALLA-THEATER.
Gastspiel des Metrovol -Easembles
Mittwoch , den 3. Februar.

Nachmittags 4 Uhr bei ganz kleinen Preisen.
Kindervorstellung.

Tischlein deck dich. Eselein streck dich,
Knüppel ans dem Sack.

Großes Zaudermärchen ln 5 Bildern.

Abends 8 Uhr:

Dev Fehltritt einer Frau.
Berliner Sittenbild in 3 Akten von Rudolf Schwarz.

Vorher : Hl » Modell.
‘ Burleske in 1 Alt von E. PrudenS.
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Heute und folgende LsZe:

Grosser Rftnmimgs -V erkanf
Nur soweit Vorrat!

In allen Abteilungen grosse Posten . “Isg^
Diese Preise sind ohne jede Rücksicht auf ihren früheren Wert
spottbillig festgesetzt und werden allgemeines Aufsehen , erregen.

Einige Beispiele:
Datnen - Kosifektion.

Blusen In Wolle und Seide.
Serie I : Serie II : Serie III:

jetzt nur 4 . 90 6 . 50 8 . 50

Wasch-Kosfümröcke,
elegante Fassons, in Satin und Leinen, regulärer Wert bis za. 14 .00 Mk

Serie I:

2.85.
Serie IT:

5.00.jetzt nur
Ein Posten Batist - und Eeinenkleider , regulärer Wert

bis za . 29.00 Mk. . . . . . jetzt nur
Ein Posten eleg. JUusselinkleider , regulärer Wert bis za.

54.00 Mk. . . . . . jetzt nur
Ein Posten schwarzer Voile -Böcke , regulärer Wert bis

za. 16.50 Mk. . . . . . . jetzt nur
Ein Posten J acken -Kostiime , regulärer Wert bis za 28.00 Mk.

jetzt nur
Eleg . schwarze Jvostünu -öcke , regulärer Wert bis

35.00 Mk. . . . . . . jetzt nur

Ein Posten Jfranencapes jetzt nur

800 Mk,
15-00 ml

590 Mk.
600Mk.

19-50 Mk
395 Mk.

Posten pekwaren und Damenhüfe
bis za. znr Hälfte des regul . Wertes reduziert.

Weiss - « . Baumwollwaren.
Vorteilhafte Posten

Hemdenfuche
per Meter 53, 42 bis 20 Pf.
Vorteilhafte Posten

Kau Pikees M K
Meter 68, 55, ffrO Pf.

Haltbare Qualität
Bettuch -IIalbleine » QQ
za 150 cm br , Mtr. 1.40,1 .15, a/ö Pf.
Post .KleidersiamosenQ/*

(waschecht), Mtr. 68, 55, Ovr Df.

Glanzreiche Qualität
Bett -Damaste , QEJ
za.130 cm br ., Mtr. 1.45,1 .10,öD Pf.

Vorteilhafte Posten
Köper -Biker QA

Meter 68, 53, öjf Pf.
Posten Bett Kattune

(waschecht) Mtr. 48, 35, Pf.
Posten Sckiirzensiainosen

za. 120 cm,
Mtr. 75, 68, Pf

Posten Tischtücher Q K
2.10, 1.45, 90

Posten Tischtücher
3.50, 2.95,

Pf.185
Posten Servietten

Vs Dtzd. 2.40,
Posten Servietten 4  Qf 'tk

Dtzd . 2 60, l .OU

140.
Handtücher , weiss, abgep., za 48/105, Vs Dtzd. 3 60, 3.25, £ .43
Küchen -Handtücher , abgep , za. 48/105, Va Dtzd 5.40, 1.95
Wischtücher , abgep. . • . Vs Dtzd. 1.60, 1 .2 -5

T7 r *4 _ J _ X3C schwarz u, weiss, für Eins^ -nungKleiderstoiie , extra dimzi
5R

Wcisse KleidcrstoiFe
Mtr. 1.95, 1.45, l Pf.

Schwarze Kleider - 4 4P
steife . Mir. 2.10, 1.65, A -JLÖ,

Grosser
Posten Damen-Wäsche,

Zurückgesetzte TEPPICHE bis zu

durch Dekoration leicht angestaubt, fclbeiHdft llllil ^ ,

30 % im Preise herabgesetzt.

1 Posten Axminster -Teppicke , Qual. III . . . .
1 Posten Axminster -Teppiclie , Qual. II . . . .
1 Posten Axminster -Teppiclie , Qual. I.
1 Posten prima Veiour »Piüsch -Teppiche , la

WOS iclCClCPll weit unter Preis

8.4 io/ 4 - 4 M/ 4
0 .75 , 12 .25 . 18 .50 , -
9 .75 , 17 .50 , 24 .50 , 35 .00.

- 19 50 32 50 , 48 50.
— 24 .25 , 3950 , -

Linoleum-Teppiche, I® Qualität,
200 250 13 .25 , - 15 -75 -

Ein grosser Posten
in Eni , Jacquard und Kamelhaar.

Serie I II III IV
jetzt Stück 4.75 , 7.25 , 9.50 , 1175.

I , der 1

Grosse Gelcgenheitsposten g-g, MAH ' M Min
Serie I II III IV

Fenster , 2 Shawls, jetzt

ktandlenehter , bunt . .
Waschschüsseln,

bunt und weiss.
Waschki -üge , dazu passend

2,95 . 4 .73 , 025 7 .50.
1 Posten Herren Knopf - und Zugsticfel . . . . j0tzt  Paar 0 .75
1 Posten DaniensTasizschulie in schwarz und weiss . . . . jetzt Paar 5 50 und 3 .95
1 Posten Mädchen -Schnür - und Knopf -Stiefel , gefüttert, Grösse 27— 0, Grösse 31- 34

• l Posten Amerikaner Herren - und Damen Stiefel . 13 .50 und 11 -50.

PorzeBBan - I Glas . I Emaille.
Weisse Obertassen 6 St, 43 Pf | Bierbecher , 0,3 und 0,2 9 Pf. n. 7 Pf. Sand -, Seife -, Sodagestell 17 -j Pf.

Hunte Obertassen 6 „ 45 Pf. j Wassergläser , 15 Pf., 10 Pf., 7 Pf. Kaffeeflasclien .St . 4r> Pf.
Wasserflaschen , 25 Pf ., 16 Pf Essenträger , 1-teilig . . j St . 45 Pf.

Steingut.
Tee und Kaffeetassen

Biedermeier . . . . . . . St . 14 Pf.
15 Pf.

78 Pf.
78 Pf.

Teller , tief u. flach, gerippt 6 „ 85 Pf,
Kaffeekannen , hohe Formen „ 48 Pf. 1Glasteller , Traubenblatt St. 8 Pf. 1Wassereimer , ca. 28 cm. . St. 88 Pf.

Julius Bonnass
6590

Freitag, de» 7. Februar, abends 8 Nhr.' im großen
Kasinosaal , Friedrichstraße 22:

Konzert
von

Gerda HUdebrandt-Schrreevoigt
unter gütiger Mitwirkung von Wolsgaug Ruoff (München ).

Eintrittskarten: Vordere reserv. Sitze4 M., reserv.
Sitz 3 M ., numer . Sitz 2 M ., sind vorder in der Hof¬
musikalienhandlung von Heinrich Wolfs , Wilhelmstraße 12,

| sowie abends an der Kasse zu haben.
6353

Reichshallen-Thealer.
Feinstes Farnilieu -VariötS.

Täglich abends 8 Uhr:

Große Spezialitäten-Vorstellung.
Vollständig neues Programm . 6630

p/em-stesksu ŝnt Msi'mo ŝZlcken.
Mittwoch, den 3. Februar, abends 6 Uhr:

Metzei suppe.
6635 Jean Michelbach , Grabcnstraße 10.

Zum stumpfe Tor,
Morgen Mittwoch: Metzelsuppe, heute Brat¬

wurst mit Kraut usw. 6623
Es ladet frdl . ein Ehr . Panty,

. y

ausserdem 20  gelbe Rabattmarken gratis bei
Einlösung unserer Sammelbücher. .

Lied & Co, Kachf.

Walter «L Co.,
6634 Schiersteinerstrasse 17.

Bekanutmachuug
Mittwoch , den 5 . Februar iö ©8 , mittags

IS Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Helenen¬
straße5 hier:

2 VertikoS, 1 Kommode, 2 Kleiderschranke, 1 Sosa,
1 Warenschrank, 1 Theke, 2 Spiegel, 1 Büste,

ferner versteigere ich morgen nachmittag 4 Uhr, am
Hanse Plattcrstraße 80:

1 gestukter Kreuzsockcl
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 6647

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Anzüge u. ^ fcn̂ v*>»« Mi ™ 2427
r paietots Heugajfe 22 » 1 StA.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 Februar er-, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Spiegclschrank, 1 Vertiko, 1 Diwan, I Billard mit
Zubehör, 4 Gaslüster, 1 Doppelspän.-Pferdcgeschirr
und and. mehr.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. r-
iiontMlorfer.

6643 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 7.

OeffentLiche Versteigerung.
Mittwoch , den 5 . Februar d. I , nachmittags

3 Uhr, werden im Pfandlokale Helenenstraße 24 hier:
2 vollständ. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Trumcau-

'spiegel, 2 Spiegel, 1 Oekgemälde, 2 Bilder, 6 Leders
stnhle, 1 Standuhr, 2 Perlcnvorhänge, 3 Gaslülter,
I BuchdruckerestEinrichtungu. a. in. 6640

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. -*
Wiesbaden, den4. Februar 08.

Habermann, Gkrilhtsvchiehtr.

Sofort zu verpachten:
608 Ruten , 50 Sch ., Gew . 4 Frankfurterstraße , 100 Ruten , 96  Sch-'
Gewann 1 Ober den: Pflaster , 116 Ruten , 41 Sch ., Gew. 1
43 Ruten , 30 Sch ., Gew . 4 Wcinreb , 159 Ruten , 55 Sch .,
Hinterübcrhobcn , 51 Ruten , 96 Sch , Gew. 2 Blücherstr ., BMW
Ziß , als Lagerplatz per 1. April . Näh.

Gustav Erkel, Seifenfabrik, Langgasse 19. j
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* Konzert Mhnotti . Das für Len 5. Februars angesagte
Konzert des Klaviervirtuosen Föhn Charles Mynotti aus Lon-
Lon ist auf Dienstag , 11. Februar , verschoben worden und
findet im Kasinosaale statt . Das Programm , das der Kunst-
lex  zu bewältigen sich vorgenomTN-en hat, besteht-aus 18 Num-
mern und enthält die erlesensten Werke der Klavierliterarnr
von Beethoven, Chopin, Liszt , Raff , Sa '.nt -Saens , Brahma
und anderen.

* Orgelkonzert in der Marktstraße . Das letzte Orgelkon¬
zert leitete Herr Petersen durch den ersten Satz der 5. Sin¬
fonie- für Orgel von Widor ein und spielte nachher ein „Priere
von Docstmann . Frl . Gerda Hartwig brachte drei wertvolle
Kompositionen zu Gehör , wie das Büßlied von Beethoven „O
du vor dem die Stürme schweigen" mit Cello und Orgel von
Pache sowie das „Gebet " von Karl Reinecke. Herr Paul Her¬
tel, Mitglied des städt. Kurorchesters , trug einige gediegene
Cellosachen vor, von denen das Andante aus dem V' oloncell-
konzert von Moliqne besonders hervorzuheben ist. — Das fol¬
gende Konzert findet unter Mittvirkung der hier rasch zu gro-
fer Beliebtheit gelangten Sängerin Frau Karol -ne Doepper-
Fischer statt , dir vorzugsweise Gesänge dramatischen Charak¬
ters vortragen wird , darunter zum ersten Male in diesen Kon¬
zerten den großartigen Hymnus „Dem Unendlichen" von
Schubert . Deu instrumentalen Teil hat Fräulein Hllene Al-
bjsser übernommen , d-wen gediegenes Geigenspiel sich großer
Beliebtheit erfreut . Bon den Orgelsachen sei hingewiesen auf
das wundervolle Andante ans der Orgelphantasie in F-moll
von Mozart , welches zum ersten Male zu Gehör kommst Das
Konzert findet , wie imnvr , um 6 Uhr in der Marktkirche am
Mittwoch bei freiem Eintritt statt.

* Der Gustav Adolf-Derein hat beschlossen, außer den in
der letzten Hauptversammlung bewilligten 25 000 X noch wei¬
tere IM X aus den Ueberschüssen des Vorjahres an bedürf¬
tige Gemeinden des diesseitigen Bezirks zur Verteilung zu

Walhalla. Am Donnerstag, 6. d. M., findet der zweite
große Maskenball  statt . Nach dem glänzenden Verlauf,
den der erste Walhalla -Maskenball genommen hat , dürste auch
dc>r kommende wieder einan großen Zuspruch finden , ümso-
mehr , als auch diesmal die Leitung für ein glanzvoll-karneva¬
listisches Arrangement Sorge trägt . Auch diesmal werden 5
wertvolle Preise an die schönstem Damenmasken zur Verteilung
kommen. Die Ballmunk wird von 2 Orchestern ausgefuhrt.
Außerdem sind noch ganz besondere Ueberraschungm geplant.
— Im Hanptrestanrant findet am Ballabend ein großes Dop¬
pelkonzert statt , das von der Walhalla -Hauskpelle und der 27er
Artilleriekapelle abwechselnd ausgeführt wird.

* Königllchcs Lehrerinnenjemmar zu Rotenburgt J 'm
^evangelischen Lehrerinmenseminar zu Rotenburg a . d. Fulda be¬
ginnt im April dieses Jahres ein neuer Kursus . Die Aufnah¬
meprüfung ist auf den 25. und 27. April angesetzt worden. An-
metdungm find bis zum 31. März an den Sem >nardirektor zu
richten . Schulgeld wird nicht erhoben , bedürftigen und flei¬
ßigen Seminaristinncm können Unterstützungen aus Staatsmit¬
teln bewilligt werden . Zu Ostern wird ein Internat für die
S -emmarrstinn/en eingerichtet. Auch soll zu Ostern c»me Vor-
klasse in Verbindung mit dem Seminar zur Vorbereitung aus
dessen Besuch gegründet werden . Anmeldungen zu dieser Pra-
parandinnenklasse werden möglichst frühzeitig gewünscht.

* Walhallatheater » Heute Dienstag geht als Novität zum
ersten Male „Der Fehltritt einer Frau ", Berliner Sittenbild,
in 3 Akt .m vom Rudolf Schwarz , dem Verfasser von „Onkel
Cohn " in Szene . Das Stück, das reich an komischen, aber auch
ernsten Szenen ist, hat allerorts einem durchschlagenden Erfolg
gefunden . Die Hauptrolle des Schuhmachermeisters Knesebeck
spielt Herr Direktor Samst . Vorh .r kommt die urkomische
Burleske „Ein Modell " zur Aufführung.

* Sijcmographie-Untcrricht an den höheren Schulen . D 'eef
Änsärgerkurse in der Gabelsbergerschen Stenographie jUnter-
richtsleiter Herr Handelslehrer Kettmannj wurden mit gutem
Erfolge beendigt. Für das Abschluß-Prcisschreiben konnten
25 Preist darunter 2 Ehrenpreis !-, verteilt werden. Wemn ein
Schüler Äfil 15 Jahren rach etwa 20 Unterrichtsstunden ein
StenogrcGMnfystem so beherrscht, daß er jeden fehlerlos
stenograpchiikren kann, so ist dies, ein Beweis , daß das betref-
fenda Shstsem nicht schwer zu erlernen ist . Zur weitereu Ueb-
ung wird ein Fortbildungs - und Satzkürzungs K̂ursus abge-
haltan . Durch diesen Kursus wird die bereits im Anfängerkur-
sus erworbene Fertigkeit derartig gesteigert werden , daß die
Schüler nicht nur imstande sein werden, die Stenograph .« für
ihr Schularbeit im umfangreicher Weise nutzbar zu machen son¬
dern auch schnellen Diktaten oder auch Vorträgen zu folgen.
Nene Anfang erkurse für Schüler beginnen diese Woche.

a . Zur Nachahmung . In der am Samstag , 1. Februar, ^ab-
gehaltencn Generalversammlung des Wiesbadener Militär-
Vera  i n s wurde amf Antrag des 1. Vorsitzenden, Herrn
Oberlt der Landw . Schlink einstimmig zum Beschluß erhoben,
zur Errichtung der B i s m a r cks ä u l e aus der Vereinskasse
150 X als Beitrag zu bewilligen und diesen Betrag der Kom¬
mission zu überweisen . . . . . . . ^ . ...

* Kaiserpanorama ! Ohme Zweifel bieten die Vorführungen
des Instituts eine außerordentlich lehrreiche Unterhaltung . So
begehen wir uns diese Woche, gleichsam auf einer Wanderung,
in das malerische Salzkaillmergut und werden geführt durch
Gmunden , Traunkirchen , Langbathtal , Ischl , nach dem Kröten-
fee Mordsee , Attersee , durch Gosau , Hallstadt . Aussee, dem
GrandlSe - etc. In Abteilung 2 ist es Petersburg in seiner
majestätischen Lage, dos uns auf 's Lebhafteste interessiert.

Vereins» und anders kleine üachriiifen.
— Karnevalistischer Wettstreit des „Wiesb . Männer-

Klub ". Am Sonntag , 2. Februar , hielt der Verein „Wies¬
badener Männer -Klub " seine diesjährige Sitzung in Gestalt
ein -s karnevalistischen Wettstreites im Kaisersaale ab De«
Saal war mit Fahnen , ulkigen Wanddekorationen u . a . ent¬
sprechend dem Charakter des Festes g-schmückt. Auch Se . närri¬
sche Hoheit Adamus XIX . war erschienen, um das Publikum
einige Stunden durch echt rheinische Humor zu unterhalten.
Gegen %9 Uhr hielt das närrische Komitee unter den Klängen
des Mrrhallamarsches seinen Einzug . Protokollar S chw a r „
stieg zuerst in die Bütt und beleuchtete unter der Parodie „Es
kimmct nicht so genaa druff aa " eine Reihe hiesiger Lokalver¬
hältnisse . Run folgten abwechselnd Vorträge , Couplets , kleine
Ausführungen und Büttenreden . Alle Mitwirkende , die so zu
der wohlgelungenem Sitzung ihr bestes beigetragen hatten,
wurden vom Präsidenten durch Orden und Ansprachen gefeiert.
Da Mitternachtsstunde schon längst vorüber war , hob der Pra

sident die Sitzung ans. Nun konnte endlich der von der ^
ersehnte Ball seinen Ansang nehmen , der unter zahlreicher
teiligung b' s in die frühen Morgenstunden dauerte.

Verein der deutschen Reichs - und Sta«
Pensionäre (Bezirk Wiesbadens . Mit der dlesnionatit*! ’

Friedrichshof am Freitag , 7.Vereinsversammlung im >■
abends 7 Uhr wird auch die satzungsgemäße Generalverso^
lung verbunden , wozu alle Mitglieder , sowie auch diejx̂ O
Herren Pensionäre , welche sich dem Verein anzu schließen
sichtigen, eingeladcn werden . Hierbei Erstattung des Geschz?̂
berichts , Empfangnahme von Satzungen und des VerernsyiH^ -
„Der Pensionär ", sowie Entgegennahme von MitgUch^ X'
trägen und Beitrittserklärungen.

.Küf er v er xi n zu Wiesbaden (gegr . 1890),.5^,aiieriaal 't itattaesunden ? iLll?am Sonntag , 19. Januar im „Kaisersaal 't stattgefundene Sw.
tungsfcst des Küservereins erfreute sich eines zahlreichen
suches. Hatte der Verein doch alles ausgeboten, um den Gẑ '
einige gnußreiche Stunden zu bereiten . Nach Eröffnung ^
Balles "durch einen Musikvortrag der Mer Kapelle Wechsels

z, humoristische Vorträge sowie lebendeLiedervorträge , humoristische Vorträge ' owie lebende Wp>e-
wozu das Mitglied Herr W . F ö r st einen vortrefflichen Trr -'
sprach sprach, in bunter Reihe . Ganz besonders hervor tat
der Dirigent Herr Stil lg er,  welcher mit seiner gut . ,,
schulten Eämgerschar Männer -Gesang-Verein „Hilda" bei,
schiedene Chöre zum Vortrag brachte. Das .Theaterstück „ft „
w G ." oder „Die Einladungskarte " wurde flott geipiest, ferne;
rief der Humorist Herr Essers  wahre Lachsalven hervor
Nachdem der Präsident Herr Krauß«  die Damen , welche i,
Theater und in lebendenBildern mitgewirkt hatten , durchy-^ ,
reichnng prachtvoller Blumenbouquets besonders ehrte, ging
man zur Eröffnung des Balles über , dessen Leitung Herr B' er
übernommen hatte.

FORMAMIIIT
bewährt sich vor¬
züglich und wird
ärztlich empfohlen

gegen Erkältungskatarrhe (belegte
Stimme, Heiseikeit etc.);gegen alle
Hals- und Rachenentzündungen,
Mandelschwellungen , sowie als

zuverlässiges Vorbeugungsmittel
gegen Infektions-Krankheiten z.B.
Influenza , Keuchhusten , Masern,
Scharlach u a.

Besondere Vorzüge: Starke bakterientötende Kraft;
angenehmer Geschmack; leichte
Anwendbarkeit ; Verhütung der
Uebertragung und Schutz dritter
gegen Ansteckung.

Erhältlich » FI. von SO Tabletten Mk. I 75 In Apotheken.
Ausführliche Broschüren gratis und franko durch:
- BAUER & Cie . , BERLIN  SW . 48. - -- - - -

Morgen Mittwoch

Letzter Reste »Tag.

Hertz

6616

Langgasse 20.

Wer großer Wentur -Mummgr-verkaus
bietet enorme Vorteile!Montag.

Dienstag,

Donnerstag,
Freitag,
Samstag.

m:

Mittwoch,

Auslagen von Riesen-posfen
Weisswaren , Hemdentuche , Damenwäsche , Kleiderstoffe , TrlkofaSen, Hand-
schuhe , Strumpfwaren , Schuhwaren , Kur̂ waren , Besätze »Herren -Artikel etc.

zu hervorragend billigen preisen.
w ;,. dir e » um Beachtung umefer Sc »aufsnsfrea —auslagsn.

S . Blamenthal &  Co
Kirchgasse 39 |4ls

6526

Während unseres grossen

Inventur-Räumung*-
Verkaufs

•ewähren wir auf sämtliche Artikel
isser Näh-, Strick-, Stick- und

Hikeigarne , Sfickseide , Karnevals’
Artikel, sogenannte Marken-Artlkei,
eucher , Musikalien , ferner auf diemit
roten Etiketten versehenen Waren einen

Rabatt von



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden.
Wiesbadener . . . . . . Saaft- I. Smi , Bam » « . b. Wie- ba. « - « e» -V «-°- - » -

Telephon Nk. 14^

23. Jahrgang.

Sekannt -nachusg.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

fich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
njirö ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
M, ' 12.  1864 zu Weilmünster.

Z. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

4.  des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
>, zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1
1868 zu Oberofsleiden.

7. der ledigen Maria Gerge » , geboren am 7. 9 . 1880
.s ; zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

9. der leb. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
. Ludwigshafen.
10. des Tagl . Heinrich Kuhmanu , geb . am -»16 . 6 . 75

./ :■ zu Biebrich.
11.  des Reisenden Bruno Leihner , geb. am 23. 11. 66

zu Ransel.
12.  des TapczierergehilfenWilhelm Maybach » geb

am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.
13.  des Steinhauers Karl Müller geb̂ am 17. 10. 78

zu Mayen.
14. des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb . am

28 . 8 . 1874 zu Winkel.
15. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7 . 11 . 67

zu Wiesbaden . .
16. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb . am

26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.
17. der Witwe des Schutzmanns Karl Nisch , Berta,

geb. Brause , geb . am 26 . 12 . 1872 zu Nevies.
18. der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb . Baum,

geb. am 24 . 1. 1863 zu Jllesheim.
19.  der led. Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb. am

2 . 9 . 63 zu Oberstein.
20. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.

68 zu Mosbach.
21 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27

5 . 1882 zu Wetzlar.
22. des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72

zu Naurod.
23.  der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
24 . des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29 . 5.

1877 zu Oberdollendorf.
25 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3

1865 zu Wiesbaden.
26 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
27 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger
28 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
29 . des Taglöhners Friedrich Wilke , gcb . am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen . ^ -
30.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Ziuser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 1. Februar 1908 . 6500

Der Magistrat . Armen -Verwaltung

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

KI ' Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
Zeit vom 1 . April 1908 bis 31 . März 1909 erforder-

' l'chen Armcnsärgen 'soll im Wege der öffentlichen Aus.
ichreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
a ) für Personen bis zu 5 Jahren,

U b ) für Personen über 5 Jahren,
™ postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift : „ Offerte
>ür Armensärge " versehen bis

3 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
uns einzureichen.

11 . Später eingehende Angebote stndcn keine Berück»
Wigung.
„ Wiesbaden , den 1 . Februar 1908.
^3 Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier und Eis für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1903 bis 31 . März 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres ( hell u . dunkel ) für das Personal und
selbstzahlende Patienten , ca . 50000 Flaschen und Kulm¬
bacher Bieres (Petzbräu ) ca . 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr . enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur - und Kuusteis ( 12 — 15 Zentner täglich ) einzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Monare

vergeben . ( 1. April bis 31 . Juli ). Bon dem letzaenannten
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt . „

Angebote sind in vorgeschriebener Form postmaßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : „ Offerten für Bier und
Eis , versehen , ,

bis 6. März , vormittags 11 Uhr»
bei uns einzureichen . .. . .. . .

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 1 . Februar 1908.

6342 Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda , Stärke u . Stearin¬
kerzen für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife , geschnittener
Kernseife Harzseife , Schmierseife , Mandelseife, ^ Krystallsoda,
Amoniakioda , Reisstärke , Hoffmannsltärke und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom l . April
1908 bis 31 . März 1909 , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehcn - ^

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrift.
„Offerte für Seifen re. " versehen sind bis

3. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wies baden , den 1 . Februar 1908 . 6344Stä dt. Krankenhaus.

Das Rasieren und Haarschueiden
der Patienten des städtischen Krankenhauses

für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31 März >909 soll
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
auf unserem Bureau einzusehen . _

Angebote mit der Aufschrift : „ Offerte für Rasieren
und Haarschneiden " sind postmäßig versiegelt bis

iS. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . . , 6d45

Sparer . eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für das städtische Krankenhans Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift : „ Offerte für Milch ' ver¬
sehen sind postmäßig versiegelt bis

2. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . „ .

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

6348 Städt . Krankenhaus.

_ erdingung.

Die Lieferung von 480 Stück Schutbäukeu für
den Schulneubau am Exerzierplatz Hierselbst , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
gebotsunterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
1,50 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 111 ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1 . Februar 1908 . 6514

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Die Auszüge aus der Heberolle der Versicherungs -An
stalt der Hessen -Nassauischcn Baugewerks - BerufSgcnoffenschaft
für das 3 . Vierteljahr 1907 über die von den Unternehmern
zu zahlenden Versicherungs -Prämien werden während zweier
Wochen , vom 6 . l. Mts . ab gerechnet , bei der Stadthaupt¬
kasse im Rathause während der VormittagS -Dienststunden zur
Einsicht der Beteiligten offengolcgt

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbcträge durch
die Stadthauptkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung , bei dem
Genossenschaftsvorstande oder dem nach 8 21 des Bauunsaü-
vcrsicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Genossen¬
schaft Einspruch erheben . (8 28 des Gesetzes ). 6600

Wiesbaden , den1. Februar 1308.
Der Magistrat.

Perd 'ngunG.

Die im Rechnungsjahre 1908 vorkommcnden Pflaster-
Ausfühcunsen (Neubau- und Unterhaltungsarbeiten) im
Bereiche des Straßenbauamtes sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 55 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnach -nahme ) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 53 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten
Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist : 21 Tage.
■ Wiesbaden , den 31 . Januar 1908.

6420 Städtisches Strahenbauamt.

Bekanntmachung.

Zu dem Wettbewerb für die Erbauung eines Museums
zu Wiesbaden waren 87 Entwürfe rechtzeitig eingegangen:

Das Preisgericht , bestehend aus den Herren:
1 . Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,
2 . Geheimer Ooerbaurat , Prof . Hofmann zu Darmstadt,
3 . Geheimer Banrat , Prof . Meffel p Berlin,
4 . Prof . Gabriel von Seidl zu München,
5 . Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden

hat nach einstimmigem Beschluß den l . Preis mit 3000 Mk.
den Architekten Hummel & Förstner zu Stuttgart .,

zwei zweite Preise mit je 2000 Mk . :
a . den Architekten Schreiterer & Bclow zu Köln,
b . den Architekten Adolf Philippi zu Wiesbaden,
zwei dritte Preise mit je 1500 Mk . :
g. den Architekten Delisle & Jngwersen zu München,
b . den Architekten Werz & Huber zu Wiesbaden

erteilt.
Außerdem hat - dasselbe vorgeschlagen 2 Entwürfe

und zwar:
a . von den Architekten Ernst Rentsch zu Berlin und O.

Herold zu Düsseldorf,
b . von F . R . zu Stuttgart , Friedenstraße 11 , Anbau

zum Preise von je 500 Mk . anzukaufen.
Die preisgekrönten und angckauften , sowie alle übrigen

Entwürfe sind im Obergeschoß des Paulinenschlößchens von
Sonntag , den 2. bis Sonntag , den t8 Februar

1908 ausgestellt.
Besichtigung an Werktagen von 9 bis 1 Uhr vor¬

mittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags , an Sonntagen von
9 bis 1 Uhr vormittags.

Diejenigen Projekte , welche keinen Preis erhalten haben
und nicht angekauft sind , werden in der Zeit vom 20.
Februar bis 4 . März er ., gegen Einlieferung der Quittung
im Paulinenschlößchen in den oben angegebenen Stunden zu¬
rückgegeben . Die für den Kauf der Unterlagen bezahlte
Gebühr von 5 Mk . wird durch unsere Stadthanptkasse zu¬
rückgesandt . Nicht abgeholte Entwürfe werden nach Ablauf
dieser Frist unter Eröffnung der Begleitadrcsse zurück-
gcsandt . .

Wiesbaden , den 31 , Janlar 1908 . 6421
Der Magistrat.



Nr. 30. Mittwoch, 5. Februar 1908. Wiesbadener General-AnFetzez. 23. Jahrgang.

Herr Stadtarzt vi » Walte * ist vom 3. bis
22. Februar 1908 von hier abwesend. Er wird ans die
Tauer seiner Abwesenheit von Herrn Dr « med . Bickel,
Bahuhofstratze 22,  vertreten.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6446 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

nichtamtlicher Che

Zwangsversteigerung.
Am 19. Februar 1908 , vormittags 10 Uhr.

wird an der Gerichtsstelle in Zimmer Nummer 57 das den
Eheleuten Schreinermeister Heinrich Müller , und
Johannette , geb. Meyer , in Wiesbaden gehörige und
Kleiststraße Nr. 6 belegene 8 a 30 qm große Wohnhaus
mit Seitenbau und Hofraum nebst Hoseinbau, Gebäude-
steuernutznngswert des Wohnhauses Mk. 8790, des Hofein¬
baues Mk. 210, zwangsweise versteigert. 3077

Wiesbaden » den 16. Dezember 1907.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 1 b.

Dünger-Ber Pachtung.
Der Dünger von 1 Batterie (zirka 55 Pferde soll

vom 1. April 1908 ab neu verpachtet werden.
Angebote bis 20. Februar 1908 erbeten. Bedingungen

können im Zimmer 48 der Artillerie-Kaserne eingesehen
werden. 9396

2. Abt. Feld-Artill.-Regts. Nr. 27 in Wiesbaden.

ft Bekanntmachung.
Am Dienstag » den 18 . Februar 1908, früh

10 Uhr, soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum»
Holz , Seife , Soda , die Anfuhr der Steinkohlen , die
Aofuhr von Müll und Asche und der Verkauf des aus¬
gelagerten Bettstrohes für die hiesigen Garnison-Anstalten
für 1908 im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung,
Rheinstraße Nr. 47, öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen aus.
5883 Garnisonverwaltung Wiesbaden.

veianntmacyimg.
Am 15. Februar 1908 » nachmittags 3 Uhr

gelangen aus dem Rathaus zu Schierltcin die zur
Konkursmasse des Metzgermeisters Andreas Israel zu
Schierstei « gehörigen, in der Gemeinde Schierstein be¬
lesenen Grundstücke, nämlich:

a) Acker Cluitweidcn, 3. Gewann, belegen an der
Walluser Chaussee. Ausgangs des Ortes;

b) Wohnhaus mit Anbau, Hofraum und Hausgarten,
Stall und Schlachthaus, belegen in der Haupt¬
straße, gegenüber einem großen Hotel

zur Versteigerung.
Das Ackergrundstück eignet sich vorzüglich für einen

Neubau und das Hausgiundstück, wie auch seither zum
Betriebe einer Metzgerei, eventuell zum Umbau bezw.
Neubau, Herrichtung von Lüden rc.

Zur Auskunft ist der Unterzeichnete Konkursverwalter
gerne bereit.

Wiesbaden,  den 27. Januar 1908.
August Stempel

Neäitsanwalt
6162 Wiesbaden , Nikolasstraße 131

holzverjteigerung.
Donnerstag , den 6- Februar er., vormittags

10 Uhr beginnend, kommt im hiesigen Gemeindefeld ez,rk
Distrikt „Unterm Psaffenpfad", nachstehendes Gehölz zur
Versteigerung:

a) 30 Stück gesunde Kastanienholz-Stämme mit
insgesamt 10,02 Feümeter.

ll) 485 Stück Kastanienholz-Wcllen und
c) 638 Rmtr . Kastanien-Stockholz.
Anschließend an diese Versteigerung werten im Rain¬

bacher Gemeindewald, Distrikr 14̂ und 14]i Burg (etwa
gegen 10' , Uhr beginnend:

5000 Stück Läuterungs- (Plänter) Mellen, letztere
zum Teil für Bäckerholz geeignet

versteigert.
Zusammenkunftder Steigerer: Felddistrikt „Am

Pfaffeiipiad."
Ra mb ach, den 1. Februar 1903.

Der Bürgermeister:
Morasch. 243

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 5. Februar »908 , vormittags

10 llhk beginnend, kommt im hiesigen Gemeindewald-,
Distrikt „Krummborn̂ Nr. 8 u. 9 folgendes Gehölz zur
Versteigerung:

409 Nm. buchen Scheit,
143 „ buchen Knüppel,

4000 Stück biichcii Wellen,
400 eichen Wellen.

Armen-Bereiu . E W.
Die verehrl. Mitglieder werden zu der Samstag»

den 8 . Februar t>. 3 -, vormittags lO ’/a Uhr » in
dem Bureau des Vereins, Bleichstraße1, stattfindenden

Grdentl. Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:

1. Bericht über die Tättgleir bes Vereins im verflossenen
Jahre.

2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908. 6387
Der Vorstand.

föufnijminii Wiesbadkil.
Wir laden unsere Mitglieder zu der am Mittwoch , den S.

Februar er., abends 9. 18 Uhr im Vereinslokal .Zum Gam-
briuus ", Marktstr. 20, 1. Stock, stattfindendeil

freundlichst ein, mit der Bitte unr pünktliches Erscheinen.
Tagesordnung : 1. Statutenänderung: Vorstandswahl aus

Grund der neuen Satzungen ; 3. Sonstiges.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . V.

Der Vorstand.

17 Luiseustratze 17,

pleMea Bidets und Klosettstühle.
Spdi ion der König!. Preuss. Staatsbahn

Vurearr:

im Südbahnhos
Wiesbaden.°'»Wsm»

G . « t . b . H7

Telephon 917 » 577s
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk.

liHDirUillilÜiUDIiji.
Unterricht im Matznehmen, Muilerzeichn-n, Zuschneiden, und

Aniertigen von Damen- und Kinoerkicidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werhen. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

Prospekte gratis uns franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichjtr. 3« ,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Nur noch einige Tage!
>!
zu jedem aunchmbarcn Preise.

6325 .1. J19s »in ? cr . Langgaffe 5.
21b Februar befindet sich mein Geschäft Wevergaffe 28.

Ringfreie Uohlen

Sammelplatz in der Schneise zwischen Distrikt„Krumm¬
born" 9(10 bei Nr. 474.

Somrcnberg , 3. Februar 1908.
6533 Der Bürgermeister : LucKsU.

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anziindeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu

billigsten Preisen

iiiil“
lull. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
6919

X

Konzerthaus„Deutscher Hos"
Golbgaffe 2» . Vom1. -29. Februar 1908. Goldgafle 2» .

Täglich große Konzerte des
Oesterr Elite -Damen -Orchesters

Lu» Sylphide.
Direktor : Jnl . Iser.

Die Konzerte beginnen an -Wochentagen abends 8 Uhr , an Sonn¬
tagen nachmittags '4 und abends 8 Uhr.

NB . Durch den Umbau tritt keine Störung im Restaurations-
bctricbe ein. 630?

Prima große holl. Vollhcring, Stück 4 u. 5 P
Prima Berliner Rollmöpse „ 6
Ruff. Krou-Sardineu Psd. 33
Prima Sauerkraut (Weingärung), „ 8
Echte Frankfurter Würstchen. Paar 26
Braunschweiger Mettwürstchen, Stück 36
Thüringer Zervelatwurst, Stück 36 Psg.. 7696 Psg.
Große Gurken 3 Stück 19 Psg.

Alle Kolonialwaren stets frisch!
Ia Qualität ! Allerbilligst : 6139

Kölner Konsum-Geschäft,
Schwalbacherstr . 23.

Feldstratze 1.
Wcllritzftratze 42.

Karlstratze 35.

I! _
befindet sich Goldgaffe Nr . 16 , nahe der Langga^

Kostüme in größter Auswahl von den feinf.m
bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen . 5: 19

Pauline Haup.tzer,
Fuyr 's Nachfolger.

NLaskeu Anzüge , '
Langgaffe 13 , 2. H. Karb. Lauggaffe 13. z.

Gegründet 1862.
Für Damen u . Herren , in schöner Auswahl , billigst

zu allen Preisen. _5811

Eleg . schw. Dominos mit schiken Hüten
sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen 5401

Lina Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz5 und 6._ .

Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Januar 1968.

Bitte um baldgefl . Anmeldungen . 3181

A . Donecker,
Philippbergstraße 20, Part.

NB . Einstudierung der in dieser Saison erschienenen
modernsten Tänze.

Rodelbahn.
Bahnholz.

2x1

Vereinigteiiiiinüif- 1
Marter Prtval-Maa-Gslellsil fi. in. I. H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 6256 . 3964

Gelegcnheitskäufe!

Meine Schuhwareu
ff..» haltbar ««» koken nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , OmrUtäten und Größen zu
«»»glaublich billigen Preisen findet man

Marktstr. 22 , 1 . SÄV J
Anfertigung nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz und

bester Ausführung.
Gchrock-Anzügc von 55 Mk. an, ,8
Jackett -Anzüge von 50 Mk. an,
Sakko -Anzüge von 45 Mk. an,
Hosen von 14 Mk. an.

Auch werden bei mir Anzüge angeferfigt , wo die Herren den L-wu
iclbst stellen von 28 Alk. an . Anzug aufbügeln 1.50 Mk. , .

Achtungsvoll
6507 Fr . Hosmau » , Westcndstraße 20, Gartenhaus 2. ^

Carola -^ aellen
am Fasse d .Hohkönigsburg (Siidvogesen)

reinigt die Stieren,

Carola 81M»
erstklassiges

Mnerai-Ialsl-Wasser
Tafelgetränk des Kaiser!
Statthalters von Elsass«

Lothringen,

Carela-CeiHaEllB
Gegen Erkrankung der

Harnorgan ,
Jtieren -, Stein «und

Blasenleiden ..Gallensteinkolik,
li arnsaureDiathese
Gk ht .Manjbefrage seinen

Arzt.
Durch Kais. Dekret v«
26. Oktober 1903 gemein¬

nützig erklärt.
Zn habenl 'n allen Apotheken , Drogerien

nnd einschlägigen Geschäften,

Meine Bureauräume
sind ab 1. April 1908 zu vermieten.

Justizrat Lotz , GeriKtsstraße 5.



5fr. 30. Mittwoch, 5. Februar 1908. Wiesbadener Tcneral -Nnzeiaer. 23. Jahrgang.

MlMNMachMlS-Kuml! LionL Lfe,
Fricdrichstratze 11. ♦ Trleso « 708 "

S' c'efiaftuna von Mietb
_ _ __ 563

und Katiiobieften all r Sr'

stehen nicht lange leer,
^cnn sie im Wohnungs
Anzeiger des „Wiesbadener
General - Anzeigers " inse
eiert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs - Inserat
ssir den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl . veröffentlicht

Miettlgelucke

Echarntzorststraße 18 , in un¬
mittelbarer Nähe der Halte
stelle der elektrischen Bahn , ist
die sehr sch. im Hochpart geleg.
3-Zimmcr -Wohnung für 560
M . zu vermieten . Kein Hinterh .,
kein Geschäft, absolut ruhige
luftige Wohnung . 6137
Näh , daselbst.

Wnltuferstratze 7 . Pt.. v 3-Z.-
LLohn., pari . u. Dachst, zu vm.
Näli. Bdü . Port. 1732

Batzntzof Dotzheim fcuöne3-Z.-
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 litt ., foforr oder per sofort
zu vcrm. Näh Nheinstr. 43,
Blumenl .. Wiesbaden . - 8663

o Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu vcrm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheinstr . 43, Wiesbaden.

Dotzheim 3-Zimmer-Wohnung,
Balkon in. Zubehör u . Mans .-
Wohnung , nahe der elektr.Bahn,
zu verm . 4935
Näh . Wiesbadcnerstr . 34.

Ä Zimmer.

Beamten -Wwe . mit Töchter-
chen sucht Hochparterre oder
Parterre -Wohnung zu mieten, o
Zimnrcr und Küche oder 4 Zun,,
Küche » Man . Angebote mr
Preisangabe unter M. B. 431
an das Postamt 13 in Kolm

-" Geräumiges helles Lokal mit
oder ohne Wohnung im Zcutr.
Lcr Stadt vom pnnktl. yjiict-
-ahlcr zu mieten gesucht.
^ Off u E . G . 6387 andre
Exped. d. Bl . 6388

Kleiststr. 14 , cleg. 6-Zimmer-
Wohnung mit 2 Mansarden,
Mädchenzimmer , Badezinrmcr
Gas u. elekw. Licht zu verm.
Näh . das. part . r . 6084

4 Zimmer . ji

Sllbrechtftr. 36 . 4-Zim.-Wohu.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Röder-

. straße 35._ 5011
Blücherstr 29 , Vdh. sind 3

mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mrt
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh . Hinterh . b. Frau Wag-

, ncr, part . 5972
Kapelle,nir . 6 , 1 , neu eiliger.

möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension zu

, wermictcn. 5772

Gneise,raustr. 12 . Vorder- u.
Himerh., sind schön- 3-Zimmer.
Wohnungen mit reich!. Zubcb.
per sofort zu verm. 1844

Näh, da eU'ft Hart, links.
Hermannstr . 21 , bei Wiegand,

3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
p'  vermieten._ ^05

üievricherstr. 6 , 1. u. 3. E ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum P-r 1.
Nov m verm. Näh, v. !. 1753

Kicdricherstr. 9 , Eckneubau, 3-
und 2-Zimmcr -Wohnungcn nr.

^ Balkon u. Erker , Frontspitzw.
von 2 u. 1 Zimmer , sowie
Läden m. Wohn , zu verm.

. Näheres im Hause._5709
Lorelex-Ring 7, schöne3- und

4-Zim .-Wohn . zu vcrm . Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne

_ Aussicht nach d. Taunus . 5971
Lothringern ». 1 „ . 6 Neubau

3-Zimmer -Wohnung m. Bad,
Gas von 500 M . an zu verm.
Näheres part . 6372

ätcnrftftr . 11 , bei Schünseld,
eine Wohn . (2 St .) , 3 Zimmer,
Küche, Hth ., beste .Geschäfts¬
lage, an zahlungsfähige Mieter
per sofort oder später zu ver-

■. mieten._ 5581
Aheinganerstr . 17. sch. 3-Zim .-

Wohn . der Neuzeit entsprechend
/ zu vermieten. 2954
. Näh . Vdh. 1. St . l.
Tcharnhorststr. 12 , schöne>
. Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.

her josort zu vermieten. 18- 2

Aarstraste 10 , 2 Zim. und
Küche (Frontsp .), 2 Zim . und
Küche (1. St .), per gleich od.
später zu vcrm. _ 6504

Karlstr . 6 , 2- und 3-Zimmer-
Wohn . inr Abschl. (Dachstock)
zil vcrm. _ 6286

KapeUenstr . 18 , 2., 2 sremrdl.
Frontsp .-Zim . m. Kochherd p.
1. April zu vcrm . Anzusehen
von 2—4 Uhr nachm . 6552

Lothringcrstr . 8 u . 6 , Vdh .,
2-Zim .-Wohnung von 400 M.
an , 3-Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 M . an zu verm . 2287
Näh , pari , b. Hauseigentümer.

Lorelei -Ring 7 , Frtspw . von 2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre . 6562

Lothringerstr . 4 « . 6 , Neub.,
im Mtlb ., 2-Z .-W . im Abschl.
von 300 M . an zu vm . Näh.
im Vdh ., pari. _ 6535

Dachwohnung , 2 oo . 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstrasic 28,
Zigarren -Ladcn. 9413

Platterstr . 8 . 2 sch. Zimmer
Küche u . Keller per 1. April
zu vcrm . Näh . Part . ~ 4843

Rheingauerstr . 17 Hinters,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1. links . 6324

Riehlstr . 13 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen zu verm . Näh.
Vdh . part. _ 6329

Neubau Ecke Rönrerverg u.
Schachtstraßc 26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten . 5481
Näheres bei G . Koch._

Römerberg 29 . schöne2-Zim.
Wohn . m. Küche u . Keller
(Dachst .) 240 M . auf 1. Apr.
Näh , daselbst 1. St . 6422

Scheffelst ». 8 , Stb ., 2-Zim.-
Wohn . (1. u . 3. Et .) per sof.
an ruhige Leute zu verm . Näh.
Schcffelstraße g, 3. Etage , bei
Schwank.  _ 6505

WeUstratze 14 kl. Frontspitz-
wvhnung zu verni. _ 6237

Dotzheim . Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubch . sofort zu verm.
Peter Kappes. _ 6244

Biernabt , Tatstrafie 7, sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten. _ 325

Sonnenbcrg , Kapellenftr . 2,
bis 4 , hinter der Wilhelms-
böhe, 2- u. 3-Zimmerwohn . m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk . zu verm . Näh.
daselbst._4489

feilte schone Wohnung 2ûn
mit Balkon und Küche zum
Preiie von 950 Mk. einschlieh'.
Wasiergeld auf sosort zu verm.
Näh. Wilbelmsir. Ecke Nbcin-
straüe 40 Dotzheim,_ 3199

Sedankt ». 5 , Hth . 1 Zimmcr
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

Mö blirte Zimmer . |
iMi'IIWITfflWIH—

Möbl . P .-Zimme » an e. anst.
Herrn zu verm . Näh . in der
Exped. d. Bl. _ 603o

Ein " möbl . Zimmer an alt.
Herrn auf gleich _oder später
zu vermietcu . Näh . in der
Exped. d. Bl. _5530

Gemütliches Seim
findet geb. älterer Herr bei geb

Dame . 5182
Näh , zu crfr . i. d. Exp , d. BI.

Bei einer Beamten-Familie ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzngeben. Näh. in der
Exved. d Bl . 7852

LlSelheidstratze 89 , Hth . i .,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ “ ‘36

Adlerstr . S , a.  r , tiuf . fre.mbi.
möbl. Zim zu vm. Neub 90c>5

Adlerstr . 16 , 2. r ., gut mooü
Zimmer zu verm._570

Adlerstr . 16 , 2. St . r ., gut
möbl . Zim . zu vcrm . 162

Ablerstr . 49 , Vdh ., 2. l., mobb
Zimmer zu vcrm . . 1235

Adolfsallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. _ 593 /

Adolfshöhe , Schillerst ». 13,
möbl . Zim . zu verm ., monatl.
15 M . Anzus. vorm . v. 10
1 Uhr._6199

Arudtstr . 3 , möbl . Zimmer
vermieten ._ 579

Bismarckring 31 , 3. r ., schön
möbl . Zim . mit sep. Eingang
preisw . zu verm. _ 2306

Blücherstr . 3 , Vdh . p. r . mobü
Zimmer zu verm._ 6468

Blücherstr . 18 , 3. r „ eine möbl.
h. Mans . zu vcrm._6549

Blücherstr . 36 . Vds., 3. El. r .,
zwei schöne möbl. Zimmer^ zu
vermieten. 9509

Blücherstr . 41 , 2. l. sch. möbl.
Zimmer mit 1 u . 2 Betten an
bessere Leute zu verm . 6399

Grosze Burgstraste 9 , 2., gut
möbl . Zim . (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens , z. vm. 37

Dotzheimerstr . 21 , 3. möbl.
Mansarde sofort an anständ.
Fräulein zu verm . 6267

Dotzheimerstr . 44 , Mtlb . 2.,
möbl . Zimmer mit Kaffee für

! 16 M . monatl . zu vm. 2687
Dreiweidenstr . 4 , Vdh . Dach,

möbl . Zimmer , heizbar , mit od.
ohne Kaffee an reinl . Arbeit.
zu vermieten._ 6402

Eleonorenstratze 3 , 2. St . r.
einfach möbl . Zimmer billig
zu vermieten. _ 6447

Eleonorenstr 3,1 St . r . möbl.
Zimmer bill. zu verm . 500

Eleonorenstr . 8 , 2. r . schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _ 4640

Frankenttr . 4 , Part ., 1 schön
möbl . Zimmerau vcrm . 380

Frankrnstr . 14 , ä.  i.  möui.
Zimmer mit 2 Bitten an 2
anständiae Ar eitet m vm 7075

Franke, »str . 27 , 3. Sr . 1, nn
reinl Arb,  erb . Log,?. 854

Friedrichslr . «2 , tvttlb ., 2. wt.
l.. möbl . Zim . zu vm . 6478

Friedrichstr . SV , Arb . finden
Kost und Logis._ 6371

Gerichtsstratze W, 3 ! Etage,
gut möbliertes Zimmer mit
öder ohne Pension sofort zu
vermieten . 6545

Hellmnndstr . 4V , 1., möbl.
Zimmer zu vcrm. _ 6262

Harttngstr , 1 , eine heizb. Pian-
surde zu verm. Lläh. bei D.
Geiß , Adlerstr . 60, 1. . ' 800

Hellmnndstr . 17 , 2. r . groß .,
möbl . Zimnrer an 1 od. 2
Herren zu verm._2401

Hellmnndstr . 36 , 1. ©tage
srdl. möbl. Zim . (sep). Klavier,
ante Pension zu 1. November
frei_ 6984

Hellmnndstr . 40 . l . 1, schön
möbl. Zim . mit od. ohne Pen.
zu verm. 7291

Karlstk . 6 , crh . reinl . Arbeiter'
sch. Logis . . 6885

Karlstr . 9 . Part., ein bess. Ar¬
beiter kann sch. Schlafstelle er-
haltcn. _ 5205

Karlstr . 3 « , Mb . p. möblierte
Zimmer zu vcrm, _ "241

Kellcrstr . 4 , Part ., möbl . Zim.
an sanb. Arb . für 3. M .,.per
Woche zu vm. _ 6370

Kirchgaffe 49 , 3. St . ~ möbl.
Zimmer zu verm . 4800

Luisenstr . 5 , Gth ., 3 Tr . ~
möbl . Zim . mit Kost an jung.
Mann zu verm. _ 6135

Metzgergaffe 18 , möbl. Zim.
für 2.50—3.50 Mk . per Woche
zu verm. _ 6251

Moritzftr . 34 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig zu
vermieten. _ 518

Müllerstr . 1 , 2. Etage , einfach
möbl . Zim . für 10 M . monatl.

_zu vermieten .̂ _ 5597
Oranienst IlH ^ scĥ nöbl.

Zim . m. sep. Ging . s. 3.50 M.
per Woche zu verm . 6864

Dranienstr . 34 , Hth ., 1. rechts,
eins. möbl . Zim . m. 2 Betwn
zu verm. _ 6266

Phitippsvergstr . 20 , 1. r.,
ein sch. möbl . Zimmer billig
zu verm, _ 4533

RäücnthälerstrI 7, Hth., M
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten. _5507

Rheingauerstr . 8 , 1 Zimmer
u. Küche sosott zu verm.
Näh , part . r._5066

Riehlstraße 8 , Hih 3. et . u
ein frbt, ich. Zim . zu vm. 999

Roonstratze t7 , möbl. Mans.-
Zlmmcr mit 2-schlästgem Bett,
billig zu vermieten . ^ 5646
Näheres 1. Stock.  _

Röderstr . 3 , 3. r. crh. solider
Mann möbliertes Zim . 6504

Römerberg 29 , 2, m. Zimmer
zu vermieten. _ 57o8

Scdanstr . 6 , Hth. p., möbl
Zimmer li verm._1243

Seerobenstr 2 , 3. St . ein ff.
möbl . Zimmer mit g. Kost
wöchentl. 10 M . auf gleich od.
später zu vermieten. _ 6416

Schnlverg 6, 2., crh. jg. Mann
Kost und Logis._493

Schulberg 14 , Boh. 1. recht?,
möbl. Zim . zu verm. 4161

Steingaffe 31 , Bdh. p. l Zim.,
Küche k.  auf 1. Februar oder
später zu vcrm. _ 5048

Schiersteinerstr . 6 , gr. heizb.
Mans . zu verm. _ ' 22,>8

Schwalbacherstr . 7 , 4. Sr.
SchlafsteUe frei. 1864

Schwalbacherstr . 27 , Mtw i ,̂
möbl . Zim . zu verm . 4848

Schwalbacherstr . 27 , M. 1. r.
Arbeit , crh . Kost u . Log. 6410

Schöner Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung für jede Branche
passend mit oder ohne Werk¬
statt . Bicrkcllcr oder Stallung.
Bäckerei ist vorgesehen. 6083
Näh . Kleiststr . 15 , part . r.

Ter leit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegebabte Eckladeu
Ecke Taunusstr . n . Geis-
bergslr., vis-, vis dem Koch-
brunnen , ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden bat acht
Schausensier, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche. s°w. entsprechende
Nebenränme. Näheres Taunus-
straßc 13, 1. St . 6457

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Alühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spat , bill .̂ zu
vcrm . Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. WieSbadenersir. 30. 740

Werkstatt « ® ctc . I

Klarenthalerstr . 4 Lagerrau,n
zu vermieten. 9915

Kür Wäscherei, e -pm. Wasch-
lüchen-dst Bügelraum per s»s.
zu verm. Biciche ganz in der
Nähe. Nähere» 1723

_ Lotbringerstratze 4,
»leuban Ecke Römerberg u.

Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh , bei G - Koch. 5482

Römerberg 23 , kleine Äerk-
statt per sofort zu verm.
Näh . bei Adolf Tröster , Kcllcr-
straße 18, p. 6460

Y ortstr . eu Ue Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

1 Grundstück-Verkehr
1 £□□ □ □ GGSudiB und Angebote□ □ □ □ □

Hotel,
gutgehend von erstklassigem
Fachmann zu kaufen gesucht
Dir . Off . n . F . T . 2069 best
Daube & Co , Frankfurt
a. M._ Ul 1110
Schöne Billa

an der Adolfshöhe , Vcrhältnissc-
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm ..
6 Zim ., 1 Femdenzim ., 2 Mans .,
Küche, Badezim ., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mrt
Gartenhäuschcn , prachtv . Auss.
a. d. Rhein , direkte Haltest , der
Elektr . Anzahlung M . 4000 , Rest
zu 4 Proz . bleibt stehen. Näh.
zu erfr . in der Exp , d. BI . 6554
~ Baumstück
Atzclberg Schützcnstraße zu ver¬
kaufen. ^370

Näh . Adlerstr . 41 , 1. St.

Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrentabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u. Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

30 Ruten Obstgarten
zu verkaufen . 5712

Näh , in der Exp, d. Bl.

Nehme zum 1 .April d. I . An¬
träge ans DarlrhenSbewillig-
ungen entgegen. Koulante zeit¬
gemäße Bedingungen werden zu-
qcsichert. 5700

Wiesb . d. 19. Jan . 1908.
Schmidt , Bürgermeisteri. P.

Telephon 3621.
Kleineres Haus,

inmitten der Stadt , große Werkst.,
u . 2 Wohnung ., zrl verk.

Anfragen u. K. 6033 an die
Exped . d. Bl . 6034

Hypotheken-Merkehr
o □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Schwalbacherstr.
Zimmer mit od.
sof. oder später
Näh . Part.

49 , möbl.
ohne Kost per
zu vermieten.

9955

3000 Mk.
als Nachhypothek 13000 Mk.
Taxe sosort gesucht. 6107

Off . unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u. I . 4544 an die
Erved. d. Bl . 4544

Darlehen , Raten , Rückzahl.,
_Sclbstg ., Dietzner , Berlin
112, Bclle -AUranccstt . 71 (Rück,
porto . 79/156

Geld
disk. direkt v. Kapitalist , bcq».
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blücher , Wiesbaden!
Dotzheimerstr . 32, p. 6176

Zu spr . 8—8 u. Sonnt , vorm.

M Darlehen,Ratenrückzahlg.Selbstgeber Galtet , Ber¬
lin 60, Blücherstr . 29, Rückporto.

77/156

41 , möbl.
ohne Pension
Laden, 6200

Dotzheim , Wiesvaoenerilr 41. n.
Bahnhoi , schöne 2>Zimmer-
Wohinmg, herrliche Auksichl im
3. St . zu verm. 4025
Näherer vart . lin ' *._

Biebrichcrstr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sosort billig
zu verm . Kann auch Stallung
m. Filtterranm daz.gcgeb. werd.
Näheres lstüdeshcimcrstr . 17,
part . 670

Hellmnndstr , 49 , 3. l., möbl.
Zimmer zu verm . , 5598

tVJemudier Arbeiter erhält Logis
v » Hellmundllr ^ 51 , 3. H. 8709
Hellmnndstr 42 , Vdh., 1. Et.,

möbl . Zim . mit od. ohne Pens.
zu verm.  1813

Schwalbacherstr.
Zimmer mit od.
zu vcrm . Näh,

Schwalbacherstr . 63 , Hth. p.,
ein möbl . Zim . b. z. vm . 6488

Kl. Schwalbacherstr . 4 , 2., k.
reinl . Arb . Schlafstelle crh. b.
C. Bund. _ 6443
Eine br . Person ohne Anh.
erh . g. Schläfst , gegen, tägl . 1
Strlnde Hausarbeit.
Näh . Schwalbacherstr 37,3 . I.,

Kl Schwalbacherstr . 14, Part.,
sch. möll . Zimmer sofort zu
rermieten . _ 9262

Kl Schwalbacherstr . 19 , !)!eub.
l . r ., erb reinl . Ars . Kost und
Logis die Woche f. 11 Pt . 9121

WalDstr. 44 , (sttcst. Burggraf)
möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pension billig zu v̂cr-
mieten . 5062

Walramstr . » , i . r , Ich.
Umme; iot. zu verm. 4856

Walramstratze 2a , 2. r. möbl.
Mansarde zu verm . 5369

Wellritzstr. 14 , 1. Ll. l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zi mmer  9408

Md6h8n wie
erb.Schlafst .,Wellritzstr .19, Stb .1 l
Westendstratze 3 , 3, St. mövi.

g. Zimmer frei._ 3927
Westendslr . 32 , Hth. p. möbl.

Zimmer bill. zu verm . 5323
Ziclenring 12 , 2. Schäfer, sch.

möbl . Zimmer , gesunde Lage,
zu verm . 6466

1 Zimmer. I
Adlerstr . 40 , 1 Zim., Küche m.

Keller auf sofort zu ver-
micten . 6532

Kellrrstr . 6 , ein Zim. u. Küche
mit Zubeh . (1. Stock) per
1. März zu verni . 6551

Hrrderstr. 8 , P . r., ein schönes
Zim . mit 1—2 Betten an saub.
Arb . zu verm . Preis 3.50 M.
per Woche._ __ 6326

Hcrdcrftr. 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis . 512

Hermannslr . 21 , 2. l. möbll
Zimmer , f. 3,50 M . d. Woche
zu vermieten._ 5496

Hermannstr . 21 , 1 links, crly
Arb , schönes Logis . 2508

! Jahnstr . 24 , o. . r., möoi.El
1 Zimmer zu verm. 1599

Liidcn.

Neubau Betz , Dotzheimcr-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. fif.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8783Laden

mit Ladenzim . per sof. zu verm.
Näh . Mauergasse 21, Dtetzg.

Ochenlliche ver-ingung
der Erd-, Maurer- und Wegebefestigungsarbeiten für die

Umgestaltung der Bahnhofsanlagett in Darmstadt.
Die Arbeiten und Lieferungen für Los II Teilstrecken

nördlich und östlich der bestehenden Linie Worms— Darm-
ftadt sind getrennt für S Streckenabschnitte oder im
ganzen zu vergeben.

Abschnitt 1 : Abschnitt 2 : Abschnitt 3:
Erdarbeiten : 53700 cbm  127000 cbm 112 000 cbm
Maurerarbeiten : 3100 K 6800 „ 9100 „
Wegebefestigungs¬
arbeiten 10900 Qm 31 300 (jm 16200 <jm

Die Verdingungsunterlagenund Zeichnungen liegen im
Zimmer 108 unseres Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße
1 hier, zur Einsichtnahme an den Wochentagen morgens
8.30 Uhr bis nachmittags2 Uhr aus. Sie können soweit
der Vorrat reicht, von unserem Zentralbnrean käuflich er¬
worben werden und zwar kosten:

Verdrugungsunterlagen mit Uebersichtsplan ohne sonstige
Zeichnungen5.00 M. 2) Von den Lage- und Höhenplänen,
sowie den Banwerkzeichnungen je 1 Blatt in ganzer What-
mangrötze2.00 M , je 1 Blatt in halber Whatman-
grösie1.00 M.

Die Angebote aus die Ausführung vorbenannter Ar«,
beiten und Lieferungen sind kostenfrei und versiegelt mit der
Aufschrift:

„Umgestaltung der Bahnhossanlagen in Darmstadt,
Angebot auf Ausführung der Erd-, Maurer- und
Wegebesestigungsarbeiten des Loses II"

bis zu dem auf Freitag , den 21. Februar LS08,
festgesetzten Eröffnungstermin , welcher in Gegenwart der er¬
schienenen Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes , Nhabanusstraße 1, abgehalten wird , an uns ein-
zurcichrn.

Znschlagsfrlst : 4 Wochen.
VollendungSfristen:

Abschnitt1: Abschnitt2 : Abschnitt3:
Maurerarbeiten1. Okt. 1908 1. April 1910 1. Juli 1909
Erdarbeiten 1. Nov. 1908 I. Mai 1910 1. Okt. 1909
Gesamtarbeiten 31. Dez. 1908 1̂. Just 1910 31.Dez.1909.

Mainz , den 30. Januar 1908.
Königlich Preußische und Großherzogl . Hessische
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Nr . 30. Mittwoch, 5. Februar 1908. SlcSVadenerGeneral-Anzeiger.

er Arbeitsmarkt
bc§ ffflj

Wiesbadener General-Anzeiger
Toirb täglich mittags 3 Uhr in unserer.Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4Vs Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

Ein junger zuverlässiger herr-
ichnftlichcr 6484

Kutscher
mit gutem Zeugnis, sucht sofort
oder auch später Stellung I.
Nick, Neuwied Augustastr. 7.
^Ein Junge der im Hotel ge¬
wesen, sucht Stelle als Liftjunge,
nimmt auch Stelle als Laufbursche
an. Gute Zeugnisse, Näh. Stein-
gasse 31, Hts. 3. St . r. 6587

ou§ sehr guter Familie, in allen
Zweigen des Haushaltes durch¬
aus erfahren, sucht selbständigen
Wirkungskr. als Haushälterin
bei alleinstch. Herrn od. einzelner
Dame. Anerbietenu . E. 240 an
die Exped. d. Bl . 240

Männliche Personen.
Wochenschneider gesucht

6518_ . Wcllritzstr. 3.

gesucht bei Math . Merten,
Dotzbcimcrstr., 160._ 6556

Gesucht junger anständiger
Hansbnrsche. 6533

Luiscnftraßc 37.
Knecht

gesucht 6602
_ Adlersiraßc 67, j.1Br
gcs. Näh . bei Ludwig Wink,
Maurermeister, Bicrstadt, Wies-
badcncrstraßc 11._ 6476

Für ein hiesiges größeres Ge¬
schäft wird ein zuverlässiger,
stadtkundiger

Kofieitbote
gesucht, welcher auch den Pakct-
vcrsand zu besorgen hat.

Kaution erforderlich.
Offerten u. K. L. 480 an die

Exxped. d. Bl._
Zu Ostern finden in unserer

Druckerei zwei

Lehrlinge
Aufnahme, welche sich zumSchrist-
setzer od. Maschinenmeister
ausbildcn wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Ein Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Gocthestr. 4.

Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Znhntcch-
nik Lehrling aus gut. Familie.

Off. unt . Z. 6300 an die Exp.
dieses Blattes . 6299

. . fl
zur gründl. Erlernung der Zahtt-
technik gcs. Willy Sünder,
Mauritiusstraße 10, 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schildes
Zentral - Drogerie,

Friedrichstraße 16. 5365
Lehrlinge zu Osternf. Büro

und Werkstätte gesucht von
Hch. Brodt Söhne»5115

Jnstallations -Gesch. für Gas -,
Wasser- u. clektr. Anlagem

Wiesbaden, Oramenstraßc 24.

ILehvlrng
mit guter Schulbildung gesucht
vou 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisciiwarenhandlung,

Ecke Weber- «. Saalgaffe.
Buchvinderlehrling gcg. sof.

Vergütung gesucht 6495
,_ Säalgasse 8.
, Ein kräftiger Bäcker -Lehk-

ling zur Ostexn gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Fritz» Michelsberg 3.

Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off . u. F. B . 6146 an
die Exped. d. Bl._ 6146

Lehrling -
gesucht 6424
H. Tiehl, Eisenw arenh and lung
_ Bleichstr. 2._

Intelligenter Junger Mann
od. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schrcibmaschinenhaus
Stritter . Stellennachw.»Wiesbad.
Röderallee 14 u. Kirchg. W. 5257

EM
mit guter Schulbildung für
kauf«,. Bnreau gesucht 5097

H. Hohlwein,
Schwalbacherstraße41.

Braver ri!
gesucht. 5098

H Hohlwein,
Schwalbacherstraße41.

Schlofferlehrling gesucht
6509 Lothringerstr. 8.

Schlofferlehrling ges. 6017
__ Schachtstraßc 9.

• Schlofferlehrling
Zucht. W . Boeckins , Adlcr-
traße 61. _ 6477

Sattlerlchrling
gesucht. 5942

L Slrndt , Blücherstr. 7.
Ein Schreineeleyrling

gesucht 5946
Schachtstraßc 25.

Schreinerlehrling
gcs. Jaeob Keller fr ., 5531
L>chreiucrmeistcr, Walramstr. 32.

für Baumschule, Freilandkulturen
m Landschaft gesucht 6428

W. Vopel, Dreiweidenstr. 6.

Lehrling
gesucht 6290
Jul . Fleinort, Malermeister
Tüncher- u. Anstreicheigeschäft,

_ Hcrrngartenstr. 13._
Malerlehrling

gesucht. 5264
H . Moos , Dreiweidenstr. 6.

Malerlehrling
sucht G. Loschenkohl . 9̂ 0̂ 61=
beckstraße5. 6441

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5' 4.
Stellen jeder Bernfsart für

Mänrrer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier, Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem-. HauZ-, Küchen- und

Kinderniädche».
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinuen. 4056
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- urld
Badehans-Jnhaber"

»Gerrser-Berband , »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

vcrwaUung Wiesbaden.
Weibliche Personen,

Gesucht
wird ein Mädchen f. Hausarb. b.
gut. Lohn in bürgcrl. Haus
6544_ Moritzstr. 33, 1.

Junges Mädchen tagsüber f.
leichte Hausarb. gcs. Dasselbe k.
das Nähen dabei crlerncu. Näh.
Richlstraßc 12, 2. St . I. 6595

Braves Mädchen
gesucht 6574
_ Ludmigstr. 10, Bäckerei.

Bad Schwalbach
Gesucht einfaches kräftiges

Mädchen mit guten Zcugn. für
Küchen- u. Hausarb. iu kl. Pens.

Näheres Wiesbaden, Adolfs¬
allee 13, Part . 6557

Aelt. Dienstmädchen od. auch
Witive ohne Anhang auf gleich
gcs. Rheinstr. 48, 2. St . 6381

Mädchen
fiic Küche und Hausarbeit gcs.

Oranienburg.
6527 Leberbcrg 7.

iges Dienst
sofort gesucht 5239

Dotzheimcrstraße22.

Ein tiidit.Alleiflinöildien
auf 15. Februar gesucht 6496

Schwalbacherstraße28, p.
Ein sauberes fleißigtzs

Mädchen
für den ganz. Tag gesucht 6461
Zigarren-Gcschäst Bahnhofstr. 4.

Gesucht ein junges Mädwen
für alle Arbeit 6336

_ Tauuusstraße 45.
Kochleyrmädchcnu. günst.

Bedingungen gesucht 6335
Ritter's Hotel und Pension,

45 Taunusstraße 45. _
Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei gesucht. M . Knögel,
Porkstraßc 3._ 6608

aus achtbarer Familie sofort in
die Lehre gesucht 6469

Geschwister Meyer,
_ Langgasse 9,_

Jg . Frau od. Mädchen, durch¬
aus ehrlich,̂ sauber u. anständig,
auf einige >std . pro Tag dauernd
ges. Waterloostr. 3, P . l. 6133

Monatsfran sofort gesucht
Adlerstr. 63, P.  6128

n
gesucht 6566
Bäckerei Kaiser Friede. Ring 6.

Monatsfrau oder Mädchen v.
10—' |,12 Uhr gesucht 6584
_ Waterloostr. 3, 3.

lm snligen Einil
suche Büfettfräul . nachSt .Johanu,
Mainz u. Mannheim, ein desgl.
für Bahnhof 1. u. 2. KI., Servier¬
st!. nach Kreuznachn. St .Johann,
nur solide, bcss. Mädchen, ferner
Herrschaftsköchin, cvg., feinbürgl.
Köchinnen, Kaffeeköchinnenfür
prima hics. Stell ., Ladnerinnenf.
Konditorei u. Metzgerei, Bonne,
kath., z. 15. Fcbr.» adrette Mädch.
als Mädchen allein, Hotelzimmer-
niädchen für hier und auswärts,
desgleichen solche, welche servieren
können, für Pensionen, perfekte
Büglerinnen, Hausmädchen für
Privat und Hotels. 6442

_1
Stellcnvermittlcr,

Wiesbadens ältestesu. bestrcnom-
micrtcs Plazierungs -Jnstitut,
Rheinisches Stellen-Burean,

Goldgasse 17, p.
_Telephon 434.

(tlmltlidics äeim,
Herderstr. 31 , Part, l.«

Stelle« «achweis^
Anständige Mädib. jed. Koniesston
finden jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nach ge wiesen. Sofort oder
spöier gefuchr: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinniädcken_ 4010
3_Ofl MV tägl.k.Personen

u \)  IVlJi , jed.̂ Stand . verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszemrale in
Freibnrg i. Br. 921

zu kaufen gesucht.
Off. mit Maßangabe u. W. R.

a. d. Exp, d. Bl. erwünscht. 5979
Ankauf von Hcrren-KIeiocrn und

Schnhwerk
Sohlen im!>zieck
für Damenstiefel 2.— eis 2.20
!Ür Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Neparaiuren schnellu. gut.
PM 8d!geidei?/L'°°"iL

Eine eiserne oder hölzerne
Wendeltreppe

zu kaufen gesucht. 6517
Näh, in der Exp, d. Bl.

ISebranchte

zu kaufen gesucht. Offerten mit
System und Preisangabe unter
R. 6541 an die Expedition
d. Bl. 6543

Hclcncnstr. 21. Telephon 4038.
Zable für 1 Kilogr. Lumpen

10 Pfg., für 1 Kilogr. Wolle
60 Pfg., für 1 Kilogr. Ncutuch-
abfälle 45 Pfg., für 1 Kilogr.
Eisen4 Pf . (Für Metalle die äuß.
höchsten Preise). Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis . Bestellungen werden
prompt besorgt. 6064

mittelschwcren Schlages, - auch
gute Laufpferde, zu verkaufen.

Offerten unter E. 6452 an die
Exped. d. Bl ._ _ _ 6452

Bernhardiner,
prämiiert, prachtvoll gezeichnet,
sehr preisw. zu verk. 63tz9

Bierstadterhöhe 8, Part.
Ein 7 Monat alter Schöner

deutscher Schäferhund, reine
Raffe, sehr wachsam, platzhalbcr
prciswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13._ 3036

Gelegenheitskans.
Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

:lii
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. _ 5630

Kanarienweibchen, Stamm
Seifert, zu verkaufen 6583

Rhcingauerstr. 5, Hth. 1. r.
Kanarien, r. St . Seifert, zu

vk. Ernst, Hellmundstr. 34,2 . 6482
Mehlwürmer zu verkaufen

Maucrgasse 21. 3._ 6060

Einig.-_und leidlies Zwei-
(gebr.) zu verk. 5303

G. Schmidt , Goldgasse 12.

1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr. 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen 5648
Oranienstr. 34.

sind versch. Ein- u. Zweispänner-
Rollen mit Federn, Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

Elise Henninger,
Moritzstr. 51, Part.  5623
Mene Federrotle

zu verkaufen 100
Oranienstr. 34.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbvcrdcck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34. _2064

Eine fast neuer-
ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. guststig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5208

Gesinde-Bett
zu verkaufen 6157

Gneiscnaustr. 16, III , r.
Neue und gebrgjichte Feder¬

rollen. 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen. gebr. Milchwagen, gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354
_Dotzhcimcrstr . 85.

ifiir oiiiig ii
Bollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Klcidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. u. 28, Tische
6 u . 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckv.
12 M. Auf Wunsch Teil;.
7507 Frankenstr . 18,  p.

1 Ottomane in bl. Satin
wegen Platzniangel für 20 Mk.
zu verkaufen 6390

Seerobenstraße 16.
Henser, Tapezierer.

Sprungrahmen , 3-tcil. Woll-
u. Seegrasmatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, svw. Plüsch-Sofg
u. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrniannstr. 15, 1. r,

Gut crh. Betten, Wasch- und
and. Kommoden, Auszich- und
and. Tische, Stühle , Trumcaux-
u. and. Lipicgel, Sofa , Ottomane,
Sessel, Bücher-, Kleider-, Silber-
u. Küchenschränkc, sch. Küchen-
cinrichtung, Teppiche, Lüster, zu
verkaufen. 6379

2 Salon -Polstertüren, klcivcr
Ofen, alter Bureauschreibtisch,
clektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleidcrschrank,
Konzertzither, Ausziehtisch,Hcrren-
Paletots billig zu verk. 4417

Riehlstr. 22, p. l.
Ueberzieyer und (Schröck

billig zu verkaufen 2858
Ncrostraße 30, Part.

Hondspeisepumpe
für Dampfkessel billig zu verk.

Näh. in der Expedition dieses
Blattes.

6 sehr gute Lesen u. 2 Gas¬
öfen bill. zu verkaufen 6439

Eleonorenstraße 3.
Ein großer Nusbaum zu

verkaufen bei 6427
Louis Rös , Auringen.
5 Vorfenster,

90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkaufen 5480

Elconorenstr. 3.
Holztreppen und fertige

Spalier - Gartcnhäuschen,
prinia Ausführung , sehr billig
bei Gg. Becker, Bretzenheimb.
Mainz. 188

Am AWkifllj
Kirchgasse 23,

sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, Ofen, Herde, Pflaster¬
steine, Backsteine, Krippen und
Raufen, Bau- u. Brennholz bill.
abzugeben 6451

Adolf « . Adam Tröster.
Kellerstr. 18. Tel. 3672

Ein gutgeh. Flaschenbierge-
schäst mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh. in der Exp. d. BI.

ioiR ist-id
KMM-KM

sofort oder 1. April wegzugshald.
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes . 6616

Wild- «. Geflügel¬
handlung

mit neuer Einrichtung, gutgehend,
für 650 Mk. sofort zu verkaufen
wegen Uebernahme eines Hauses.

Offerten unter L. 6575 an die
Exped. d. Bl. 6575

Masken-Kottümc(Holländcr.
u. Algäuerin, billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6520

Frankcnstraße 4, 2. St . l.
2 Damenmasken zu verleihen.
Näh. Drudenstr. 8, Vdh. 1. St.
2 Btaskenanzüge (Tirolerin

u. Veilchen) zu verl. Mouritius-
straße 9, Blumenladen. 6435

Eleg. Masken-Kostüm zu verl.
od. zu verk. Steingasse 23.

Blauer Atlas -Domino zu
verleihen oder zu verk. 6074

Anzusehenv. 10—12 Uhr
Wilhelmstraße 4, 3. St.

Ntaskcn-
Perückcn

billig zu verleihen bei 5479

L. Löbig, Friseur,
Blcichstraße, Ecke Helcnenstraße.

Eleg. Maskenkostüme bill. z.
verl. Adlerstr. 59, 2. r . 6273

Masken-Anzüge
(Fantasie und Tirolcrin) billig
zu verleihen 6274

Hclencnstraßc 16, Laden. .
Eleg. Maskenanz. (Zigarctten-

stcuer) zu verl. 6375
Näh. Bleichstr. 43, Zigarrenl.
Elegant. Damen- Masken,

Franz., Span ., Regiments-Tocht.,
Türk..Huf.,Früh !., Rokoko, Tirol.,
Zig., Gig., Domino, Ungarin von
2.50 M. an zu verleihen 6581

Stcingasse 31, Vdh. 2. I.
Ein eleganter Herren -Preis-

Masken-Anzng billig zu verl.
Judas , Hochstättc4, 2. r . 6597

trachten, V-Zug, Fahrkartensteuer,
Im Namen des Königs, Stern,
Tänzerin, Zigeunerin, Tirolcrin
n. s. w., sowie Dominos und
Klownanzügcv. 2 M. an zu vl
Blücherstr. 36, 3. Frau May. 6521

Einige schöne Damcn-MaSken-
Anz., fow. 1 f . Herren (Marose),
billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen 6382

Scharnhörststr. 20, 23. r.

89. Jahrgang.
Preismaske (Jägerin)

Maskenanz. s. bill. zu verleb
Drudcnstr. 5 1. r . ^

Diene Maskenanzügc piZZ^
zu verleihen ÄV

Dreiweidenstr. 4, 3. j

zu verleihen goq,
_ Webcrgasse 38. i 1

Eleganter Damendoniiu ^ n-
Hut zu verleihen gA

Albrechtstraßc 20, P ^ t

Wäsche .
zum Waschen und Bügel« fs-
aufs Land angenommen. Näi,
hicrs. Aorkstr. 29,4 . St . r . gxx»

Für eins." Näharb. suchHZKunden äsL
Schiersteincrstr. 9, Hth. 2.  i'
Arbciter -Wäsch wird an̂ 7

zum Waschen und Bügeln. 6414
Näheres b. Schneider , Dotz-

beimerstraße 71, Hth. 1. r, g x/s

Friseuse
sucht noch einige Kunden

Doßheimcrstr. 124, 4, r.
Tapezierer enipstcblt sichFrs

Ncu-Ansertigen, sow. Aufarbciten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billia

Fr . Schwalbach , 4677
Ncrostraße 34, Hth. p. r.

Geschäfts-Verkäufe
jeder Art vermittelt Bureau
Confiance 5803

Marktstraße 12, 1.

zrau lierger wivi
Mmln Karlnndnulerin,

Sich.Eimreffcnjcd.Aug-legrnd. 771
Marttstr.21„f,5*i\'
fran tfari,Äs| a
Sprechst. 10—lu,5 —10  Uhr. 5519je
sucht sofort 200 Mk. von dis¬
kreter Hand. Rückg. nach Ucber-
cinkunft.

Offertcu unter I . 6538 an die
Erved. d. Bl. 6äZ8

* Prsuen
'ILIäsn; ^.uŝ lsid. bostimmt. Voi-xanZUs'I
etc. Prospekt mit viel, freiwill . Dank«
schreiben gegen 20 Pf . Rückporto.
««Hygiene“, Niederlößnitz b. Dresdea

Nju  emge raffen!
Ein großer Posten echte

Wir«rLüilsljuihe
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm Billig nur : 6305
22 Marktstrasse 22.
Tel. 1894. 1. Stock. Tel. 1894.

^Nußkohlen-
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand).
Fettgries h Ztr. 1.15 Mk
Magergrics „ „ —.70 „
liefert gegen Barzabiung stci ins
Haus, solange der Vorrat reicht,Kolilen-Konm„Güidt auf“.

Am Römertor 2. 5043

Sauerkraut , 1 Pfd. 7 Pfg.
Lappcnkraut 1 ,, 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „ *
Sulz- und abgebrühte Bohnen/

1 Pfd, 22 u. 25 Pfg.,
Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Pfg. -

Fritz Weck,
_ Frankenstr. 4. 4635

Cef cii «.Herde
werden ausgeputztn. repariert.

A. Kietzliug,
04 Niehlür r3.

Jubeutttr-
Näümuugs-Verkaus!

[\
Fnnlosie-u.Miedern,
zu bedeutend ermäßigten

Preisen.
Straußfedern-Manufaktur

ßlanck,
Friedrichstratze 29»

2. Stock.
Bitte genau auf Firma

achten. »78
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